1 Gent. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Sclicert von der “Associated Press”, 


Inland, 


Die innere Politif. 
Politifhe Konvente in Ohio, Nebraska 
und Jomwa. — Zollplante der Obio’er 
fortfchrittlihen Republifaner im Aus» 
fhuß abgelehnt. — Niederlage Bryan’s 

im demofratifyen Konvent von Ne— 

brasta. — Delegaten beftreiten aber, 

daß fie allgemein Bryan als führer 
verfioßen hätten. 

Columbus, D., 27. Juli. Carmi 
U. Thompfon, der Staatzjefretär, hat 
in der republifanifchen Staatsfonven- 
tion feinen Namen ald Kandidat für 
die Gouderneuränomination zurüdge- 
zogen. 

Auch wird der Name von James R. 
Garfield, dem früheren Bundesfetre- 
tär des Innern, al3 Goupverneursfan 
Didat, nicht vor die Konvention ge= 
bradt, im Einklang mit jeinem 
Wunſche. 

Die Zolltarifplanke der Fortſchritt⸗ 
ler oder, wie ſie ſonſt auch genannt 
werden, die „Inſurgenten“ „urden im 
Reſolutionsausſchuß, welcher eine 
Plattform für die Konvention aus— 
arbeitet, vermorfen. Kongreß— 
mann Homlard, der Yührer tes wort» 
fchrittlerfampfes in diefem Ausjchuß, 
30g fih um 6 Uhr Morgens unter der 
Erklärung zurüd, fein meiteres Ber: 
halten ala Minvderheitämitglied des 
Ausichuffes hänge von einer Konfe- 
renz mit Herrn Garfield ab. 

Später fagte Hr. Homland, die 
Hortichrittler hätten doc) „IY Prozent 
deflen halten, was fie wünfchten“, und 
er werde mwahrjcheinlich dem Konvent 
feinen Minderheitsbericht unter- 
breiten. 

E3 mirb cudh nod erklärt, daß 
obige Ablehnung jedenfalls feine Nie- 
derlage für Herrn Garfield jei, da 
deffen vorher gemachte Plattform: 
porichläge überhaupt feine Zolltarıf: 
plante enthielten. 

Die Plattform, mie fie jchließlich 
vom Ausſchuß geſtaltet wurde, iſt ein 
ziemlich genaues Seitenſtück des Ent— 
wurfs, welchen Sen. Dick und der 
Staatskomitevorſitzer Ellis dem Präſi— 
denten Taft in Beverly, Maſſ., gezeigt 


hatten. 

ndeß murde die - Garfield’fche 
Plante beireff3 Erhaltung ber 
natürlihden. Hilfsguellen 
eufgenommen. Wnberntheild mürbe 
die nationale Adminiftration gut— 
geheißen. 

Im Ganzen behaupten die „regu— 
lären“ Republikaner, ſie hätten im 
Weſentlichen ihre Wünſche durchgeſetzt, 
während die Fortſchrittler, wie ſchon 
geſagt, dasſelbe behaupten. 

Columbus, O., 27. Juli. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention nahm 
die, vom Ausſchuß unterbreitete 
Grundſatzerklärung ſogut wie einſtim— 
mig an; nur ganz vereinzelte „Nein“⸗ 
Rufe erſchollen. 

Alsbald brach ein Geſchrei für 
Harding (früherer Vizegouverneur) 
und Brown (als Gouverneurskandida— 
ten) los. Sen. Burton als Vorſitzer 
rief jedoch mit großer Schnelligkeit die 
Unterbreitung von Kandidatennamen 
für das Gouverneursamt auf. 

Unter anhaltendem Geſchrei wurde 
Harding von dem früheren Kongreß— 
man Grant Mauſer formell in Vor— 
ſchlag gebracht. Dann brachte Robert 
R. Nevin Richter Brown in Vor— 
ſchlag. Ein Delegat ſchrie: „Coxkan— 
didat“, was einen allgemeinen Höllen— 
Järm entfeſſelte. 

(Später:) Warren G. Harding 
erhielt die Nomination als republika— 
niſcher Gouverneurskandidat. 

Demit iſt die Cox'ſche „Maſchine“ 


geſchlagen. 

(1 Uhr Nachmittags:) Die Meldung 
von der Aufſtellung Warren Hardings 
als republikaniſcher Gouverneurskan⸗ 
didat war verfrüht. Harding er— 
hielt zunächſt nur die relativ größte 
Stimmenzahl. Die Abſtimmungen 
werden fortgeſetzt. 

(Noh Später:) Bei ber drit- 
ten Abftimmung. befam Harding die 
Öouperneuränomination. Sogar der 
„Bo“ Cor, der Führer der Bromn- 
leute, warf fchließli die 91 Stim- 
men von Hamilton County (mit Cin= 
einnati) für Harding. 

Grand Yaland, Nebr., 27. Juli. 
Unter fehr lebhaften Auftritten ver— 
warf bie demofratifche Staatsfonven- 
tion für Nebrasfa die, von Win. }. 
Bryan beantragte County = Lolalop- 
tionplante mit 465 gegen 394 Stim- 
men. Dies bebeutet, daß er überhaupt 
als Führer abgedankt worden iſt. 
Seine geplante Hauptrede in der Kon— 
vention ſelbſt ließ man ihn gar nicht 
halten. Doch ſprach Bryan ſpäter 
kurze Zeit und ſagte, er werde ſich 
nicht von „politiſchen Meuchelmör⸗ 
dern“ mundtodt machen laſſen und er- 
warte, noch viele Jahre im politiſchen 
Leben mitzumachen. 

Der Konvent nahm den Mebrheits- 
bericht des Platformausfchuffes an, 
mwelder Gouv. Shallenberaer’3 Ber 
mwaltung qutheißt, einjchließlich feiner 
Durhführung des Taglichtſchank⸗ 
deſetzes, und verlangt, daß alle Städte 
erſter Klaſſe das Recht haben ſollen, 
ihren Freibrief ſelber abzufaſſen. 

Grond Island, Nebr., 27. Juli. Die 
Delegaten der demokratiſchen Staats⸗ 
konvention für Nebraska waren heute 
Leitiebt, ihre Zurüdiweifung von Wm. 


%. Bryan County-Lokaloptionsplan⸗ 


te al3 möglichft geringfügig hinzu 
ftelen. Sie bejtritten entjchieden die 
Auffaffung, ala ob fie Bryan 
Führer im Allgemeinen abge 
fäat hätten; blo3 in einer Trage, Jagen 
fie, hätten fie ihn niedergeftimmt, und 
diefe Frage hab: ja nur mit örtlichen 
Verhältniffen zu thun. 

Grand Ysland, Nebr., 27. Juli. Die 
populiftiihe Staatsfonvention für Ne- 
brasfa hieß die County-2ofaloption 
gut und nahm außerdem einen Be 
Ihlußantrag an, feinen Kandidaten 
für irgend ein Amt aufzuitellen, mel: 
cher nicht zuguniten von County-2o= 
faloption ift. 

Lincoln, Nebr., 27. Auli. Die repu= 
blifaniihde Staat3fonvention für 
Nebrasta nahm mit fnapper Mehrheit 
eine Plante zugunften von Counth= 
Lofaloption an, ala „paffendftes Mit- 
tel zur Regqulirung de3 GSpirituofen- 
verfauf3.” Die Taft’fche Verwaltung 
murde qutgeheißen, aber herzliche 
Sympathie mit der Bewegung der 
„Snfurgenten“ erklärt. und der Gan- 


| noniämus verdammt. 


Standiger Vorfiter des Konvent 
wurde aber, mit großer Mehrheit, der 
„requläre” Republifaner Sen. Bromn. 

Dttumma, Ya., 27. Juli. Die de- 
mofratiihde Staatöfonvention für 
Soma murde im Opernhaufe eröffnet, 
das fat fo hei mie ein Badofen war! 
Die Delegaten machten fich hemd3är- 
melig, und viele nahmen auch den 
Kragen ab. 

E3 ift eine audgefprochene Stim- 
mung zugunften einer Hoclizens=-%o- 
faloption (nicht über ganze Counties 
Jich erftrediend) zu bemerfen, deäglei- 
chen für eine Aenderung bes Vormah- 
lengefeges behufs Grmäßigung der 
Koften. 

Shlimmer Zufammenitof. 

Decatur, Ill. 27. Juli. Zu Nian- 
tic, IU., ftieß heute Vormittag ein 
Magen der eleftrifhen Decatur- 
Sprinafieldbahn mit einem Automobil 
zufammen, in melchem mehrere, im 
mittleren linois befannt. Berfonen 
ſaßen. J. P. Faris und Frau Nelfon 
Manzfield, Beide von Niantic, wurden 
getöbtet, und der Gatte der Lebteren, 
der reiche Getreibehändler Nelſon 
Manzfield, mahrfheinlich tödtlich ver— 
let. Schmer verlegt wurde außer- 
bem Bert Faris, ein Sohn des Erft- 
genannten. 

Die Site und Dürre. 

Plainfield, N. %., 27. Juli. Die 
lange Dürre und die fohredliche Hige 
haben den ganzen Pflanzenwuchs in 
diefer Gegend zum Welten gebradt. 
Schon ift der Verluft für Yarmer und 
Marktgäriner ein ungeheurer. Die 
Kirchen hier und an Nac,barplägen ha= 
ben Ertragottesdienft anyeorbnet um 
Regen zu erbitten. 

Manhattan, Kanj., 27. Juli. Er: 
perimente in der Herborbringung einer 
Gattung Mais, welche der Dürre Wi- 
derftand leiften fol, werden gegenmär- 
tig von der botanifchen Abtheilung der 
Staatsackerbau-Hochſchule dahier be— 
trieben. 

Ungefähr ein Dutzend Gattungen 
Welſchkorn von weſtlichen trockenen 
Countis des Staates wird für ſolche 
Experimente benutzt, und man ſtellt 
Kreuzungen zwiſchen ihnen und einer 
chineſiſchen Maisgattung her. 
Dampfroß gegen ſinderwägelchen 

Hammond, Ind., 27. Juli. Ein 
Schnellzug der Eriebahn rannte an ei— 
nem ebenen Uebrgange, 10 Peilen 
öſtlich von Hammond, einKinderwägel⸗ 
hen an und jehleuderte da. ,elie 75 
up in die Quft emsor! ° Der Säug- 
ling Sofeph Meitrillo wurde augen 
blielich get“dtet; beifen Zmilng3- 
bruder Guido fam mit Heiler Haut da= 
bon. Die Muiter der Kinder war im 
legten Augenblid vom Geleife rüd- 
wärts geſprungen. 

Vou Richter Lynch bedroht. 

Lexington, Ky., 27. Juli. Der 40- 
jährige Chas. Lusk, früherer Rechts— 
anwalt und bekannter politiſcher Re— 
former, verheirathet und Vater von 8 
Kindern —darunter 7 Mädchen—iſt zu 
Greenup, Ky., unter der Anklage ein— 
geſteckt, einen verbrecheriſchen Angriff 
auf die 10jährige Beulah Hamilton 
gemacht zu haben! Der Zuſtand des 
Mädchens ſoll ein kritiſcher ſein. Es 
droht eine Lyncherei, und das Gefäng— 
niß wird ſtark bewacht. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Auburn, N. Y., 27. Juli. Der 
29jährige Mulatte William Gilbert, 
wegen Erſchießung ſeiner Geliebten 
zum Tode verurtheilt, wurde im 
Auburngefängniß elektriſch hingerich— 
tet. Sehr gefaßt betrat er die Tobes- 
fammer mit dem Gefängnikfaplan 
Herrid. 

Feuerfhaden. 

Pittsburg, 27. Juli. Cine yeueds- 
brunft zerftörte hier ziwei Automobil- 
verfaufäräume und mehrere andere 
Baulichkeiten im Diftende. Zwei FFeuer- 
mehrleute mwurdei durch umherfliegen- 
des Glas verlegt. Sahfchaden etwa 
$150,000. 


Ausland, 


Zekt fpriht man von 100 Todten. 

Mailand, 27. Juli. Das Unheil, 
welches durch die jüngiten Wirbelftür- 
me im nördlichen talien angerichtet 
wurde, wird immer größer. Die Zahl 
der Getödteten wird jet auf minde- 
ften3 100, die der Verlegten auf 500 
geihätßt, und der angerichtete Schaden 
wird mehrere Millionen betragen. 
Sine große Anzahl Menjcden ift ob- 


als 


ben 


I 


pus 


Chicago, Mittwoch, den 27. Juli 1910. —5 Uhr⸗Ausgabe. 
„Laßt mich ſterben!“ 


dachlos geworden, und Hunderte bit— 
ten um Nahrung und Kleidung. Die 
Regierung trifft umfaſſende Hilfs— 
maßregeln. Die Trümmer werden nach 
meiteren Todten und Verlegten durch- 
ſucht. 

Direktor in Haft! 


Wegen Krachs der Niederdeutſchen Bank. 
— Die Reihsbanf hatte vergeblich ver: 
fucht, fie zu retten. 


Dortmund, Weftphalen, 
Herr Ohm, ein Direktor der großen 
Niederdeutfchen Bank, melde am 13. 
Juli zumachte, zunächſt um eine Un- 
terſuchung ihres Zuſtandes durchSach— 
verſtändige zu ermöglichen, wurde heute 
in Haft genommen. Die Unterſuchung 
iſt im Uebrigen noch nicht abgeſchloſ— 
ſen. 

Dieſe Bank hat nicht meniger al3 20 
Filialen in Weſtdeutſchland. 

Ihr Stammkapital war in den leh— 
ten 12 ZTahren raſch von einer Million 
auf 12 Millionen Mark erhöht worden. 

Die Deutſche Reichsbank verſuchte, 
als die Verlegenheiten der Nieder— 
deutſchen Bank bekannt wurden, eine 
Bewegung zu ihrer Rettung einzulei— 
ten. Über andere Berliner Bankhäuſer 
kamen nach gencuer Einſicht in die La— 
ge zu dem Befund, daß ſie nicht hel— 
fen könnten. 

Die Milderung des Throneides. 
Stürmiſcher Auftritt im britiſchen Unter⸗ 

hauſe und Straßenfundgebungen. 


London, 27. Juli. Das britiſche 
Unterhaus hatte einen bitteren Kampf, 
als Premier Asquith, die zweite Le— 
ſung der Vorlage (am 28. Juni mit 
383 gegen 42 Stimmen in erſter Le— 
ſung paſſirt) beantragte, welche eine 
gewiſſe Stelle in dem Thronbeſtei— 
gungseid des Königs mit Rückſicht auf 
die Katholiken mildert. 

Die „Nonkonformiſten“ erzwangen 
die Annahme eines Zuſatzes, welcher 
diellltrafirchenleute und die katholiken— 
feindlichen Elemente in ihrem Wider— 
ſtand vereinigt! Man erwartet, daß 
das endgiltige Votum nur ein knappes 
ſein wird. 

Auf den Kampf im Parlament folg— 
ten lebhafte Straßenkundgebungen, 
beſonders von katholttenfeindlichen 
Vereinigungen. 


Zotalbericht. 


Die Kraftfahrer und Konſtabler. 


Staatsanwaltſchaft unterſucht Beſchwer⸗ 
den. — Auf falſcher Fährte. 

Sobald Staatsanwalt Wayman zu— 
rückkehrt, wird die maſſenhafte Ver— 
haftung von Kraftwagenfahrern in 
ländlichen Bezirken des County dur 
Konſtabler unter derAnklage, zu ſchneli 
gefahren zu haben, genau unterfucht 
werden. Zahlreiche Beſchwerden ſind 
eingelaufen. Heute beklagte ſich bei— 
ſpielsweiſe der Rechtsanwalt W. H. 
Cornwell, 143 Dearborn Str. daß 
er ungeſetzlicher Weiſe von dem Kon— 
ſtabler Chas. Ehrens aus Niles Center 
unter der Anklage verhaftet worden ſei, 
am 16. Juli ungemöhnli.) fchnell 
durch den Ort gefahren zu fein. 
Er habe hier por dem Friedensrichter 
Kendall von Daf Park $100 Bürg- 
Ihaft ftellen müffen und folle-fich vor 
Triedensrichter Bei morgen in Niles 
Genter verantworten. Cornmell mies 
nad, daß er an jenem Tage franf im 
Bett war; will feit zwei Jahren auch 
nicht mehr in NilesGenter gemwejen fein. 
Die Staatsanwaltfchaft ftellte feft, daß 
ein Mann in Kankatee diefelbe Kraft: 
tmagenlizens = Numer hat, wie der er- 
mwähnte Adoofat, und erfuchte daher 
den erwähnten Friedensrichter, die An 
age fallen zu Iaffen. 


—1)1+090 — — 


Drei Shidhten. 


Chef Stewards Plan zur Derbefferung 
des Polizeidienftes. 

Polizeihef Le Roy Steward trägt 
fi) mit der Abficht, die Polizeimann- 
ihaft fünftig in drei Schichten arbei- 
ten zu laffen, und fie fo der Wortheile 
adhtjtündiger Dienftzeit theilhaftig 
werben zu laffen. Die öffentliche Si- 
cherheit jo aber bei diefer Eintheilung 
nicht eima leiden, jondern gewinnen. 
Die erfte Shiht mürde um 8 Uhr 
Morgens an und um 6 Uhr Abends 
abtreten, inzmwifchen aber zwei Stun: 
den Zeit zum Effen haben; für die 
zweite Arbeitsfchicht würde die Dienft- 
zeit von 4 Uhr Nachmittags bis 2 Uhr 
Nachts währen, ebenfalls unterbrochen 
bon zwei Stunden Effenspaufe; die 
dritte Schicht würde, ohne PBaufe, von 
12 Uhr Nachts bis 8 Uhr Morgens im 
Dienft fein. Diefe Einrichtung mill 
nun der Chef probemeife zunächft in 
den Polizeibezirfen Hyde Park, N. Ro- 
ben und Zamndale einführen. Sie mür- 
be den Vortheil haben, daß in der Zeit 
kon 12 Uhr Nachts bis 2 Uhr Morgens 
— in mwelder erfahrungsgemäß Wege- 
lagerer und Einbreder fih am Ihä- 
tigften ermeifen — die Mannfchaften 
zweier Schichten zugleih im Dienfte 
wären. 


Die „Abendpopf« 


veröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch ‚bie Kleinen 


Anzeigen“ der Abendpoſt 


27. Juli. 


Feuerſchregen. 


Großes Feuer in einer Fabrik auf der 
Weſtſeite. — Schaden über $30,000. 
Mehrere Hundert Arbeiter beider Ge- 

ichlechter jtürmten heute Nachmittag 

auf die Straße, ald in dem jechsftödi- 
gem Badjteingebäude von Fred Michel 

& Eo., Fabritanten von Duffelin, 321 

©. Kefferfon Straße, Feuer ausbrad. 

Das Feuer mar im Lagerraum für 
Abfälle im dritten Stodwerte infolge 
ſchlechter Iſolirung von elektriſchen 
Leitungsdrähten ausgebrochen und 
hatte ſich vor Ankunft der erſten Ab— 
theilungen der Feuerwehr auf das 
dritte, vierte und fünfte Stockwerk ver— 
breitet. Die Flammen ſchoſſen über 
die S. Jefferſon Straße und bedroh— 
ten die auf der anderen Straßenſeite 
gelegenen Gebäude, die von den dort 
arbeitenden Leuten ſchnell geräumt 
werden mußten. 

Es hieß, daß im 6. Stockwerk des 
Michell'ſchen Gebäudes drei Arbeiter 
abgeſchnitten worden ſeien, und die 
Feuerwehr verſuchte daher, Leitern 
dorthin zu legen. Die Feuersgluth 
zwang die Leute aber, die Leitern wie— 
der einzuziehen. Es ſtellte ſich ſpäter 
heraus, daß Niemand verunglückt iſt, 
jedoch wurden auf der Flucht mehrere 
Arbeiterinnen vom Rauch überwältigt 
und mußten hinausgeleitet werden. 

Unter dieſen war die 30jährige Alice 
Foley, 930 S. Sangamon Str. und 
Klara Bright, 3438 N. 45. Court. 
Manche Arbeiter mußten über die Ret— 
tungsleitern herabſteigen. Schon nach 
einer halben Stunde ſchlugen die Flam— 
men durch das Dach, die drei oberen 
Stockwerke waren ein einziges Flam— 
menmeer und unrettbar verloren. Die 
angrenzenden alten Remiſen der „Weſt 
Chicago Street Railway Co.“ und 
John Hopps Wagenbauanſtalt wurden 
mit knapper Noth gerettet. Um zwei 
Uhr war das Feuer unter Kontrole. 
Der angerichtete Schaden wird auf 
$30,-—$40,000 geſchätzt. Während 
des Feuers ſtockte der Verkehr auf ver— 
ſchiedenen Straßenbahnlinien in der 


Nähe. 
— — — — — 
Chicago Railways Co. proteſtirt. 


Beſchwert ſich über zu hohe Ein ſchätzung 
ihres Grundeigenthums. 

Einen energiſchen Proteſt gegen die 

allzu hohe Einſchätzung ihres Grund— 

eigenthums reichten die Chicago Rail— 


ways Co. und die Conſolidated Trac⸗ 


tion Co. in der heutigen Sitzung der 
Reviſionsbehörde ein. Beide Geſell— 
ſchaften wurden durch den Anwalt 
Williſton Fiſh vertreten. Es handelt 
ſich um mehr als zwanzig Grundſtücke, 
deren Einſchätzung durch die Aſſeſſo— 
renbehörde zum Theil beſtätigt, zum 
Theil ermäßigt wurde. Sämmiliche 
Beſchwerden bezogen ſich nur auf den 
Werth der Gebäude, nicht den des 
Grund und Bodens. Nur ein Kleiner 
Theil der eingereichten Bejchwerden 
fam in der Vormittagsfigung der Be— 
hörde, die fich heute ausschließlich mit 
Grundeigenthbumseinfhägungen be— 
faßte, zur Erledigung. 

Beichwerben über die Einfchägung 
folgender Grundftüde der Chicago 


Railmays Co. wurden erledigt: 
Grund u, Boden Gebäude 
Aſſeſſoren Reviſionsbeh. 
Kraftanlage, Hobbie Str. und 
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Stewards Anordnug beſtät igt. 


Wrightwood 


Waenſchuppen, 
Center Str 


Mayor verweigert Erlaubniß zur Dor: 
fübrung der Bilder der Klopffechterei. 
Nach) einer Konferenz mit Polizei- 

ef Steward und Korporationsanmwalt 
Brundage lehnte Mayor Buffe es heute 
Mittag ab, die Erlaubniß zur Vorfüh- 
tung der kinematographiſchen Auf— 
nahmen der Klopffechterei in Reno, 
Nevada, zu geben. Anmalt Eli 8. 
Helfenthal fand fich furze Zeit ſpäter 
in Begleitung von Aron Y. Jones, der 
das Vorführungsreht für Yllinois er- 
morben hat, beim Mayor ein und mur- 
de von der Entſcheidung in Kenntniß 
geſetzt. 

„Die Anordnung des Polizeichefs 
wird nicht rückgängig gemacht werden,“ 
erklärte das Stadtoberhaupt. „Erlaub— 
niß zur Vorführung der Aufnahmen 
wird nicht ertheilt werden.“ Anwalt 
Felſenthal wollte ſich nicht darüber 
ausſprechen, ob er ſich an die Gerichte 
wenden wird, doch gilt das für wahr— 
ſcheinlich, da Jones und ſein Theilha— 
ber George K. Speer angeblich $60,: 
000 für das Recht, die Aufnahmen in 
Illinois vorzuführen, bezahlt haben. 

Die Antwort Korporationsanwalt 
Brundages auf das Schreiben der Ci— 
tizens' Aſſociation, in dem dieſe Ein— 
leitung einer Klage gegen M. H. Me⸗ 
Govern und die Cummings Foundry 
Co. auf Rückzahlung von $45,984, 
bezw. 330,000 verlangt. wurde heute 
Mayor Buffe unterbreitet, Da der 
Mayor nicht Zeit fand, da3 Schreiben 
zu lefen, wurde die Entfcheidung ber- 
ſchoben. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


— — — — — — — — — — — — — — 


Carver Remington, der Sohn des 
Erfinders, lebensüberdrüſſig. 


Verſucht, ſich zu erſchießen. 


James £öwenthal findet früb Morgens 
einen $remden bei feiner Alngebeteten 
und fhiegt. — Jofeph Eonnors Flucht 
aus dem Jrrenhaufe. 


„Er liegt im Sterben,” antmortete 
heute Morgen um fieben Uhr im Prac- 
titionerd’ Hofpital der bienjtthuende 
Beamte auf eine Anfrage nad} dem Be- 
finden von Carver Remington, einem 
Sohne des Erfinder3 de3 Remington 
Gemehr3 und der ebenfall3 nach ihm 
genannten Schreibmafchine. /Reming- 
ton war ein Gründer; fo hatte et bie 
Sntramural-:Bahn auf der hHiefigen 
Meltausftellung gefchaffen, aber in den 
legten Jahren war dem jebt 60 Jahre 
alten Manne das Glüd nit mehr 
hold, und er wurde fehmermüthig. Mit 
den Schneidermeiftern Tanner & 
Eonley, 99 Wafhington Str., mar er 
eng befreundet, und in deren Ge 
Thäft hielt er fih, Mangels eines eige- 
nen Büros, biel auf. Und im MWafch- 
zimmer des Laben3 hat der bejahrte 
Mann fich geitern Nachmittag um fünf 
Uhr mit einem Revolver eine fchmere 
Schußmunde unter dem Herzen beige: 

| bradt. Man fand ihn, den Revolver 
in ber einen Hand, vier Briefe in der 
anderen, bemußtlos auf einem Stuhl 
figen. Die Briefe waren an feine Gat- 
tin im Ellis Hotel, Eli3 Une. und 42. 
PL, an feinen Bruder Franklin in 
New York, an feinen Freund Eonley 
bon der genannten Firma und an einen 
Leichenbeitatter gerichtet. YJm Hofpital 
tam der Leben3müde, nachdem die Ku: 
gel entfernt morden mar, für furzegeit 
wieder zu fich. Er bat feine Gattin, bie 
bereit3 an feinem Lager mar und 
meinte, ihn fterben zu laffen, ihr werde 
ed ohne ihn beffer ergehen, und er fei 
des Leben3 überbrüffig. Auch feinem 
Freunde Conley gegenüber außerte er 
ähnliche Gedanfen. Sn den Briefen 
hatte Remington Anordnungen über 
fein Begräbniß getroffen und fich von 
feinen Freunden und Angehörigen ver= 
abfchiebet. Remington ift ein Neffe von 
Levi 3. Leiter. Seine Tochter Nellie ift 
in New Morf verheirathet; fie heikt 
Golden. 
Aus Eiferfuct. 


Sames Loementhal, ein auch unter 
dem Namen Kohn Goldftein befannter 
junger Mann, fand, ald er um 63 Uhr 
heute Morgen da3 Zimmer feiner An- 
gebeteten, der 2Yjährigen Katie Earl, 
im dritten Stockwerk des Hotels Ir— 
ving, 1063 Weſt Madiſon Straße, 
aufſchloß, drinnen einen männlichen 
Beſucher. Darüber ergrimmte er 
dermaßen, daß er auf die Treuloſe 
drei Schüſſe abgab, von denen ſie zwei 
trafen, in die linke Hüfte und in die 
linke Wade. Der Zuſtand des Mäd— 
chens, welches ſofort ins County— 
Hoſpital gebracht wurde, iſt ein be— 
denklicher. Ihr Liebhaber verſchwand, 
ihr Beſucher, der ſich Chas. Mendley 
nannte und ſein Alter mit 26 Jahren 
angab, verſicherte der Polizei, welche 
ihn in Zeugenhaft hält, daß er das 
Fräulein ſchon ſeit einiger Zeit kenne. 
Katie und Loewenthal bewohnten ge— 
trennte Zimmer in jenem Stockwerk 
des Hotels. 


Frau bexaubt. 


Von einem Unbekannten, der aus 
einem Hauseingang an der Oſt 55. 
Straße, zwiſchen Ellis und Green— 
wood Ave. geſter Abend auf ſie 
zutrat, wurde Frau Edgar A. Scott, 
5533 Jackſon Ave., die Börſe mit 
832.50 entriſſen. Der Strolch entkam 
durch eine Gaſſe. Drei junge Burſchen, 
die ſich Patrick MeGuire, Oscar Han— 
ſen und Chas. Morriſſey nannten, 
wurden heute früh unter dem Verdacht 
der That verhaftet. Frau Scott ver— 
mochte aber keinen von ihnen als den 
Thäter zu erkennen. Trotzdem bleiben 
ſie behufs näherer Unterſuchung ihres 
Lebenswandels in Haft. 

Von Lümmeln mißhandelt. 

Poliziſt John M. Wilſon verſuchte 
geſtern Abend zwiſchen jugendlichen 
Lümmeln, welche ſich auf einem Bau— 
platz in der Nähe ſeiner Wohnung, 
2514 Nord Central Park Ave., balg— 
ten, Frieden zu ſtiften, wurde hinter⸗ 
rücks niedergeſchlagen und mit Fäuſten 
und Füßen bearbeitet, bis er das Be— 
wußtſein verlor. Sein 18jähriger 
Sohn Lloyd kam ihm zu Hilfe, theilte 
aber ſein Schickſal. Die Strolche ent— 
flohen darauf. Vater und Sohn wur⸗ 
den von einem Arzte verbunden. 

Das ſchlechte Gewiſſen. 

Joſeph Connor, der 28 Jahre alte 
frühere Kaſſirer der Elgin, Joliet &e 
Eaſtern-Bahn in Waukegan, wurde, 
nachdem vor einem halben Jahre in 
ſeinen Abrechnungen ein Fehlbetrag 
bon 88000 entdeckt worden mar, ge= 
müthsfranf und wurde nad Elgin in 
das Staats-Irrenhaus agebracht. Sei⸗ 
ne junge Frau ſtarb bald darauf vor 
Gram. Connors Leiden beſſerte ſich 
zuſehends, und in Bälde wäre er ent— 
laſſen worden. Daß die Bahngeſell⸗ 
ſchaft ihn dann nicht ſtrafgerichtlich 
vrozeſſiren laſſen wollte, wußte er 
nicht. Während der Erholungspauſe 


— 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute 


350 


Kleine Anzeigen.- 


22. Zahrgang—. No. 176 


der Kranfen fprang er nun Nachmit- 


tag3 in einen tie zufällig in der Nähe 
baltenden Kraftwagen. Diefer faufte, 
nachdem er noch zmei verfchleierte 
Frauen am Wege aufgenommen hatte, 
in füdlicher Richtung davon, und Con— 
nor ward nicht mehr gejehen. Der 
Kraftwagen war hier gemiethet mor= 
den, fein Lenker, Earle Smith, ijt ver— 
ſchwunden. 


— —— — 
Die geſtohlenen Diamanten. 


Dieb von einem Frauenzimmer betäubt 
und ausgeplündert. 

Die am 15. Juli verhaftete 26 Jahre 
alte Clara MeDonald wurde heute 
unter der Anklage der Hehlerei von 
Stadtrichter Himes den Großgeſchwo— 
renen überantwortet. Verhaftet worden 
war ſie, als ſie im Pfandleihgeſchäft 
Nr. 637 N. Clark Str. Diamanien- 
Ihmud im MWerthe von $2000 zu ber= 
fegen verfuchte. 

Die Sache wurde heute von B. 9. 
White aus Atlanta, Ga., ald das Ei- 
genthum feiner Schmeiter, Frau 
Trances %. Blafe von Bofton, wieder: 
erkannt. Sie waren mit anderen aus 
dem Geldfehrant in De Jonghe’s Hotel, 
Nr. 45 Monroe Str., geftohlen mor= 
den, und gleichzeitig war. aud) der 23= 
jährige Laufburfche Fred Williams, ein 
Angeftellter in dem Hotel, verfchwun- 
den. Die McDonald fagte nun aus, 
daß fie die Schmudfachen von einem 
Manne erlangt habe. Diefen habe 
fie zufällig getroffen. Er habe ihr 
gejagt, er heiße Shermwood und jei 
bon Beruf Dieb. Die Diamanten 
habe er geftohlen. Er lud die McDdo- 
nald ein, mit ihm Hand in Hand zu 
arbeiten. Sie feien dann nad) ber 
Sullivan’fhen Kneipe an der Meit 
Monroe und ©. Sangamon Straße 
gegangen, und dort will die McDo- 
nald vom Schanftwärter Schnaps mit 
einem Betäubungsmittel erlangt und 
diefen Shermood in einem Zimmer 
über der Wirthfchaft gegeben haben. 
Er fei eingefchlafen, und fie habe ihm 
die Schmudjahen abgenommen, er 
babe aber noch viel mehr gehabt. 
Dann habe fie fich entfernt. Seither 
habe fie ihn nicht gefehen. Die Po- 
ligei vermuthet, dap William und 
Shermood ein und biejelbe Perfon 
find. 


Unabhängige New Porter. 


Wie der Chicagoer Truft fie angeblich in 
den Sad fledte, 

Die Bundes-Grandjury, melche hier 
gegenmwärtig den Werdegang der „Na: 
tional Bading Co.“ und deren Wirken 
unterfucht, hat neulich [don von Mofes 
9. Zofeph, dem Sekretär ber „Nem 
York Butchers’ Dreffed Beef Aſſocia— 
tion“, ungefähre Andeutungen darüber 
befommen, wie die genannte unabhän-= 
gige Vereinigung von Schlähtern und 
Spleifehhändlern der Stadt Nem York 
unter die Botmäßigfeit des angeblichen 
Chicagoer Fleifchtruft gerathen tt. 
Aber Herr Mofes machte feine Aus- 
fagen mwidermwillig und gab fich feine 
fonderlihe Mühe, mehr zu enthüllen, 
ala er gerade mußte. Der Herr ift 
nämlicd) Sekretär der Nem Norker Ver- 
einigung, die jegt angeblich von dem 
Chicagoer Truft völlig beherrfcht wird. 
Heute fagten über den gleichen Gegen- 
ſtand zwei New Yorker Schlächter, 
Arthur Block und Aaron Buchsbaum, 
aus, denen es großes Vergnügen mach— 
te, mit allenKenntniſſen herauszurücken, 
die ſie über den Gegenſtand beſitzen. 
Von Chicago aus, erklärten ſie, habe 
man ſich um den New Yorker Verband 
erſt zu kümmern angefangen, als er 
bereits auf 500 Mitglieder angewach— 
ſen geweſen ſei. Dann habe Frederick 
Joſeph, Geſchäftsleiter der Firma 
Schmwarzfhild & Sulgberger, fih an 
die Spite zu brängen verfuht. Das 
habe man anfänglich verhindert, 
fchließfich aber habe der Truft feine 
Goldbatterien fpielen laffen, und fo — 
nad Veraudgabung von $2,000,000 — 
habe er feinen Zmed fchließlich auch er- 
reicht. 

— — 
Zahlungen eingeftellt, 


Alte deutfhe Firma befindet fich in Der: 
legenheit. 

Schlecht einzutreibende Außenftände 
haben die alte deutfche Spirituofen- 
Handlung der Kirchhof & Neubarth 
Co. in Verlegenheit gebracht und be— 
wirkt, daß heute gegen dieſe auf Einlei— 
tung des Banlerottverfahrens beantragt 
worden iſt. Das Vorgehen iſt von 
verſchiedenen Gläubigern eingeſchlagen 
worden, die wahrſcheinlich gern ihre 
Zuftiimmung dezu geoeben werben, daß 
die Firma fich irgendbmwie reorganifirt. 
Die Höhe der Verbindlichkeiten mird 
mit $130,000 angegeben, auf ehenfo 
piel follen fich die Beftände belaufen, 
doch entfallen hiervon nur $75,000 auf 
das Maarenlager, während der Reft in 
Außenftänden befteht, die nicht dDurdh- 
meg gut find. 

Die Firma befteht jeit annähernd 
fünfzig Jahren und erfreute fic) eines 
ausgezeichneten Rufes. Ihr Geſchäft 
befindet ſich im Gebäude 75 Lake Str. 


— — — 


Aus Eiferſucht. 


Von Charles Coe, bei dem er im 
Haufe Nr. 462 State Str. als Zim—⸗ 
merherr wohnte und deſſen Eiferſucht 
er erregt hatte, wurde heute Nachmit— 
tag Arthur Sterling durch mehrere 
Meſſerſtiche am Kopf verwundet. Coe 


befindet fi in Haft, Sterling im Ho- 
fpital, 


Streik erklärt, 


Baugewerkſchaftsrath ordnet Aus⸗ 
ſtand aller ſeiner Mitglieder an. 


15,000 Mann betroffen. 


Bauſchreiner bleiben an der Arbeit. — 
Bauthätigkeit wird an allen Bauten 
eingeſtellt werden, für welche die Otis 
Ele vator Company Fahrſtühle liefert. 


Die zum Baugewerkſchaftsrath ge— 
hörigen Baugewerkſchaften beſchloſſen 
heute, die Arbeit an allen Neubauten, 
für welche die Otis ElevatorCo. Fahr— 
ſtühle liefert, einzuſtellen. 15,000 
Bauarbeiter werden durch die Streik— 
erklärung betroffen, welche die Ein— 
ſtellung der Bauarbeiten an allen grö— 
ßeren Neubauten in der Stadt zur 
Folge haben wird. Bis auf die Bau— 
jchreiner werden fämmtliche zum Bau« 
gewerkſchaftsrath gehörigen Gemerfs 
Ihaften im Lauf des Tages die Ars 
beit niederlegen. Der Beihluß wurde 
heute Mittag in einer Verfammlung 
der Geichäftsagenten der zum Bauge- 
gemwerfjchaftsrath gehörige Gewerk— 
fchaften gefaßt und ift die Antwort 
auf die ablehnende Haltung der Dis 
Elevator Eo., die fich weigert, die bon 
ihr befchäftigten Mafchiniften burdy 
Fahrftuhlbauer zu erfegen, mie der 
Gemerkfchaftsrath dies in einem Uls 
timatum am Montag verlangt hatte. 
Sofort nad der Sigung machten fig 
die Gefchäftsagenten auf den Weg 
nach den in Frage kommenden Neus 
bauten, um die Einftellung der Arbeit 
anzuordnen. ; 

Unter den Neubauten, an denen die 
Arbeit eingeftellt werden wird, find in 
erfter Linie zu nennen: 

Rathaus, Wafhington und Lafalle 
Straße. 

Kesner-Geuäude, Wabafh Une. und 
Madifon Str, 

Sherman Houfe, Clarf und Rats 
dolph Str. 

Gears, NRocbud & Eo., Kedzie und 
Harbard Abe. 

Cribben, Serton & Co., Kedzie Ave. 
und W. Ohio Str. 

Broof3-Gebäude, KadfonBlod. und 
Franklin Str, 

Gebäude der Telephongefellfchaft, 
Tederal Court. 

Neubau der elle Butterine Eo. 

Neubau an Kefferfon und Madifon 
Straße. , 

Drerel Hotel, 39. Str. und Da 
mald Abe, 

Sid Eufon’3 Theater. 

Baufchreiner fchließen fih aus. 

Bon den achtunddreißig zum Batt- . 
gemerffchaftsrath gehörigen Gemert- 
Ichaften betheiligt ji) nur ber Bau- 
Tchreinerverband nicht am Gtreif. Sein 
Präfident John A.Meb, zugleich Prä- 
fident des Baugemwerkfchaftzrathes, hat 
fich entfchieden gegen Erklärung eine 
Spmpathieftreif3 ausgefprodhen und 
erklärt, daß die Baufchreiner, melde 
Kontrafte mit den Arbeitgebern haben, 
diefe Kontratte nicht brechen künnen., 
Alle übrigen Gemerkfchaften betheili= 
gen fih am Streit, aud die Bau— 
fchmiede, von denen man eine Zeit 
lang erwartete, daß fie fi einem 
Streif mwiderfegen mürden. Wm. BP. 
Eorley, der Vorfigende des Trigger 
der Gefchäftsagenten, jhäßte n 
der Konferenz die Zahl der von der 
Streiferflärung betroffenen Arbeiter 
auf 15,000. 

Baugewerffhaftsrath aefpalten. 

Ein Theil der Gefchäftsagenten war 
in der heutigen Situng der Anficht, 
daß man der Dtis Elevator Co. mehr 
Zeit zugeftehen folle, die von ihr bes 
Ichäftigten Mafchiniften dur Fahre 
ftuhlbauer zu erfegen, während die Be- 
fürmorter des Gtreif3 erflärten,. daß. 
die Gefelfhaft Zeit genug gehabt habe, 
fi der Forderung des Baugemerfs 
Ichaftsrath3 und des nationalen Ges, 
werkſchaftsraths, der ſich in demStreit 
der Fahrſtuhlbauer und Maſchiniſten 
auf die Seite der Erſteren geſtellt hat, 
zu fügen. Ihr Generalleiter, Herr M. 
H. Chriſtopherſon, habe es wiederholt 
klar gemacht, daß die Geſellſchaft nicht 
daran denke, die Forderung des Ge— 
werkſchaftsraths zu erfüllen und die 
Maſchiniſten durch Fahrſtuhlbauer zu 
erſetzen. 


— 
en⸗ 


— — 


Fehlſprung. 
Ein Unbekannter ſtürzt in den Fluß und 


ertrinkt. 

Ein gut gekleideter etwa 38 Jahre 
alter Mann verſuchte heute Nachmittag, 
von der bereits aufgedrehten Brücke an 
der Madiſon Straße auf den woſtlichen 
Aufgang zu ſpringen, ſtürzte in den 
Fluß und ertrank. Er kam überhaupt 
nicht mehr an die Oberfläche. Die Nach⸗ 
forſchungen nach der Leiche waren ver⸗ 
geblich. Die Brücke war gedreht wor— 
den, um einen Holzſchuner der „Tilden 
Lumber Co.“ durchzulaſſen. 


— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemei Mi 
eute Abend und morgen; ’ ; 
—— A gen; wärmer morgen Van 


Alinois: Am a gemeinen Mar heite Whend um 
— Am äußerften A öhtiden Sc rem : 
Andiane umd Nieder-Michigan: Xheifmeile Abs 
mwöltt heute Abend und ee — 
Wistonfin; Am Yugemeinen klar heute Abend 


und morgen. Zeute Abend warmer im ſudweſiiche 
Theil, morgen im öftli —— 
6 


im oſtlichen. 
ER EU RETTEN 
Upe 73 Gen; Mutiags 19 Upe 78° * 
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2500-2608 NORTH AVE. 


Spezielle Bargains 


für Donnerftag, den 28. Zuli. 


Hunberte von Kleibern, 
aus feinem Percale und 
Lan gemadt, in den 
berporragenbften Moden 
ber Saifon, nett bejekt, 
gut gemaht und perfeft 
paffend. Werden regulär 
* für 82.50 bis 84.50 ver⸗ 
kaufit. Für Donnerſtag: 


81.98 


Geſchneid. Waſch Suits, 
zwei⸗Stücke Moden, Coats 
32 bis 36 Zoll lang, 
Skirts Pleated, nett ge⸗ 
ſchneidert. Regul. 84. 00 
und $5.00 Werthe. Für 
Donnerſtag: 


$1.98 


eine franzöfiihe Linge- 
tie und Gheer Lawn 
Matfts, mit hohem Hals, 
Dreiviertel- oder lange 
Uermel, alle Hübfch tuded 
in mannigfaltigen Effet- 
ten und fehr fleidfam be= 
fegt mit Spiten und 
a Stiderei.. Waijtd, die 

$2.00 bi3 $3.00 merth | 
N Afind Für Donnerftag: 


Unterröde, au3 feinem Cambric Muslin gemadt, Flounce 


aus hübſcher Open Work⸗Stickerei, Cluſter of Tucks. 


Re⸗ 


gulärer 98c Werth. Für Donnerſtag 


Gowns, aus feinem Cambric 
Muslin gemacht, mit feiner Sticke— 
rei oder Spitzen beſetzt, niedri⸗ 
ger Hals, mit kurzen Aermeln, 
hoher Hals, mit langen 

Aermeln. Rraul. $1.25 ISc 
Werth. Für Donnerſtag, 


Sommerleutnants. 


Die Gefzihte einer ahtwöhigen Webung. 
Bon Walter Bloem. 


(22. Yortjegung.) 

„Dat 18 en janz fchöne egend bier, 
oben Regen, unten Dred.... nig im 
Magen — der Dümel foll’t holen!” 

in unaufhaltfamem Marſch ſchob 
ſich das erſte Bataillon des Regimenis 
Prinz Heinrich der Niederlande dem 
„Heind“ entgegen. 

Unaufhaltfam ftrömte der Negen — 
feit Tagen — Jeit Wocden.... 

“Ananfhaltfam fluchhten und metter- 
ten die Unteroffiziere der Königlichen 
Smeiten: 

„Sch glaub, hier regent et überhaupt 
et janze Jahr!“ 

„Weiß ber Kudud, die vierzehn Dag, 
dat mer ala bier obe rumfrabbeln, 
hann mer nod) fei’ trodne Minute je 
hatt!“ 

Ich finn als janz auß em Leim.... 
bie Buren reifen wie Schafleber.... 
an be Stieweln platen die Sohlen ab!” 

„Und troden friegt man die Broden 
überhaupt nit mehr!“ 

„Na, Friefen, Sie fagen ja gar nir!” 

Der Einjährige fchmieg. 

Die Tragriemen de3 felbmarfch- 


" mäßig gepadten Tornifters ſchnitten 


tief in die Achfeln. Alle fünf Minuten 


wanderte dad Gewehr von der rechten | 


Säulter auf die linfe und von ber lin» 
fen auf die rechte.... in den Gtiefeln 
ſchwappte eine lehmige Flüſſigkeit. ... 
und hinter den Ohren entlang rieſelte 
ein beſtändiges Rinnſal eiskalten 
7— in die Halsbinde hin⸗ 
e 


Bon dem Allen merkte Han? Friefen 
in diefem Augenblid auch nicht das 


— 
Hans Frieſen merkte nicht einmal, 


daß ihm der kurze Pfeifenſtummel zwi⸗ 
ſchen den Lippen längſt kalt geworden 
war 


Hans Frieſen dichtete. 

Ach.... herrlich konnte man dichten 
auf ſolch einem endloſen Marſch. ... 

Den Kameraden, den aktiven Unter⸗ 
offtzieren, ging immer nach der erſten 
Siunde der Stoff für ihre Kommiß— 
geſpräche aus. 

Die Berichte über das Iehte Duar- 
tier, die Klagen über den miferabeln 
ra, die Nenommiftereien über 
Hbenteuer mit den Bauernmädeln, da3 
reichte nie weiter al3 eine fnappe Meile. 
Dann bemächtigte fich der Kilometer: 
ftumpffinn der marfhhirenden Kolonne, 
zumal dann dad Gemicht des gepadten 
Affen allmählih immer fühlbarer 
murbe.... 


Ein jehr bequemer und 
’ moderner 


ÄARROW 


Kragen 
für den Sommer 


© Abe Erhl, 2 für 25c. Arrow Manfdetten, Zr. 


Ciuett, Peabody & Co., Troy, N.Y. 


Drefing Sacques, aus einer 
guten Qualität Percale und be= 
drudtem Lamn gemadt. Res | 
guläte 59 und 75c MWerthe. 
Donnerftag 


Dann aber begann Hans Yriefend 
gute Feit.... 

Wie muthmillige Schmalben fchoflen 
dann feine Gedanten ver Marfchtolonne 
porauß.... ftrichen durch die regen 
naffen Wälder zur Rechten und zur 
Linken, wo in der triefenden Feuchte 
zwifchen vermodernden Baumjtümpfen 
und Farndidichten ganze Kolonien 


grauer, gelber, violetter Pilze aud dem 


Boden gemachjen waren und mit ihren 
breiten Schirmdädern in luftigen 
Gruppen beifammen bodten.... 

Uber meiter flatterten de8 .Poeten 
Iräume.... zurüd zur Garnifon.... 
um ba3 blonde Haupt eines gemilfen 
jungen Mädchens, dad chargenmäßig 
in unerreiöbärer Höhe über demlinter- 
offizier jtand, das er räumlich in weiter 
Ferne mwähnte.... und das in Wirf- 
lichkeit, ohne daß Hans Friefen etwas 
davon ahnte, nur einen QTagemarjch 
weit in jühträumender Tyerienrube 
unter den raufchenden Hunsruckwäl— 
bern meilte.... 

Und Hana riefen dichtete. 

Eine Strophe nad) der anderen fügte 
er zufammen.... feilte Zeile auf Zeile 
in Gedanten dur und fprad fie jich 
fo oft vor, bis fie fich unvergeßlich Jei- 
nem Hirn eingeprägt hatten, damit er 
fie am Abend blanf und fauber in fein 
Dienftnotizbucd) eintragen fünne.... 
zwifchen Vermerfen über Brotempfang 
....Kompagniebefehle.... Vorpoften= 
inftruftionen.... 

Nun miederholte er noch einmal die 
eriten Strophen des Gedicht3, dag ihm 
aus den triefenden Nebeln zugemeht 
war: 

„Bift Du bie Oreabe, 

Die laufend hinterm Felſen ſchwieg? 

Bilt Du bed Duelld Najade, 

Die aus ber Plätihermwelle ftieg? 


Aus welder Märdienferne 
Haft Du Did in mein Sein berirrt? 
2on meldem fernen Cterne 
Bift Du an meine Bruft gefhtwirrt? 


Sa — bie zmei Strophen faßen! 
Das ließ fih nicht beftreiten! 

Nun mußte die Antwort fommen — 
alfo munter meitergereimt 


„Wa fol _da8 zage Fragen? 
3b Halte Dih an’s Herz gepreßt....“ 


Ya, mahrhuftig, das hatte er gethan, 
wenn e8 auch noch jo märdenhaft 
Hang.... er hatte fie gehalten, bie 
&hlante, Blonde Majorstochter, gehal- 
ten an feinem Herzen, da3 unterm 
Ireffenrod de3 Unteroffiziers fo ver- 
dammt unvorſchriftsmäßig gepocht 
batte.... 

Ad, und als er feinen Arm zum 
eriten Male un. den meicdhen Körper 
gelegt.... Richtig — Jo mußte e3 ja 
meitergehen: 

„Bühl Deines Herzens Gälagen....”“ 

Ad.... und dann.. dann war ja 
da8 Unvergehliche.... das ſchier Un— 
glaubliche gelommen.... 

„Und Lippe mweilt auf Lippe feit....” 

Schau, da mar ja toieder eine 
Strophe beifammen — und aud) die 
ftand feft auf ihren vierzehn Der3- 
füßen.... 

Bor dem Dichter trottete in mürri- 
fhem Schweigen fein Kompagnie- 
Offizier, der Leutnant Duinde, 

Scheußliche Sache, jo ein Manöver! 
— Eigentlich) Dienft von Morgens früh 
um Drei bis Abends um Zehn und 
bon Abends um zehn bi früh um Drei, 
Die Körperpflege wurde nur noch mar= 
firt.... ausfehen that man [ehon mehr 
wie ein Latrinenreiniger und nicht wie 
ein Angehöriger de3 erften Standes der 
Nation.... Dabei feit vierzehn Tagen 
fein mweibliches Mejen mehr zu Geficht 
befommen.... die dredigen Bauern- 
trinen zählten nicht mit — die waren 


höchftens tvaß für die Herren Burfchen! 


| | n AHLSWEDE Co, 


Und was das Läcdherlichjte war... 
feit acht Tagen führte diefer frumme 
Zandmwehrontel, diefer Leutnant yro- 
benius, die Kompagnie an Stelle des 
Hauptmanns Goll, der feinerjeits als 
ältejter Kapitän des Regiments für den 
Major Blasberg die Führung des 
zweiten Bataillons übernommen hatte. 

Blasberg Hatte am Tage nach dem 
Regimentsfeft, unmittelbar bor dem 
Ausrüden in’3 Manöver, in eine Ner- 
venheilanftalt gebracht werden müffen. 
Die Schwermuth, die ihn feit dem 
Zobe feiner Frau zu Boden gedrüdt 
hatte, war plöglich als ausgefprochen 
Irankhafte Melancholie zum Ausbruch 
gelommen. ' : 

Und fo mar mm ber unmögliche 
Landwehroffizier der unmittelbare 
Vorgefepte jeines patenten Kameraden 
für die Dauer der Herbftübungen ge- 
morben.... ı 

Und mın das Allerunglaublichite — 
die Sache klappte —! 2. 

Auf feinem braunen, fteifbeinigen 
„Roland“, der frömmften Kuh aus dem 
Tatterfall der Garnijon, machte diejer 
Frobeniuß eine ganz leibliche Figur 
und hatte jtch mit feinem vierbeinigen 
Freund auf ganz erträglichen Fuß zu 
ftellen gewußt. 

Der innere Dienft funktiontrte tadel» 
Io8.... na, Kunftitüd! — ©o ein 
Muftereremplar von Tyeldmbel — und 
ber brillante Unteroffiziererfag! 

Ja, darauf verſtand ſich der gries— 
grämige Hauptmann Goll.... linter- 
offiziere erziehen, dad war feine Spe- 
zialität! — 

Uebrigend war ja auch dieſer Fro— 
benius ſelber von einer kommiſſigen 
Gewiſſenhaftigkeit, daß es ſchon nicht 
mehr ſchön war! 

In der Ortsunterkunft ſtelzte er 
wahrhaftig höchſt eigenhändig von 
Quartier zu Quartier, ſteckte ſeine 
Naſe in jede Eßſchüſſel und in jedes 
Bauernbett, um ſich zu überzeugen, ob 
die Herren Füſiliere auch ordentlich zu 
eſſen kriegten und weich genug lägen. 

Er ſelber, Quincke, hatte ſich zum 
Glück eine etwas vornehmere Auf— 
faſſung des Königlichen Dienſtes zu— 
gelegt. Wofür waren denn die Korpo— 
ralſchaftsführer da? 

Ja, Frobenius hatte ſich in ſeine 
Pflichten als Kompagnieführer ganz 
famos eingearbeitet und war infolge 
deſſen mit ſeiner militäriſchen Situa— 
tion zufrieden wie nie zuvor. 

Er ſah ſehr verändert aus, hatte ſich 
am Tage vor dem Ausrücken die weni— 
gen Haarſträhnen ſeines Schädels 
ganz kahl abſcheeren, ſeinen langen, 
ſtruppigen Vollbart kurz verſchneiden 
laſſen. 

Auch ſeine Uniform ſah nicht mehr 
ganz ſo vorſinthfluthlich aus, ſeitdem 
ihr Träger eine etwas vorſchrifts— 
mäßigere Haltung gewonnen, und mit 
ſeinem braven, alten, Roland“ vollends 
fühlte er ſich verwachſen wie ein 
Zentaur. 

Was that's, ob es regnete von Mor— 
gens früh bis Abends ſpät und die 
ganze Nacht Hindurdh.... 

„Alles Glück der Erde 
Liegt auf dem Rücken der Pferde, 
In der Geſundheit des Leibes...“ 

Freilich, damit war's nun auch 
Shluß.... Glüd am Herzen des 
Meibes — damit würde e3 wohl nie= 
mal3 was mwerden.... 

Geit feinem Sturz im Tanzjaal 
hatte er jede Hoffnung aufgegeben. 
„Herrgott nein, mit |hnen ift aber au) 
wahrbaftig gar nichts anzufangen“, 
dag Hang ihm noch immer im Ohr, 
und immer meinte er da& hochmüthige, 
zurüdgemorfene Köpfchen, das empört 
aufitampfende Fühchen im Goldfäfer- 
Ihuh zu fehen.... ihr haftiges Von- 
danneneilen.... den Wusdrudf der 
Muth über die gräßliche Blamage und 
den verborbenen Abend im Klang ihrer 


ab Vermögen für 
Haulkrankheil Als, 


Berlor aber alle Hoffnung auf Hei- 
fung. — Wurde fhlimmer und 
ichlimmer, troß vieler Nerzte und 
dreijähriger Hofpitalbehandlung. 
— Entzündung madte fie fajt 
verrüdt vor Schmerzen. 


Dur) zwei Eortiments der 
Euticnra-Mittel geheilt. 


„Zor etwa fieben Sabren begann fi ein 
Suden über meinen ganzen Körber einzuftellen, 
das ſich fehließlih im Bein, vom Knie Bis zu 
den Fußzehen, feſtſetzte. Ich fuchte viele Merzte 
auf, ein Umftand, der mir ein Bermögen Loitete, 
und naddem ich erlannt hatte, daß fie mir in 
leiner Weiſe helfen konnten, nina ih für drei 
Jahre in’3 Hofpital. Aber auch dogt fonnten 
fie mir nicht helfen. Ich gebraudte alle Die- 
disinen, die in meinen Bereich Tamen, wurde 
jedod fhlimmer und Ihlimmer ch Hatte eine 
Entzündung, die mid vor Schmerzen faft ver- 
rüdt machte. enn id meihen Freundinnen 
mein Bein aelgte, befamen fie wirflihe Angft. 
SH wußte nicht, wa ih thun follte..e Ich war 
To Iranf und nerbös geworden, ba& ich beitimmt 
alle Hoffnung berlor. 

„SH Hatte die Anzeige der Cuticurasheil- 
mittel viele Male gelejen, Ionnte mich aber 
nit zum Kaufen entihließen, denn ich batte 
idon fo biele Medizinen gelauft. Schlieklih 
entihloß ih mich bod, die Euticura-Heilmittel 
zu faufen und ih fage Ihnen, dab ih niemals 
größere Freude hatte, wie damals, als id nad 
dem Gebraud bon zwei Sortimenten Cuticura» 
Geife, EuticurasSaldbe und uticura-Pillen bes 
merlte, dab die ganze Entzündung verfhmwuns- 
den war. Gh mar vollftändig geheilt. Ich 
miürde mich fehr freuten, wenn Xeitte mit einer 
äbnlihen Krankheit au mir Tommen und bie 

äbhrheit ausfinden würden. Frau KVertha 
Sachs, 1621 Bmeite Avenue, New Vorl, N. D., 
20 Auguit 1909.” 

„Srau Bertha Sad3 ift meine Schwägerin 
und ich mweiß jehr wohl, wie fie litt und durch 
die Euticurasheilmittel geheilt wurde, nadhbem 
viele andere ———— ———— waren. 
Morris Sachs, 321 Dit 80. Str., New Vorlt, 

.D. Sekretär des Deutſch-Oſtrowoer Unter» 
ftützungs Verein. Kempner Hebrew Benevolent 
Society etc.“ 

Ein einzige3 Sortiment ber Cuticura⸗Heil⸗ 

reid don nur einem Dollar, bes 
Dr aus Geife zum Cäubern, Salbe zum 

Ien ,„ bat — 

roniſche Fälle von marternben, entitellenden 
Ausihlägen bet Säuglingen, Kindern und Er- 

‚ bem 
lichen Beru Iannten Methoden verfagt bat» 
ten. Garantirt abfolut rein. 
Botter Drug & Chem. Eorp., alleinige 
,‚ 185 Eolumbus Woe., Bofton, Dial. 


mittel zum i 
und ®illen zum Alären 

mwadlenen webeilt, wenn die beiten, b ürzt» 

Guticurasieilmittel werben in der ganzen Welt 
verlauft. 
** t 

“ar rei per Poſt, —— ud. eine Autorität 
über Haut» und Kopfhautsfranktheiten. 
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Da iſt ein Satz, der einen Arbeiter hung— 
rig macht, denn er erinnert an den Schluß der 


Sie, werthe Hausfrau, legen Sie morgen und jeden Tag 


WARD'’S 
IP-TOP 


BROT 


in Ihres Gatten Dinner Pail — und er wird mit jei- 


ner Arbeit Ehre einlegen. 


GStimme.... in jeder Bewegung.... 
Abfchiedslos mar fie ihm enteilt, 
und auc ala Dienjtag Morgen um viert 
Uhr in der Dämmerung das Regiment 
bon der Kaferne aus an der Wohnung 
des Majors porbeimarjchirt war zum 
Bahnhof Hin, da hatte fie mit ihrer 
Mutter und Schweiter auf dem Balkon 
geftanden und allen Herren einen 
freundlichen Abfchiedsgruß gemintt — 
als aber er, Wilhelm yrobenius, auf 
feinem „Roland“ den GSäbel vor ihr 
gefentt, da hatte fie fühl über ihn hin= 
meggefchaut und dann Herrn Quinde, 
den Führer des vorderjten Zuges der 
Zweiten, mit um fo beutlicherer 
Freundlichkeit gegrüßt.... 

Ade Hoffnung, ade Träume, abe 
ſüße, ſtolze Verkörperung des alten 
Amazonenideals....! 

Nein, e8 war vorbei... . feine Hoff» 
nung mehr Und jelbjt auf das 
Wiederſehen fonnte er fich nicht mehr 
freuen.... auf das Miederfehen, das 
meniaftens im Bereich der Möglichkeit 
lag. Denn er wußte ja von feinem 
Freunde Ylamberg, dab die Amazone 
mit ihrer Schmweiter ebenfall3 auf ben 
Hunsrüd Hinaufgepilgert mar.... 
Nein, hoffen und fich freuen — das 
gab’3 nicht mehr. 

Und dennod ! 

Wilhelm Frobenius zog die Manö- 
perfarte aus feiner Padtafche. Der 
Regen praffelte auf das Zelluloid» 
Futteral, und durch die Tropfen hin- 
durch fuchte der Reiter den Namen, um 
den fich troß Allem immer und immer 
feine Träume ranften.... 

Um Allenbach entlang, einem Neben 
mäfferlein der Nabe, deffen Lauf auf 
der Karte durch zahllofe Kleine Stern- 
chen begleitet mar, melde Mühlen, 
Schleifmühlen darftellten, an der Ein» 
mündung des Beierbachs, war das 
Dörfchen Hettſtein eingetragen und 
dicht daneben ein kleiner Kreis mit 
einem Fähnchen. . . Das war das 
Schlößchen Hettſtein, die neue Erwer⸗ 
bung der ſchönen Frau Zäzilie. 

Hier haufte nun die ftramme Reis» 
terin.... bie fefche Zänzerin.... die 
lächerlich Verehrte.... 

Derriictheit! — So ein Mädchen 
und feine Biüchereriltenz .... bie 
Zange-Pfeifen-Atmofphäre feiner win» 
zigen Sunggefellenbude.... fein bes 
müthiges, halbbäuerlihes Mütterchen 
daheim im Wefterwalbbörfehen — und 
biefes Qurusgefchöpf.... biefes Yyrei- 
Iuftmefen.... 

Lächerlih! — Und dod.... und 
dodh....! D, Schloß Hettitein — 

Da ho —: Bum — und wiebg: 
Bum — 

Aus den triefenden Nebeln, melche 


bis tief über die langgeſtreckten Kup— 


penzüge des Idarwaldes niederhingen, 
war der erſte Kanonenſchuß gefallen. 
Von dort war der „Feind“ zu erwar⸗ 
ten: Aufgabe des Regiments, ihn am 
Heraustreten aus dem dicken Forſte 
zu berhindern.... 

Und Leutnant Blomit Tprengte von 
der Iete ber am Bataillon entlang: 
„Die Herrn KRompagnieführer zum 
Herrn Major!” 

Da fahte Frobenius „Rolands“ 
Bügel kürzer, nahm den linten Schen- 
fel zurüd.... Ein ganz tlein bischen 
fträubte fich die faule Kreatur, dann 
boppelte fie in gemächlichem Aeppel⸗ 
galopp mit ihrem Reiter an der Zei: 
ten und Erften entlang auf den Batail- 
lonsfommandeur zu, ber feinen KRom- 
paanieführern die Gefechtälage erklären 
und jeine Befehle ausgeben mollte, 

(Fortfegung folgt) 


} 


Warum? 


Weil es Geſundheit fördert, Gehirn und Muskeln 


kräftigt und den ſchwer arbeitenden Mann 
ſtärkt und feſtigt. 
Jeder Laib TIP TOP Brot beſteht aus geſunden Ge— 
wicht erhöheuden Nährſtoffen und Nährwerthen. Kaufen 
Sie heute ein Brot und Sie habeu Ihre Pflicht gethan. 


Die Kongreßkampagne. 


Sie wird im Weſten von beiden 
Parteien am 15. Anguſt eröffnet. 


Pläne für Gountyfampagne. 


Die Demokraten wollen mit ihrer Eröff 
nung nicht bis nach der Dorwahl war» 
ten. — John 5. O’Malley als Hüter 
unverfälfchter Demofratie. 


Der Kampf um die Kontrole de3 
ächften Kongrefjes wird am 15. Aus 
quft beginnen. Somohl der republi- 
fanifche al3 auch der demofratijche Na= 
tionalausfhuß für Kongreßmwahlen 
merden an diefem Tag ihr Haupt 
quartier für den Weiten in Chicago 
eröffnen. $m republifanifchen Haupt- 
quartier wird Kongreßmitglied Wil— 
liam 8. Mefinley da3 Kommando 
führen, der Vorfigende des National» 
ausfchuffes, während die Leitung des 
demofratifchen Hauptquartier in den 
Händen von Kongrefmitglied James | 
Z. Lloyd von Miffouri liegt, der zus | 
gleich VBorjigender des Nationalaus- 
Ihuffes für Kongreßmwahlen ift. Das 
republifanifhe Hauptquartier mird 
fi im Eongreß Hotel befinden, das | 
demofratifche in einem anderen großen 
Hotel des Gefchäftsvierteld. Der Se: 
fretär des demofratifchen National» 


' ausfchuffes Urey Woodfon von Ken- 


tudy war im Lauf des geftrigen Tages 
hier, um Vorbereitungen für Eröff- 
u der Stongreßlampagne zu tref> 
en. 

Die demofratifche Parteileitung im 
County wird zugleich mit der Kon— 
greßfampagne die Gountyfampagne 
eröffnen, ohne erjt auf den Ausgang 
der Vorwahlen zu warten. Gie fol 
grünblicher geführt werden alö je zu= 
bor. DBefondere Beachtung follen die 
fremdfprachigen Wähler finden. Das 
Hauptquartier der Partei im County, 
91 ©. Clark Straße, wurde geftern 
bedeutend ermeitert. 

Finn will nicht Fandidiren. 

Nikolaus R. Finn, früherer demo» 
fratifcher Vertreter der 20. Ward im 
Gtabtrath, dem von einflußreichen 
Demokraten bed 6. Kongrefbezirks 
nabegelegt worden ift, fich um bie be= 
mofratifhe Nomination für den Kon 
greß zu bewerben, ließ geftern durch 
feinen Bruder erflären, daß er nicht 
ald Kandidat anzufehen jei. Er-Ii: 
— Finn befindet ſich nicht in der 

adt. 


Im 11. Kongrefbezirk. 


Anhänger von George W. Eonn bon 
MeHenry County, Bewerber um bie 
republifanifche Nomination für ven 
Kongreß im 11. Kongreßbezirk, Hiel- 
ten geftern im Grand Pazifil-Hotel 
eine Konferenz ab, um ihre Organifa= 
tion zu berbollfommnen. Seitdem 
Kongrefmitglied Howard M. Snapp 
den Kampf aufgegeben bat, hat fich 
ein Theil feiner Anhänger auf bie 
Seite feine Gegners Col, ra ©. 
Eopley von Aurora gefchlagen. Der 
Kongreßbezirt umfaß vier Counties, 
von benen County auf Sei- 
ten Gonna t, mährend Kane 
County 'gefpalten-ift. In der geſtri⸗ 


Lernt 


luter Reinheit. 


gen Konferenz waren nur Kane, Mc» 
Henry und DuPage Eounty vertreten. 
Mil County hatte feine Vertreter ge- 
fandt. Es wurde daher beſchloſſen, 
eine weitere Konferenz abzuhalten. 
Bundesmarſchall Luman T. Hoy von 
Woodſtock führte den Vorſitz. 
J. F. O' Malley ſittlich entrüſtet. 

Ein ergötzliches Schauſpiel bot die 
geſtrige Sitzung der demokratiſchen 
Parteileitung im 29. Senaitsbezirk, 
die von John F. O'Malley kontrolirt 
wird. In nachdrücklicher Weiſe er— 
klärte ſich die Parteileitung dafür, 
daß Demofraten zu ihrer Partei hal- 
ten und nicht für NRepublifaner ftim= 
men jollen. Freilih, Die Herren, 
welche in ber lebten Mayor3mwahl für 
Fred U. Buffe gearbeitet und am 
Mahltag ftet3 gegen Dunne und Har= 
tifon oder andere Kandidaten ihrer 
Partei gemühlt haben, waren vorfichtig 
genug, Die Forderung etma3 einzu- 
I&ränfen, indem fie verlangten, daß 
ein Demofrat nicht für einen republi- 


fanifchen Kandidaten für den Bun- | 


desſenat ſtimmen folle. 


* 


nahmen ſie eine geharniſchte Erklä- in Waſhington, 


rung gegen die Wiederwahl des Abge— 
ordneten Patrick J. Sullivan von der 
22. Ward an, weil er für Lorimer ge— 
ſtimmt hat. Von den zahlreichen Be— 
werbern um die Nomination fürs Un— 
terhaus wurde keiner indoſſirt, dage— 
gen beſchloſſen, zwei Kandidaten fürs 
Unterhaus aufzuſtellen. 
Bengt weiteren Proteften vor. 

Die MWeftparkbehörde beugte geftern 
allen weiteren Proteften wegen angeb- 
licher Entlaffung von Angeftellten aus 
politifhen Gründen vor, indem fie 
erklärte, daß meitere Entlaffungen 
bor Schluß des Sommer nicht beab- 
fihtigt feien, und zwei der entlaffenen 
Angeftellten wieder anftellte. 

— eo —— —. 
Eine heikumitrittene Summe. 


Bei der MWeftparkbehörde proteftirte 
gejtern die Wittme des verjtorbenen 
Anwalts Francis Riddle, der die Be- 
hörde erfolgreich auf Zahlung von An 
maltögebühren in der Höhe von $28,- 
000 verklagt hatte, gegen die Auszah- 
lung der Summe an den Gelbverleiher 
Carlton Hudfon, der behauptet, Ribdle 
habe die Forderung ala Sicherheit für 
Darlehen an ihn übertragen. Riddle 
hatte außerordentlihe Schwierigkeiten, 
bie Anerkennung jeiner Yorderung 
durchgufehen, und ftarb, ehe er jie ein- 
treiben konnte. 

— 
Banterotiverfahren., 


— 


Gläubiger der Chicago Steel & 
Braß Mork3 ftrengten ein Banterott- 
erfahren gegen die Firma an, deren 
Verbindlichkeiten mit 520,000 und be= 
ren Beflände mit $15,000 angefeht 
find. Bundesrichter Carpenter er» 
nannte die Gentral Truft Company 
zum Maffeverwalter. 


a —“ 
Zurnhallesonzerte. 


Die Chicago Turn-Gemeinde trifft 
Anftalten, ihre fo populären Sonn 
tagnahmittags = Konzerte für die 
fommenbe Winter-Saifon wieder aufs 
—— Angebote für die Mufit 
ind ausgefchrieben, unb zweifellos 
werben Konzerte die gewohnte Ans 
erfennung bei dem Publitum finde 


| 


Warnung! 


zu unterſcheiden, hütet 
Euch vor Nachahmungen. 
Ihr Wards Tip Top vBrot kaufi, 
febt nad dem Zip Top Label, die 
Dearfe der Bortrefflichteit, ga= 
tantirt bon hödjfter und abio» 


den 


FE -α 
Perſonal · Aachrichten. 


— Im Heim der Eltern der Braut, Nr. 
844 Lincoln Park Boulevard, wurde heute 
Nahmittag Frl. Katherine Kohlſaat, Tochter 
von Herrn und Frau H. H. Kohlſaat, durch 
Paſtor MeClure mit Herrn Roger B. She— 
pard, Sproß einer angeſehenen St. Pauler 
Familie, getraut. Das junge Paar wird in 
St. Paul, Minn., ſeinen Wohnſitz nehmen. 
Herr Shepard iſt ein Bahnbauunternehmer. 
* noeh Beikbet + — Lin⸗ 
coln Ave. wohnhaft, befindet ſi t 
in Wien, tvo feine Tochter Olga Kr 
bedenklich erfrantt ijt. 


— 


— 
Vebertriebene VBoritellungen, 


Col. Dyrenforths Hadhlaf angeblich nicht 
mehr als $35,000 werth. 

Das angeblide große Vermögen, 
das Eol. Robert St. George Dyrens 
forth jeinem Entel gleichen Namens 
unter allerhand nahezu unerfüllbaren 
Bedingungen vermacdt hat, fchrumpft 
mebr und mehr zufammen. Wie ber 
Bruder des Verftorbenen W. H. Dy- 
renforth geftern erklärte, bejteht ber 


Außerdem | ganze Nahlak aus einem Grundftiid 


beffen Werth auf 
$35,000 gefchägt ift, da& aber mit 
$22,000 belajtet if. Außerbem bes 
anjprucht die Wittme des Verftorbes 
nen da Land als ihr Eigenthum und 
berlangt fernerhin aus dem Nachlaß 
die Summe von $5000 ala Nährgelb, 
er ihr der Verftorbene nie bezahlt 
abe. 

Nach den Ausfagen von Charles 9. 
Moody, Präfidenten der Moody & 
Waters Pie Eo., im Nacjlaßgericht 
bat fein unter geheimnißpollen Um= 
ftänben verftorbener Bruder Aleran- 
der %. Moody nichts Hinterlafien. Er 
machte die Ausfage während einer 
Verhandlung im Nachlaßgericht, bie 
auf Veranlaffung der Wittme des 
Verftorbenen ftattfand, 


——:. 
Wunderkuren. 


Die St. Joſephs-Kirche an Kall⸗ 
fornia Ave. und W. 38. Straße bildet 
zur Zeit das Ziel der Wallfahrt von 
Hunderten von Krüppeln, die vor dem 
Schrein mit Reliquien ber Hl. Anna 
ihre Undadt verrichten. Wie die 
Priefter der St. Nofeph3 - Gemeinde 
berfichern, haben die Reliquien auch 
heuer mwieber eine Reihe ber Wunder» 
turen bemirft. 


— — —— — 
Selbſtmord durch Gas. 


Infolge anhaltender Kränklichkeit 
ſchwermüthig geworden, hat ſich der 
56 Jahre alte Anſtreicher Marquis Ol⸗ 
ſen, 153 Nord Weſtern Abe. heute 
früh in ſeinem Schlafzimmer mit 
Leuchtgas erſtickt. Seine Gattin er⸗ 
wachte infolge des Gasgeruchs und 
fand ihn als Leiche im Beit. Dr. W. 
F. Jacobs ſtellte vergebens Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche an. 


*Dr. L. D. Rogers, 544 Surf 
Str., hat die Kontraktoren Molander 
& Johnſon auf 81000 Schadenerſatz 
verflagt. Am 20. Juli follte Frl. El⸗ 
aabeth Rogers in die Gefellfhaft ein- 
geführt werben, und ihre Eltern molls 
ten au biefem Anlaß ein glänzendes 
Teft geben. Sie beauftragten die 
nanntefgiema mit berUußbefferung des 
Bodens des Ballfaales ihrer Wohnun 
bie Arbeit murbe aber nicht in ber 


ejegten Zeit fertig, und das 
onnte baber ui abgehalten — * 
u — 


CASTORIA füsiugingpundkintr, _Trägt ie 
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Die Sorte, Die-Ihr Inmar-Behauft Habt "m 
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Kommen zum Berlauf am Donneritag: 


Aingham- Kleider füc Mädchen, $1.75 


Ein anfergewöhnlicher fpezieller Einfanf bietet einen der ſel— 
in dieſer Saiſon offerirt wurde, 


tenften Werthe, Der 


Hübfche fühle Kleider, von der beften Qualität von Zephhr - 
‚in zwei Yacon3 tie abgebildet. 

Da derfchiedenen 

/E) Farben, in Kar⸗ 


gemacht, 


rirungen 
ſtets in genügen—⸗ 
der Auswahl und 
es iſt infolge der 
unge wöhnlichen 
Erfparniß rath- 
ſam, gleich meh— 
rere Kleider 
kaufen. Sie ſind 
zweckmäßig 


ſehr 


Gingham 


Ein Sortiment von 20 


und 


zu 


— — — — — — — — — — — 
— — 


für den Spätſom— 
mergebrauch, wie 
auch für den Be— 
ginn der Schule. 


81.78 - 


wöhnlidhe Werthe 

50e. 

Akkurate Zeitmeſſer, mit 
ſtarkem, zuverläſigem Wecker. 
Gut vernickelt und ſorgfältig 
gemacht. Die ausgezeichnete 
Güte ſollte zu ſofortigemKauf 
veranlaſſen. 


| Bed:Uhren— linge: 
| 
| 


Bniement. 


Schreibpapier für die 
Ferien. 


Nebes Ttem repräfentirt fehr 

felten zu erlangende Werthe. 

Weitmore Leinen, Schachtel mit 
609 Briefbogen ımd 50 Kouverten, 
fpeziell, 20c. 

Highland Leinen Tablets 
Tadet und Note = Größen — fpe- 
ztell, 12c. 


Sl. Huflen Smif, zum (alben- Preis, Sr 


Einer der fühlften Stoffe für Sommer — mie 
beiten Werthe der Gaifon — für Damen- 


Waiſts. 


der 
und 


auch einer 
und Kinderkleider 


Baſement. 


Neben den vielen anderen Zwecken, denen er dienlich iſt, kann er— 
auch zu hübſchen Gardinen gebraucht werden. Die St. Gallen Qua— 
lität iſt dauerhafter als die meiſten anderen, da die Punkte in den 
Stoff eingewoben ſind. 150 Stücke zu 18c die Yard. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der “"Associated Press” 


Inland. 


Bahstyum von Städten. 


Wafhington, D. K., 27. Juli. Nach) 
neuejter Zenfusberichten hat Siod Is— 
land, Jlinoiz, jet 24,335 Einwohner, 
Dies ift eine Zunahme um 4842 gegen= 
über Des jchres 1900, cI3 die Bevöl— 
terung diejer Stadt 199,493 betrua. 

Die Eintsohr.erzapl von Enlumbus, 
D.,mird foeben auf 181,548 angenebe . 
Dies ift eine Zunahme urı 55,988 oder 
44.6 Prozent feit dem jahre 1900, ai» 
die Bepölierung 125,560 Fetrug. 


Amtlih zurüdgewiejen. 


Berlin, 27. Juli. Die ermüähnte 
Meldung des jozialiftiihen „Qor= 
märt3”, daß auf dem armirten Kreu— 
zerboot „Blücher” eine Meuteret wegen 
Unzufriedenheit mit dem Efjen ausge 
brocdhen fei u. |. w., wird heute amtlich 
in Abrede geftellt. 


Ausland, 


Gnglands indifhe Befürdhtungen. 


London, 27. Juli. Aus Simla wird 
gemeldet, daß tie britifchen Garnifonen 
an der Grenze zwijchen Indien und 
Ihibet bedeutend verftärft werden, und 
dies feinen Zweifel läßt, daß die Re- 
gierung die Gefahr einer Hinefi- 
ſchen Invaſion Indiens ſehr be— 
fürchtet. Während aber England die— 
ſen Schritt thut, hat es zu gleicher Zeit 
Proteſt bei der chineſiſchen Regierung 
erhoben, weil dieſe Dasſelbe thut und 
ihre Garniſonen in Thibet verſtärkt! 
England erklärt, daß es nicht glauben 
Zönne, daß dies nur zur Aufrechterhal- 
tung der Ordnung und um die Polizei: 
gemalt in THhibet auszuüben, geichieht. 
Mas England am meiften befürchtet, 
ift, daß China fich der drei Grenz— 
ftaaten Nepal, Sitkin und Bhutan zu 
bemädtigen fucht, 
abhängig find, aber unter britifchem 
Proteftorat ftehen. Weitere Meldun- 
aen jagen, dab Chinefen in großer 
Sahl nach Thibet ftrömen, und China 
feft entfchloffen fcheint, feine Pofition 
dort dauernd zu geitalten. 


—ı 


Peidende kommt 
nad Mudlavia 


Falls Ahr an dem Gefühl allgemeiner 
Crichlaffung leidet oder mit Schmerzen 
und Bein von fogenannten rheumatischen 
Leiden befaßt feid, fommt nad) Mubla- 
via und geniekt ein paar Moden Behand- 
lung durd die Natur. Sie ziebt die Bein 
und da3 Gift leicht und naturlich heraus. 
Zaufende wurden geheilt. Mudlavia ift 
der arökte Erholu:gsplaß feiner Art in 
der Welt. Dies tit die richtige Zeit des 
Sabre, die Schönheiten der Natur zu 
genießen, 


un: tg — Schreiben Sie Heute um 
gexen! ie über Heilung und freies DBüdel- 
hen, das alle über die Mublavia Bäder 
enthält, daß arofe Hotel, ben w. a 
HI und Umgegenb. Der Bee — de 
und Gefunbheit. Adrefie ramer, 
Präf., Muplavia, Bam Di 


die nominell uns | 


Regelung des Luftverfehrs. 
Betreffende Kommiffion beginnt ihre 

Sitzungen im deutfhen Keichsamt des 

Innern. — Wegen der Eisverhältniffe 

gab Beppelin’fbe Dorerpedition die 

Sahrt nah Grönland auf. — zlott- 

madung des bömifchen £andtages auf 

Thronfolgers Rath verfucht. 
(Spezialfabeldepeihe der „R. 9. Staatigeitung”.) 

Berlin, 27. Juli. Im Reichgamt 
des Innern begannen gejtern Die 
GSißungen der Kommiffion zur Rege- 
lung des Luftiähiffperfehre. 

Die Kommiffion beiteht aus Ver— 
tretern der Behörden, Fachleuten und 
Sntereffenten und hat Die Aufgabe, 
Borichläge zur Regulirung des „Wege- 
rechts“ zur Einrichtung "von „Weg: 
meifern“ zur Herjtellung von Drienti- 
tungsfarten und zur Löfung jurifti= 
Iher Fragen auszuarbeiten. 

Bon der, am 2. \uli auf dem 
Dampfer „Mainz“ von Kiel aus ab: 
gegangenen eppelin’schen Worerpedi- 
tion hat das, in Kiel eingetroffene 
Zorpedoboot „Sarmen“ wenig erfreu= 
lihe Nachricht gebracht. Die mejent- 
kihe Aufgabe der Vorerpedition, einen 
Anterplag für die Haupterpedition zu 
finden, ift nicht erfüllt worden. 

Das Torpeboboot hatte den Dam- 
pfer „Mainz“ mit dem Proteftor des 
Unternehmens, Prinzen Heinrich, dem 
Grafen Zeppelin, Profeffor Hergefell 
und den anderen Mitgliedern der 
Erpedition auf feiner Fahrt nad 
Spitbergen ein beträchtliches Stüd Le= 
gleitet und war dann feine eigenen 
Wege gefahren. Zu feiner Ueberrafch- 
ung hat das Torpedoboot nun die 
„Mainz”" an Prinz Karl-VBorland, 
einer \nfel im nördlichen Eismeer vor 
Meit - Spigbergen, getroffen. Der 
Dampfer mar dorthin bereit3_ von 
Jeland zurdgefehrt, nachdem fich die 
Leiter der Erpedition entfchloffen hat- 
ten, die Meiterfahrt nah Grönland 
aufzugeben. Bis Ylafjord, das auf 
Saland unter 65° 5’ nördlicher Breite 
liegt, war die Erpedition gelangt, und 
dort Jah man fich gezwungen, wegen 
der Eisperhältniffe die Weiterfahrt ein- 
äuftelen. Ein Anterplak, der zur 
etwaigen Landung bon Quftichiffern 
geeignet wäre, ijt troß forafältigfter 
Umfchau in dem erreichten Gebiet nicht 
zu finden gewefen. Der Entihluß zum 
Aufgeben weiteren Vordringene mar 
gefaßt worden, ald man fich vollfom- 
men bon ber Ausfichtalofigkeit unter 
den gegenwärtigen Verhältniffen über- 
zeugt hatte. 

„Mainz“ bürfte Mitte Auguft zu 
Tromfd, Norwegen, eintreffen. 

An bem Thleswig’fchenDörfchen Id⸗ 
ſtedt, in deſſen Umgegend im Jahre 
1850 am 24. und 25. Nuli 27,000 
Schleswig-Holfteineer unter dem 
preußifchen General Willifen gegen 
38,000 Dänen unter General dv. Kroah 
fämpften und ihnen nad) zweitägigem 
Ringen das Schlachtfeld überließen, 
fanden bie Veteranen dieſer Schlacht 
ſich zu ihrem letzten Appell zuſammen. 

Der frühere Direktor des Friedrich— 
Wilhelmſtädtiſchen Schauſpielhauſes 
an der Chauſſeeſtraße. W. Soender— 
mann, iſt verhaftet worden. Soender— 
mann iſt beſchuldigt, Kautionsſchwin—⸗ 
beleien in beträchtlichem Umfange ver- 
übt zu haben. 

Der namhafte GStaatärechtälehrer 
ber Univerfitätt Münden, Profejjor | 


Dreiber Karl von Stengel, beging ges - Sanns, Kan. 


anne in ne neun | ———— — 


ſtern die Feier ſeines 70. Geburkstags. 

Wien, 27. Juli. Die, fo oft an ber 
Unverföhnlichteit der Tſchechen ge— 
ſcheiterte Flottmachung des böhmiſchen 
Landtags ſoll abermals ernftlich ande: 
ftrebt werden. Graf v. Clam-Marti- 
nic, Führer des fonfervativen Grund- 
befitzes und Mitglied des Herrenhau— 
ſes des öſterreichiſchen Reichsraths, hat 
die Aufgabe übernommen und Konfe— 
renzen eingeleitet, in welchen neue Vor= 
Ihläge zu dem gedachten Zmed in Er: 
mägung gezogen merben. 

Dem Beginnen wird um fo größere 
Wichtigkeit beigemefjen, al3 der Graf, 
tie aus beftunterrichteter Quelle ver- 
lautet, auf direfte Veranlaffung des 
Erzherzog-Thronfolger Franz er: 
dinand vorgegangen if. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland, 


Eisrahmfabrif zu 
eine Dampfröhre 
Georg Roſſer todt— 


— In einer 
Pittsburg plate 
in einem Sefiel; 
gebrüht! 

— Durch Abjtimmung bejchloffen 
die organifirten Xoma’er Kohlengräber, 
ihren ftreifenden Illinoiſer Kollegen 
$100,000 zu leihen. 

— In Sandusky, D., wurde Bürs 
germeifter Brand Whitlod pon Zoledo, 
D., wegen zu fchnellen Automobilfah- 
rend verhaftet, nebft feinen Gefährten. 

— Brand in einem LZogirhaufe zu 

Houfton, Ter. Herr und Frau E. ©. 
Renfro mahrfcheinlich tödtlich verlegt; 
über ein Dubend Anderer mit fnapper 
Noth gerettet. 
Die Prohibitioniften 
bon Nebrasfa hielten gejtern Abend 
gleichfalls ihre Staatsfonvention zu 
Lincoln ab; fie beachteten die County: 
Lotaloptionsfrage gar nicht. 

— Dampfer „Momus”, auf mel- 
hem unfern der FFlorida’er Küfte ein 
Feuer ausgebrochen war, lief geitern 
Naht um 10 Uhr vor Nem Orleans 
auf eine Schlammbant auf. 

— Ein MWaldfeuer bei Preiton, 
MWafh., nahm einen folhen alarmiren- 
den Umfang an, daß der ftaatliche 
Forftfeuerverband alle feine verfügba- 
ren Leute nach dem Diftrift zu fenden 
fi genöthigt ah. 

— Den tiefiten Wafferftand feit 
Jahren haben der Ohio und feine Zu 
flüffe in der Gegend von Pittsburg! 
Keine flußabmwärts fahrenden Boote 
dürften diefe Woche mehr in Pittsburg 
eintreffen. 

— Der Präfident der Handel3börfe 
in Toronto, Kanada, hat angeregt, 
daß Theodore Roofevelt den 
Streif an der Grand Truntbahn 
ſchlichten ſolle. Die Zugbedienfteten 
wurden davon verſtändigt. Faſt durch— 
weg Ruhe auf den Streifgebieten. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Wafhinaton 2, 
Chicago 3; Philadelphia 6, Elepe- 
land 4 (1. Spiel); Philadelphia 2, 
Gleveland 8 (2. Spiel); Boiton 6, St. 
Louis 4; New York O, Detroit 1. „Na= 
tional League” — St..LouissChicago- 
Spiel verregnet; Pittsburg 5, Phila- 
delphia 2; Brooklyn 1, Bofton 2. 

— Maffjenverfammlungen llinoi- 
fer Grubenarbeiter in Virden, Girard 
und mehreren anderen Pläben ver- 
dDammten das empfohlene Kompro- 
mißabfommen mit den Grubenbefikern 
und forderten die Abdanfung ihres 
Nationalverbandpräfidenten Lemis! 
Menn das Kompromiß bei der Urab- 
ftimmung nicht verworfen wird, mill 
der Präfident des Staatänerbandes, 
Sohn Walker, abdanten. 


— Der Bürgermeifter von Colum- 
bus, D., entfchloß fich geitern um Mit: 
ternadt, den Staatögouverneur um 
die Sendung von Truppen megen bes 
Straßenbahnftreif3 zu erfuchen, meil 
die Straßenbahngefellfchaft unverant- 
mortliche Fremde auf die Waggons 
bringe, welhe bon da aus auf irgend 
melde Volfshaufen in den Straßen 
feuerten! Bei einer folchen Affäre ge- 
ftern Abend, mobei der Volfshaufen 
mit Badfteinwürfen bergalt, gab es 11 
Verletzte. 


Ausland, 
— Erplofion eines, mit Pulver be- 
ladenen Zuges bei La Turque, Ques 
bec, Kanada. 11 Zodte. 


— Die revolutionäre Bewegung in 
Honduras, Mittelamerika, foll bereits 
wieder niedergemorfen fein. 


— In der Parifer Konferenz ameri- 
fanifher und europäifcher Kupfer- 
produzenten foll vereinbart morben 
En die Produktion mit Rüdficht auf 

die Nachfrage zu regeln. 

— 28 Studenten deutſcher techni⸗ 
ſcher Lehranſtalten werden im Herbſt 
die Vereinigten Staaten beſuchen und 
hier die wirthſchaftlichen und erzieheri— 
ſchen Verhältniſſe ſtudiren. 

— ‘m internationalen Schadtur- 
nier fiegte in der achten Runde der 
Amerifaner Marfhall über den Deut- 
Ichen Köhlein; doc ift Schlechter noch 
immer an der Spike. 

— €3 beißt, daß bie chinefifche Re- 
gierung den britifchen Feldmarſchall 
Lord Kitchener eingeladen habe, die chi- 
nefifhe Armee zu reorganifiren und 
zwar nach feinen eigenen Bedingun- 
gen. 

— Der, in London megen Alnter- 
Thlagung verhaftete Schmede Carl 
Yriberg, früher amerifanifcher Hilfa- 
fonful in Stodholm, wird an Schwe- 
den ausgeliefert. && handelt fich um 
beruntreute Erbichaftägelber. 


— 


Maisschneidemaschine 
mit Binbeborrichtung, fchneidet den Maid und 
mwirft ihn entweder in Bündeln auf die Schners 
demafdine oder legt die Bündel im Reihen auf 
den Boden. Cine folde Pindeborriitung leiftet 
Item wie ein Mann und ein Pferd. Wird in 
edem ee. — $20 mit Bindebor- 
6. bon Zexaline, 
— — rg Genteneldine bat ale 

— gemachten Seoanbtangen erfüllt. 
it dire eines Mannes Habe ih über 100 
Ader Mais und SKafferforn aefchnitten und g& 
bunden, iemafäine und Katalog mit Abbildung 
der Erntemafdine frei. Rem Proceh Mfg. Gn., 


Speziell für Donnerflag, 
den 28. Zuli. 


Zonsdale gebleichten Muslin— 
wertb 121%4c, 
dieſem Koupon 


Gardinen Swiß — werth 106, 


mit dieſem Koupon — 
fir n A34c 


Monarch Gurfen oder Rired 
Pidles, die 25c Sorte, 
mit diefem Koupon 


Van Camp's Pork and Beans — 
die 150 Sorte — mit 6 
dieſem Koupon 


Babbit's Cleanſer — mit die— 
ſem Koupon — 2 Büch— 
ſen für 


Wilbur'3_ Cocoa — Pfund 
Blech⸗Büchſe — mit die⸗ 
ſem Koupon 


Babbit's Naphta -Seife — mit 
dieſem Koupon — 4 
Stücke für 


— Mehltheuerung in Frankreich 
wegen der ſchlechten Ernten und des 
Hinaufſchnellens des amerikaniſchen 
Weizenpreiſes. 

— Fred W. Carpenter, der 
Geſandte der Ver. Staaten bei 
— Regierung, 
Tanger ein.. 

— Wie aus Hamburg gemeldet, 
lehnten die Schiffbaugeſeüſchaften die 
Forderungen ihrer 35,000 Arbeiter 
auf 10prozentige Lohnerhöhung und 
53ſtündige Arbeitswoche ab, ſchlugen 
aber eine Konferenz zwiſchen beiden 
Parteien vor. 

— Ein Ebikt der hinefifchen Regie- 
rung gibt befannt, daß die Abdanfung 
bon Lianatunjan als Präfident bes 
Auswärtigen Rathes angenommen, 
und TVfongtihialau, früherer DWize- 
präfibent Diefes Nathes, zu feinem 
Nachfolger ernannt worden ift. 

— Der Tozialiftifhe „Vorwärts“ 
laßt fih aus Kiel melde, daß eine 
Meuterei auf dem deutfchen Panzer- 
treuzer „VBlücher” mährend deflenFahrt 
nad) Norwegen ausgebrochen, das Boot 
nad) dem Hafen zurücdgefehrt fei, und 
60 bis 80 Meuterer unter ftarfer Be- 
mwahung an’3 Land gebradht worden 
feien. Schlechtes Effen foll die Veran- 
laffung gewejen fein. 


ö Lotalbericht. 


Ein ſchwerer Tag. 


neue 
der 
traf zu 


Der Wirmemeffer ftieg geftern Nachmit— 
tag auf 95 Grad. 

Ein fchwerer Tag war der gejtrige 
für die Bewohner von Chicago, zeigte 
ber Wärmemeffer doch von Nachmittags 
3 bis 5 Uhr auf 95Grad. Fünf Todes⸗ 
fälle, die mittelbar oder unmittelbar 
auf die Hitze zurückzuführen ſind, und 
mehrere Hitzſchläge wurden gemeldet. 

Die Todten ſind: 

Palnek Lemar, 42 Jahre alt und 
203 Lowell Str. wohnhaft; erlag im 
County-Hoſpital einem durch die 
Hitze erſchwerten Herzleiden. 

Henry Achubig, 3323 Wallace Str.; 
übernahm ſich beim Schwimmen in 
der Parklagune an W. 33. Str. und 
Princeton Ave. und ſtürzte todt nie— 
der, als er das Land erreicht hatte. 

Allen Bertrand, 28 Jahre alt und 
in Oakland, Kal., anſäſſig; wurde auf 
einem Zug der Northweſtern Bahn von 
der Hitze übermannt und ſtarb gerade 

!8 der Zug in den Bahnhof an der 
Wells Straße einlief. 

Karl Krueger, 64 Jahre alt und 
4149 Roscoe Str. mohnhaft, ein 
Schreiner; brach bei der Arbeit auf 


einem Neubau an N. Halited Str. ohne |. 


mädtig zufammen und jtarb im 
Alerianer-Hofpital. 

Leo Kaminsti, 32 Jahre alt, Arbei- 
ter und Nr. 2854 Melt 22. Str. mohn= 
baft, wurde geftern Mittag an Weit 12. 
Str. und ©. Afhland Ape. von der 
Hite übermannt und ftarb heute Mor- 
gen im Gt. Antonius-Hofpital, ohne 
borher mwieber zur Belinnung gelom- 
men zu fein. 

Von der Hie übermannt wurden: 

“Edim. Stone, 28 Jahre alt, 642 W. 
Madifon Str. wohnhaft; bra an W. 
Monroe und Throop Str: zufammen. 
Eounty-Hofpital. 

‚Yrant Mullen, 44 Yahre, 477 W. 
25. Place, ein Arbeiter; brach heute 
an Archer Une. und Broad Straße 
bemußtlos zufammen. Nach feinem 
Haufe gefhafft; Zuftand beforgniker- 
regend. 

— — — 


on ehuldfprug. 


Die Knebelung und Beraubung chin eſi · 
fher Wäfcher an S. Afhbland Ave, 


Die Gefhmorenen, vor denen in 
Richter Dupuys Gerichtsfaal im Kri- 
minalgeriht der 23jährige Chas. 
Straylow, Dtto Polausfi und Steve 
Novak wegen Anebelung von Chinefen 
in ber Mäfcheret 5134 ©. Afhland 
Upve. und Beraubung der Leute unter 
Bedrohung mit Morbmwaffe progeffirt 
wurden, erklärten. die Angeklagten 
heute für fchuldig. Das erfte Urtheil 
mar lüdenhaft abgefaßt, weshalb ber 
Richter ‚die Gefchinorenen anivies, ein 
neues anzufertigen. Die Angeklagten 
haben um nodhmäligen Prozeß nachge- 
fudt; das Strafmaß wurde daher 2 


24 . nicht verfündet, 


Wird Montag wi wieder zur Ber: 
handlung aufgerufen. 


AZurifiifges Gepläntel. 


Dertheidigung will die Zuftändigfeit des 
Gerichtshofes beanftanden, ebenfo die 
Auläffigfeit des Abgeordneten Chas. 
A. White zur Zeugenfhaft. 


Herr Mar 2. Wolff, erfter Hilfanor- 
fteher der Kanzlei de3 Kriminalge- 
richt3, erhielt heute Wormittag bon 
Richter Kerften den Auftrag, zweihun- 
dert Jurykandidaten beſonders aus— 
looſen zu laſſen für die Neuverhand— 
lung der gegen den Abgeordneten Lee 
O'Neil Browne von Ottawa vorlie— 
genden, auf Beftehung lautenden An- 
Hage. Er hat diefen Auftrag audge- 
führt und im Laufe des Nachmittags 
fomohl der Vertheidigung, mie ber 
Staatsanmwaltfchaft eine Lifte der ge= 
zogenen Namen zugehen laffen. Leber 
deren Träger laffen nun beide Geiten 
Erfundiqungen einziehen. Hundert von 
den ausgelooften Kandidaten follen am 
Mittwoch, dem 3. Auguft, antreten, die 
en Hundert, am Freitag, dem 5. 
luguſt. 

Neue Winkelzüge. 


Der Beginn der Neuverhandlung 
des Prozeſſes iſt auf nächſten Montag, 
den 1. Auguſt, anberaumt, und dabei 
ſoll es auch bleiben. In die eigentliche 
Verhandlung des Falles aber, welche 
mit der Auswahl der Gefchworenen ih⸗ 
ren Anfang nimmt, wird nicht vor 
Mittwoch eingetreten werden können. 
Das hat ſich bei einer kurzen Vorver— 


handlung herausgeſtellt, die heute vor 


Richter Kerſten ſtattgefunden hat. Als 
Vertreter des Angeklagten hatten ſich 
dazu die Anwälte Wm. S. Forreſt 
und P. H. O'Donnell eingefunden, 
die Staatsanwaltſchaft vertrat Hilfs— 
Staatsanwalt Lundgren. Vertheidiger 
Forreſt ſetzte dem Richter auseinander, 
daß er vor Beginn der Verhandlung 
verſchiedene Einwände gegen die An— 
klage vorzubringen und Anträge zu 
ſtellen beabſichtige, deren Erledigung 
mindeſtens zwei Tage lang in An— 
ſpruch nehmen würde; es würde des— 
halb keinen Zweck haben, die Jury— 
kandidaten ſchon vor Mittwoch nach 
dem Gericht zu bemühen. 

Er würde, ſagte Herr Forreſt, von 
Neuem die Zuſtändigkeit der Gerichte 
von Cook County beanſtanden und 
würde ferner dagegen Einſpruch erhe— 
ben, daß der Abgeordnete Charles A. 
White, der im Intereſſe der Lorimer— 
ſchen Senatskandidatur von dem An— 
geklagten beſtochen worden zu ſein be— 
hauptet, als Zeuge zugelaſſen werde. 
Schließlich würde er dann auch noch 
verlangen, daß von vornherein be— 
ſtimmt werde, es dürfe kein Zeugniß 
er merden, da8 auf die an- 
gebliche Vertheilung des angeblichen 
Budelfonds („Jackpot“) Bezug habe. 

Herr Lundgren meinte, der zweite 
und der dritte Einwand tönnten doch 
auch im Verlaufe der Verhandlung er— 
hoben und erledigt werden, der Richter 
ſtimmte aber dem Vertheidiger zu, wel— 
cher es für zweckmäßiger hielt, alle dieſe 
Punkte von vornherein zu erledigen, 
und weil darüber in der That wohl 
zwei Tage vergehen würden, ſo ſoll 
die erſte Partie von Jurykandidaten 
erſt für Mittwoch nach dem Gericht be— 
ſtellt werden. 

Die drei Einwände. 

Was nun die drei von der Vertheidi— 
gung angekündigten Einwände an— 
betrifft, ſo iſt der in Bezug auf die 
Zuſtändigkeit der Gerichtshöfe von 
Coot Countyh bereits vor Richter Bar— 
nes und nachher noch einmal vor Rich— 
ter Scanlan geſtellt worden. Er wurde 
von beiden Herren abgelehnt, und wenn 
die Vertheidigung ihn nun doch wie— 
derholt, ſo thut ſie's nur, um einen 
weiteren Grund für eine etwanige 
Appellation zu haben. 

Ausſagen in Bezug auf den „Jack— 
pot“ an ſich hat ſchon Richter Barnes 
nicht zugelaſſen; die Staatsanwalt— 
ſchaft wird ſich deshalb auch jetzt wieder 
darauf beſchränken, die Budel-Aufthei— 
lung zu erwähnen in: Verbindung mit 
der Angabe des White, daß Browne, 
als er ihm im Brigg3 Houfe die zmeite 
Rate des „Lorimergeldes”" auszahlte, 
davon gefprochen habe, er müßte nun 
nch St. Louis reifen, um au den 
Anderen das Geld zu bringen, auf das 
fie fraft ihrer Dienfte Anfpruch hät- 
ten. 

Melde Gründe Herr Forreft dafür 
borzubringen beabfichtigt, dab White 
nicht zur Zeugenſchaft zugelaſſen wer— 
den ſollte, darüber ſcheinen vorderhand 
alle Nichteingeweihten völlig im Un— 
klaren zu ſein. 


— äP—— 

Die Hand des Elends. — 
Wenn die Hand des Elends niemals 
auf Ihren Schultern geruht hat, dann 
ſind Sie in der That einer der Glück— 
lichſten auf Gottes Erdboden. Es 
thut indeſſen keinen Schaden, wenn 
man über ein wirklich zuverläſſiges 
Hausmittel unterrichtet iſt — ein 
Mittel, welches zeitbewährt und zeiter— 
probt iſt. Wir verweiſen ſpeziell auf 
das alte Kräuter-Heilmittel, Forni's 
Alpenkräuter, angefertigt von den 
Pionier⸗Herſtellern von Hausmittel, 
Dr. Peter Fahrney de Sons Co. 19— 

S. Hoyne Avbenue, Chicago, Ill. 


anz 
— — — — 


Ein Berieſelungskongreß. 

Morgen, Donnerſtag, wird im La 
Salle Hotel die erſte Zuſammenkunft 
der „Chicago Irrigation Aſſociation“ 
ſtattfinden, einer Vereinigung, welche 
es ſich zur Aufgabe machen will, die 
Eroberung von Oedländereien für die 
Kultur zu fördern. Man erwartet ge— 
gen 200 Theilnehmer, darunter Gou— 
verneur Deneen, den Aderbauminijter 
MWilfon und verfäjiebene Bunbesjena- 
toren, 


de Annafmeflelen. 


= — — Stellen tw * a 
ür d Ubendypoft“ A So 


e en ie igegerige nommen 


r u non wer⸗ 

ie noch am nam Tage, 
t bie „Sonntagpoft” bis um 10 © 
Abend Ungeigen entgegengenommen 


No 
Necians Bharmacn, dr * Rbland Ave, Ecke 


—— I nr ua 957 N. Alhland Abe, 
Bujie & He: 934 Center Etr., Ede Biſſell 
a. Martens, 958 Genter Str, GEda Cheffield 
ni Herzberg, 1000 N. Clark Str, Ede Dat 
J. % ar 2450 R. Clark Str., Ede Arling- 
W. — ee 2800 N. Clark Cie, Ecke 
Shriftmann & u 3126 N. Clark Str., 

Ede Halited Etr 
©. ©. — — 3808 N. Clark Str, Ecke 
D. Geymer, 6158 N. Elark Str., nahe Gran 
&. 2 en Danben, 6401 N. Elart Er, Ede 
W. 3. Raliif, 1059 Elpbourn Place, de 
eriiun Wharuiach, 1617 Sullerton Ave, de 
8. . Seile 1783 N. Halfteb EStr., Ede Wil⸗ 
I. — 2000 N. Halſted Ste. Cs den» 
8.4 Salgert, 2201 N. Halfted Str., Ede Teb- 

2. DIE din, 1348 Larrabee Str, Ede El» 
u. € Go., 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 
€, . gadtfch, 1959 Karrabee Str., Ede Center 
gerne. Sertagen, 2201 Lincoln Abe, Gde 
Bella u Bro3., 2303 Lincoln Abe, Ede Ordard 
— rey, 401 W. North Ave., Ecde Seda⸗ 
—A 458 W. Nortb Ude, Ede 
— 749 W. North Ave., Ecke Hal ⸗ 
Binneer ‚Drug Co, 1320 Sedgwid Etr., Ede 
Da Georges, 1330 Sedamid Etr., Ede Siegel 
I 2. du Binde, „1301 Sedgwid Str, Ede Meno» 
J. non, 2059 Seminarh Ave,, Ede Garfield 
a u —— 1765 Sheffield Ave., 
— ‚Nennen ’ "1108 Webfter Abe, Ede Se 
u. Kogon, 1353 Mebfter Avenue, Ede 
North 1% Starlan Fitemen, 509 Meils Str. nahe 
Chad, HD. Einpfirom „* Go, 521 Wels Str, 


ẽd 
J 8 —— 600 nens Etr., Ede Obio Str 
863 Wells Sir., nahe Locult 


. Sehler, 
u, Boif, 1200 Wells Str., Ede Dibifion 
Geo. N. Mark, 1365 Wells Str, Ede Ehiller 
U. Gabert, 2349 N. Weltern Abe, Ede Buller- 
W. g Anid, 2747 N. Weltern Abe, nahe Di- 

berfe Abe. 

Late Biem. 
Grant Eilenbsetter, 1900 Addifon Str, Ede 
Kincoln Str. 
Albert 3. Sadıfe, 3556 N. Alhland Ave, Ede 
mi. 2. — 2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
Dr. * Ie5 2059 Belmont Abe, Ece 
ninent Soraes; i651 Belmont Abe, Ede Pau 
6 * Anecnon— 1201 Belmont Ave, Ede Ras 
A. 8. Deapestt, 1024 Belmonf Abe, Ede O8 
Srant 9. Anisuen, 1144 Bruhn Mamr Abe, Ede 
I: uber, 1000 Diverfeb Blbd,, Ede Chef 
* Grecn, "3180 Evanfton Abe, Ede Belmont 
F. F Serueger, 5130 Evanfton Abe.. nahe Wir 
u Deiner, 5201 Evanfton Ave, de 
GE em SERIE au 
—— © Mumann, 2405 N. Halfteb Etr., 
e Sullerton Abe. 

W. * Lens, 3558 N. Halfteb Etr., Ede Abbt« 
ns Bot, "3608 Irving Park Blod., nahe Eliton 
u. En Dteimer, 2783 Lincoln Ate,, Ede Dibers 
Sohn u Dertes, 2973 Lincoln Ave., Ecke South⸗ 
6. "Sehen, 3175 Lincoln Ube., naye Belmont 
Sunler | rn 4016 Lincoln Ate., Ede Cut» 
Sausrer Bharmach, 4365 Lincoln Abe, vde 
Brant Kremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Lato- 
regee ei: 5045 Lincoln Abe, de BWirne 
u. 5158 Lincoln Abe, Ede Bofter 
— a SE ER 
—— E. Ravenswood Park, Ecke 
8 "5 ide 2001 Roscoe Blod.. Ede Node 
A. €. Bobel, 3764 Sheffield Abe, Ede Grace 
m. I. Brobh, 3359 Eoutbhort Abe. Ede Roscoe 


Sof. emwanfon, — Wriebtmood Abe, Ede 
Sheffield A 
eitfette 


u narnas, 2457 Armitage Abe, naye 
il 
Rarafit Bros, 2920 Urmitage Abe, Ede Hum« 


©. © —S 3201 Armitage Abe,, ide Stedzie 
zum x Baeslau, 3503 Armitage Abe, Ede 
aan Sart Pharma 3579 Armitage 
nie. Kahn, re Ede Emily 
Eiwobode, 1221 N. Afhland Ude, Eue 

J. Zrilmautee — Augufta Str, Ede Wood 
—— Lighthouſe, 2007 Belmont Ave., nahe 
o. 3058 Welmont Ude, Gde 
——— — 18370 Blue Island Abe., 
— Bios, je2s Blue Jaland Ude, de 
G. %. Herblida, 801 €. Ealifornia Ave,, Ede 
Bion Mharmach, 3141 N. California Abe, nake 
gas. IH 1846 Canalport Abe, Ede Jefe 
D taiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 
Ghas. Toncel, 1801 ©. Center Abe, Ecke 
&. Biede, 1373 W. Chicago be., Ede Noble 
Sen, Soenen 1557 W. Chicago Abe,, nahe Afd« 
Walter ;. Engel, 1300 W. Chicago Abe, de 
Chas "Matthe), 1858 W. Chicago Abe, de 
Dit ws Ing v. ornen, 2100 W. Chicago Übe,, 
PR Barnach, .. W. Chicago Abe, 
zo Greue, 38 3800 W. Thicaao Ave., Ecke Ham⸗ 
Woiin Bros, 1756 W. Divifion Etr., Ede Wood 
©. gerne, 2000 @. Dibifion Etr., Ede Noben 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittaadftunde und die Schluf- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

— Hoch Niedrig 12 Uhr 236. Juli. 


Juli ' 7% 1.00% 1.00% _ 1. 2 

Sep Lug 1 116 1.1 1041.05 

Tez 1.06° ve 1.25 1.07 A 

Diet 1.100 HR 11086 1.0068 1.04 1.1018 
Mais— 

I a I 5 

Sep +69 

De U, 64 in * 


Mai ke 


— 
4 


Sa ‚39% 
32 „42 —e— .43 
BR: Schweinefle iſch ⸗ 


u 11:85 
tt 11.774 
Nov 11.59 
10.4244 


Jan 


12.2214 

11.67%% 11.6770 11.62--65 11.67— 11.0. 

11.2-3 11.25 = 1% 1. 5* 11.60 

Jan 9,40 9.0 3 9.371 9.3215 

Die geftrige Anfuhr von 2 Weisin für den biefiaen 

Marti Kente fih auf 241,600, von Mais auf 216,2, 

von Hafer auf —— Bu hels. Verſchidt von hier 

wurden 38,700 Auihels sun 351,350 Buſhels 
Mais und 247,300 Bufhels. Hafer. . 

— —— — 


CASTORIA Firsäugtngeund Kinker. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habt. 


Bictor ©. 2200. Swition Er. wi 
7 W. * 
——6 W. Diwiſion Str.. Ce⸗ 

—— — 1900 Eiſton Abe. nahe Sie 
Chas. Seriram, 8741 Elfton Abe, Ede As 


banh 
©. Mann, 1658 W. 18. Str., Ede Pauline 
S. — — en, 1035 Grand Abe. Eae 


Str. 
®. 3, dor, 1327 Grand Abe, Ede Eligabeif 
Sincain Barmach, 1858 Grand Abe., Ede Lim 
3. GC. Gifendraht, 2332 Grand Abe, nahe 
Weftern Ave, 
Grand Bharmacy, 3741 Grand Abe, ds 
amliı Abe, 
Romano, 507 N. Halfted Etr., nahe Mies 
sn. — 121 N. Salited Str, nahe 
idol 
u, 2028 ©. Halfted Str., Ede Canal« 
Wellace 5 Key, 1402 ®W. Kate Etr., Ede Shels 
c 
Louis "Bange, 1758 W. Lake Str, Ede Bond 
Bindy’s Bharmacy, 2460 W. Lale Er, Ede 
ampbell Abe 
9. Ainbinad, 2724 DB. Late Str., nahe Yaits 


G. Tonnejien, 4159 Lale Str, Ede 42. 
vn — B, eamıdale Abe., 


26. 
2. R. Scigh, 524 Milwaulee Abe, Ede Green 


N. = „Hartwig, 800 Piilmaulee Ave, Ede Ehie 
J. $, dene, 1053 Milwaufer Ave. Cds 
®- % Kitendergen, 1175 Wilmaulee Ave, Eds 
keif ion &t 
Sver —— 1426 Milwautee Ave. nahe 
(ever teen be. 
Northwe — ‚Eharmach, 1576 Milmaufee Ube,. 
nahe Robey S 
Upton "hharnac, 1860 Milwaufee Abe, Ede 
Upton Gtr. 
J* 1950 Milmautee Abe, Ede 
ef 
Smebner € F Delden, 2801 Milwautkee Abe. 
Ede California Abe. 
Bar —— 5 Milmaule Abe, Ede 
e Fu Nerton Abe. 
S iS Zey * 2812 Milwaukee Ave., Ecke 
werſe 
1. $. : n: 3190 Milwautee Abe, Ede Bel« 
mon e. 
** Are. aularmach, 1535 W. North Abex 
Sohn 1 Dion 6 ur Gbemiea! Go., 1754 ®. North Abe, 
u s „ Seeien, 2359 W. North Abe. nabe 
ern 
„dire tuenen, — W. NorthAve., Ecke Spaul⸗ 
——— £560 W. North uve.. Ede Gem 
J " rat, dar ec 4152 7, North Abe. 
B. Tieleimamn, 2064 con Ave. Ede Boll 
Dr. — Frer 8339 Onden Abe, Ede 
cha — 3726 DOgden Abe,, nahe Laiondale 
J. Bbin, 1000 &, Raulina Str, Ede Zahlen 
J. Selimurn, 2148 N. NRobey Sir., Ede HYamr 
8 F— ie, 3456 N. Roben Etr., Ede Eornes 
€. & &. Dernars, 1055 W. Tahlor Gtr., Ede Aos 
—e —— — Vharmacy, 1301 W. 35. Stes 
© ®. Grabid, 306 DW. 12. Etr., nahe Halfiel 
m. x "Meher, 1206 W. 12. Str., Ede Genize 
e. 
Eomonb . Rolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Lafe 
in tr. 
Senrh „eeuiit, 1542 ®. 12. ©tr., Ede Pauline 
meh & Teowbridge, 4005 @. 12. Gte„ nahs 
€. 8 5. Britt, 2158 @. 21. Str, Ede Lenditd 
ii —— 2000 W. 22. Str, Ede Ms 
— 2756 W. 22. Str. Ece Call⸗ 
Tas A 


—* Jenlit, 3401 W. 26. Gtr., Ede * 


a. Biech, 2% MW. 26. Etr,, Ede 42. 
Neu 1100 ®. Ban Buren Str., 7 


2 N. Weltern Abe, Ede 


Share e, 33 F Weſtern Ave. nahe Mon⸗ 


Sübfeite. 
F. = Diared, 2876 Ardher Abe, Ede Bonfiela 
be. 


©. Grad, 3511 Ardher Abe, Ede 35. Str 
Albert Burger, 5100, ©. Afpland Abde,, 


ausent Gucns, 5856 ©. Albland Abe, nahe 

B. —*2* 7118 ©. Chicago Abe. nabe 

zo. ©. »..Gan, 3155 Cottage ®robe Ibe., nade 

9. - ——— 4701 Cottage Grove Aue. 

Sees Grant, 4057 Eis Abe., Ede 41. Feen 
e Abe. 


e, 559 €. 43. ©tr., Ede St, © 
Eimon € Strank, 363 €. 47. Etr., nahe Grand 
Drienftein & Baufe, 239 ©. 51. Str. nade 
N. 9. Boiven, 933 €. 55. Ctr.. Cde Inglefibe 
©. 2. Bramftedt, 301 €. 58. Str., nahe Barle 

. Selber, 1159 W. Garfield Bivd., nahe 
& | Ben SI Nasils, 3659 ©. Halfieb Gir., maps 
Sa 3.8, Siveenen, 6458 ©. Halfted Str, nabe 
8, ruan. 5501 S. Halſted Str. Ecke 565. 
=. ©. Walborn, 8053 ©. SHalfted Sir, nabe 
Gnnleivonn Siermac, 6300 ©. Halfteb Etr. 
D. 2, Snhier, 7250 ©. Haltied Str... nahe 72, 


T 
*8 nt, 2126 Indtana_?Ibe,, nahe 22. 
m. 3459 Anbiana Abe. ni 


ums weh & Go, 935 €. 63. @tr., nabe 
Siglefie ne, 
a. 5. © . Diltiamd, 1600 W. 63. Etr., Ede Ui 
om Diet, 4146 State Etr., nahe 
®. 6 ‚ Feehäten, 5059 Gtate Str. —* A air 
4 —— — 334 €. . ex. „ de 
%. ‚Scieiner, 1124 €. 31, Gtr., Ede Loomif 
ro : 'u. a, 1658 MW. 55. Er, Ede Pau 
Von, ‚Sinntiger, 501 W. 26. Etr., Ede Canal 
Snmiliin a 7509 Bineenne 
® 2. 8. Eiromer & Eo., 2458 Wentworih Abe, 
Wentworth, Ave Vperman, 2001 Wenttworiä 
Srant & Fraut. 3046 Wentworth Abe. nahe 
S. Schmidt, 4466 Wentwortb Abe, nahe 45. 
u - "& Chandler, 4642 Wentwortd Abe, 
6. 6. Anber, 5108 Wentworth Abe. nade Si. 
Aution & Naber, 5900 uenttuortb Abe, Eds 


59. L 
%. Sande, 3601 Mindefter Ave, Ede 36. Ste. 


Borftäbte 
ei. Glen 


$ m u 64 Yorl Str., Blue 
undt, 62—69 Illinois 
zu kann, News Co, 823 Eufter Abe. 

ve a Browne, Sifth Ade., Laßrange, 
Bu, Brumm & Son, 7449 Mabdifon Str., Forefi 
SHanc_ Wiugg, 11048 Midigan Ave, Pullman, 
Kohn Hostoweg, 11329 Sutton Ave, Pullman, 

— 28 Arcade Blda. ‚ Bullman, 


Jewel, 701 Greenlea "Abe. 3. 
Se et Bart, Roger Bart, 


Dite 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


— ——— ſch er 
zn. rgenb eimen und o 

> Be ia um fidere u. fi 
—— * Dr weiss, 1753 Welt D 
Etr, Ede al. 


Schlechtes Geſchäft. 


Julius Aaron, ein Nr. 7007 Dear 
born Ave. wohnender 32 Jahre alier 
Mann, angeblich Bruder eines bekann⸗ 
ten Kommiſſionshändlers an der S 
Water Str., bekannte ſich heute ſchul⸗ 
dig, von der Firma Cruichfield & 
Woolfolk, Nr. 97 ©. Water Str., unter 
der Angabe, Ugent von 2. Cohen & 
Co. Nr. 171 ©. Water Str., zu fein, 
25 Kiften Zitronen erlangt zu haben, 
Er hatte die Frucht an ein Hotel auf 
der Norbdfeite verfauft. Stadtrichter 
Himes üiberantiwortete Waron den 
Großgeſchworenen. — 

— — — — 

— „Sid felbft treu bleiben“ heißt, 
in die Prariß überjeßt, bei den meiften 
Menfchen nichts anderes ald: immer 
wieder biefelben Fehler machen. 

— — — 
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Orange 1498 


BVolitifd, todt. 


Das Sprichwort, „Der Prophet gilt 
nichts in jeinem Vaterlande”, hat für 
die ameritanifche Parteipolitit feine 
Giltigkeit. Die erfte Worbebingung für 
Erfolg in der praftifchen PBolitit ift 
die Unterftügung bes Heimath- Bezirks, 
biziw. der hHeimifhen Ward, des 
County, des Staates, in dem ber Be- 
treffende wohnt. Der politifche Stre- 
ber muß zuuerft in feinem eigenen 
Wahlbezirk als ein Licht, bezw. eine 
Macht gelten, wenn er hoffen mill, 


einen größeren Einfluß auszuüben, zu 


größerer Macht und höherer Stellung 
zu gelangen. Gelingt e3 ihm dann, in 
weiteren Kreifen eine herborragendere 
Rolle zu fpielen, fo wird dadurch al» 
lerbings jeine Stellung zu Haufe ganz 
bedeutend geftärkt, nicht allein meil er 
damit in die Lage kommt, feine Ge- 
treuen bejfer belohnen zu können, jon= 
bern auch weil man ftolz ift auf ben 
„großen Sohn“ und ein jehr großer 
Zheil der MWählerihaft, in Ermange- 
lung eines fachlichen Urtheils, allemal 
für den befanntejten Namen jtimmt. 
E3 muß demzufolge jehr hier fallen, 
einen Bolitiler von großem nationalen 
Rufe in feiner Heimath zu Tchlagen, 
dafür muß aber auch der größte als 
abgethan gelten, wenn er fchließlich zu 
Haufe eine entjcheidende Niederlage 
erleidet. 

Wenn das zutrifft, dann darf man 
wohl jagen, Herr Willtam Yennings 
Bryan hat jeine Rolle endgiltig außge- 
fpielt. Denn die DVermwerfung ber 
County Option-Plante, die er zu 
feiner Plante gemaht hatte; für 
bie er mit all’ feiner glänzenden Be- 
redtfamteit und Begeifterung eintrat, 
und deren Schidfal er damit felbit 
zum Prüfften feines Cinfluffes ge- 
macht hatte, durch die überwältigende 
Mehrheit von 449 Stimmen bei einem 
Gefammtootum » von 647 Stimmen 
zeigte, daß fein Einfluß, wo ſich's um 
wichtige Fragen handelt, gleich Null 
wurde. Man meldet: Die Demofraten 
bon Nebrasfa entrijfen Herrn Bryan 
bie Führerfijaft im Staate. Sie thaten 
mehr. Sie fündigten ihm jeglichen 
Einfluß, gaben zu erkennen, daß Herr 
Bryan “in der demofratifchen Partei 
ſeines Heimathsſtaates nichts mehr 
gilt und warfen ihn damit zu den po⸗ 
litiſch Todten. 

Von den Todten ſoll man nur Gu— 
tes reden und * ra. 2 u 
todtawi Löwen fteht in gebührender 
Berä@tung Beyan war aber yalitifch 
niemals ein Löwe, wenigſtens kein de= 
mofratifcher. Er ift niemals ein wirk— 
licher. Demotrat gewefen und hat jei- 
nen Aufitieg zu nationaler politifcher 
Höhe nur feiner glänzenden Redner- 
gabe zu verdanten, die e8 veritand, 
jchillernde populiftifche Seifenblafen 
fo Zöftlih und vielverfprechend hinzu= 
ftellen, daß die jogenannten demofra= 
tifhden Maffen von ihrer Begehrlich- 
feit geblendet wurden, ihm zujauchzten 
und nadliefen und es gar nicht merf- 
ten, daß fie dabei von der demofrati- 
Ihhen Straße ganz abfamen und in den 
Sumpf des inneren MWiderfpruchs 
und der Grundfaglofigkeit gelangten. 


| Daß er dann fo lange die Führerfchaft 


behalten konnte, erklärt fich Daraus, 
daß e3 allemal fehr viel leichter ift, in 
den Sumpf hinein- al3 herauszufom- 
men, und da3 die MWeafpur fehlt 
und der MBerirrte fich befonders 
leicht von Jrrlichtern täufchen läßt. 
Wenn man von Bryan jagt, daß er 
niemals ein mirflicher überzeugung?» 
treuer Demokrat war, muß man aud 
fagen, daß er fich felbit getreu blieb. 
Denn fein endlicher und wohl embgiti- 
ger Sturz tft unmittelbar herbeigeführt 
worden dadurch, af er abermal3 einen 
im fchärfften Widerfpruch zu den be- 
mofratifhen Grundfägen ftehenden 
Gedanken zu feinem Haupt-ffue 
machte. Bryan hatte fich offen zum 
Vrohibitionismus befannt und forber= 
te die Aufnahme einer fcharfen Coun⸗ 
ty Option-Plante in die Platform der 
ofratie Nebrastas. Er hoffte of- 
fenfichtlich, von der Prohibitiongmoge 
wieber in den nationalen Sattel geho- 
ben zu werben, wie er feiner Zeit durch 
Ausnubung der populiftifchen Gelbver- 
ſchlechterungswoge, — des Verlangens 
billigem Geld — zur ——** 
ührerſchaft gelangt war, und vor ein 
* Hoffe, mit Hilfe ber 
Verſtaatlichungsſchwärmerei, durch ſei⸗ 
ne Befürwortung der Verſtaatlichung 
der Eifenbahnen, ſeinen Einfluß zu be⸗ 
feſtigen. Aber es ging ihm diesmal 
ühnlich wie damals — er kam etwas 
zu ſpät. Die prohibitioniſtiſche Strö⸗ 
mung hatte ſchon ihren Höhepunkt 
überſchritten, als er ſein Schiffchen in 
ſie hineinlenkte, nur erfannte er es 
nicht rechtzeitig genug, um ben Reück⸗ 
zug anzutreten und fich falviren zu 
lönnen, wie damals in der Eifenbahn- 
Berftontlihungsfrage — und jet fit 
er auf dem Trodenen. 
Gert Bryan gibt nicht zu, daß er 
„Down and out“ ifl. Er erklärt im 
entbeil, noch lange Jahre in der 
it bleiben und in ber Arbeit der 
demofratifchen Partei hilfreiche Hand 
feiften gu wollen. Das wird ihm aber 
piel nügen. 3 ift durchaus un- 
ih, daß ihm big Demofra> 
ten Nebrastas, nachdem fie ich einmal 
bon feiner YFührerfchaft befreit haben, 
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en wird. Denn er war, wie geld, ihr 
immer fremb und — mo ein Bryan 
nicht „fühten“ fann, fpielt er nicht mit. 


Stahltruſt und Artienmartt. 


Der große Stahltruſt hat geſtern ſei⸗ 
nen Ausweis für daß lebtverfloffene 
Sabreäviertel (April, Mat, Juni) ver- 
öffentlicht, und diefer Ausweis ift über 
alles Erwarten günftig ausgefallen. 
Vorläufige Meldungen aus Pittsburg 
ftellten einen Reingewinn non 35 bis 
35 Millionen Dollars in Ausficht. Die 
allerhöcdhften Schägungen gingen auf 
88 bis 39 Millionen Dollard. That: 
fächlich beträgt der Gewinn laut bes 
nun vorliegenden amtlihen Berichtes 
reihlih 40 Millionen ($40,170,960); 
eine Ziffer, die für den entfprechenden 
Zeitraum jelbit im Jahre 1907, dem 
großen geihäftlichen „Buhm“=Fahre, 
nur um wenige Millionen übertroffen 
morben ift. Im Bergleich zum erften 
Viertel des gegenwärtigen Jahres ift 
eine Zunahme von 21, Millimen zu 
verzeichnen; im DVergleich zum entfpre- 
chenden Viertel bes Vorjahres eine Zu- 
nahme um faft 11 Millionen, und im 
Bergleich zum entfprechenben Viertel 
des Nahres 1908 (in meldhem das 
Stablgefhäft wie alle anderen Ge- 
fchäfte unter den Nachiwehen der Ende 
1907 eingetretenen Banf- und Yinanz- 
frifis Lift) eine Zunahme fogar um 
20 Millionen. 

Iroßdem haben am felben geftrigen 
Tage die Stammaltien bes Trufts 
(Nennmwerth $100) an ber New Bar 
Börfe ihren feit Yahresfrift niebrig- 
ften Stand erreicht. Im Vorjahr ma- 
ren fie biß auf 94% geftiegen. Noch zu 
Anfang des gegenwärtigen Jahres ba- 
ben fie auf 91 geftanden. Seither find 
fie tiefer und tiefer gefunfen: auf 80, 
auf 70, dann unter 70, bis fie am 
Montag auf 64 und geitern fogar biz 
auf 614 gefallen find, troß einer Ver- 
zinfung von 5 vom Hundert, fo daß, 
mer die Aftien zu dem geftrigen Preife 
faufte, thatfächlich über 8 vo. 9. auf 
den Kaufpreis erhält. 

Daß die Veröffentlihung des Aus» 
meifes erjt (mie üblih) nah Schluß 
der Börfenftunde erfolgte, fann dem 
ftattgehabten Kursfturze nicht zur Er- 
lärung dienen. Ob auch da große 
Publitum und vielleiht auch die 
Mehrzahl der thätigen Börfenmafler 
nicht wußte, mie der Bericht ausfal- 
len würde, jo gab e3 doch daneben 
Leute genug, die e3 gemußt haben. 
Alle Direktoren und leitenden Beamten 
des Truft3 müffen e& gewußt haben. 
Und da alle diefe Leute mehr oder me- 
niger entweder felbft an der Börfe jpe- 
fuliten oder doch Beziehungen haben 
zu Leuten, die mit der Aitienfpefula- 
tion fich befaffen, jo ift nicht erfichtlich, 
warum angeficht3 des bereit3 borher- 
gegangenen großen Preisniederganges 
nicht der zu erwartende günftige Be- 
richt die Nachfrage nah den Altien 
gefteigert und den Preis in die Höhe 
getrieben hat. ft das Gejchäft bes 
Truſts jo gut, wie der Bericht e& dar= 
ftellt, und ift Ausficht vorhanden, daß 
e3 meiter jo bleiben oder noch. beffer 
werden mwird;.fo mußten die Truftaf- 
tien ala geradezu verlodende Kapital: 
anlage erfcheimen. 

Und nit nur Dad. Man hat fi 
daran gemöhnt — und die Gewöh— 
nung bat ihre Berechtigung — die 
Lage ded Stahlaefhäfts ala fennzeich- 
nend für die gefammte Gejchäftslage 
zu betradhten. Das Stahlgemwerbe lie- 
fert Material zur MBerarbeitung für 
unzählige andere Gewerbe. &3 ijt de3- 
halb abhängig vor diefen anderen. Die 
anderen Gejchäfte müffen gut gehen, 
damit da3 Stahlgefchäft gut gehe. Und 
geht das Stahlgefhäft fchlect, fo ift 
das nur dadurch erflärlich, dak auch 
die anderen fehlecht gehen. Man follte 
daher annehmen, daß die Börfe, bie 
alles „distontirt”, alle bormegnimmt, 
auch den günftigen Bericht des Stahl- 
truſts „diskontiren“ würde durch ges 
ſteigerte Nachfrage nicht bloß nach 
Stahlaktien, ſondern auch nach aller—⸗ 
hand anderen Aktien. 

Wie jeder Leſer der Börſenberichte 
weiß, iſt das gerade Gegentheil ge⸗ 
ſchehen. Alle Aktien ſind gefallen, 
Induſtrieaktien ſowohl wie Eiſenbahn⸗ 
aktien. Alle ſind ſie ſeit Monaten ge— 
fallen und ſind in den jüngſten Tagen 
noch ganz beſonders gefallen, bis ge— 
ſtern der Kursſturz in eine förmliche 
Panik ausartete. Im Laufe des einen 
Tages ſind Preisrückgänge von 3 bis 
12 v. H. erfolgt, nach, wie geſagt, 
ſchon monatelang vorhergegangenem 
Rückgange. Selbſt die allerbeſten Pa— 
piere ſind nicht verſchont geblieben. 
So ſchloſſen z. B. geſtern Attien der 
bhicago & Northiweftern („gilt edged“) 
zu 138, während fie im Vorjahre 198 
und in früheren Jahren noch höhere 
Preife erreicht hatten. St. Baul-Ats 
tien jchloffen zu 116, gegen 165 im 
Vorjahr. Noch viel größer ift im 
Verhältniß die Einbuße an nicht fo 
bochklaffigen Eijenbahnmwerthen, mäh- 
rend Ynduftrie-Attien im Großen und 
Ganzen verhältnigmäßig no mehr 
al die Eifenbahnmerthe gelitten ha- 
ben. Altien der „American Locomo- 
tive Co.” 3. 8., im Vorjahre mit 69 
bezahlt, wurden geftern zu 29 verkauft, 
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Mas das Alles zu bedeuten Hat, 
muß die folge lehren. Borläufig hat 
der günſtige Ausweis des Stahliruſts 
die Stimmung an ber Börfe einiger- 


E⸗ iſt wirklich nicht nöthig, 
Euch gewiſſer Speiſen zu 
enthalten, weil der Ma— 
gen krank iſt Stärkt ihn 
ſofort und helft der Verdauung 
durch einen Kurſus von 
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maßen berbeffett, fo daß die erften 
Derfäufe heute zu etwas höheren Prei- 
fen ge Db die Beiferung Be- 
ftand haben wird, bleibt abzumarten. 
Die allgemeine Lage, wie jie in der 
derzeitigen gejchäftlihen Thätigkeit 
ſich darftellt, ift jedenfalls nicht befon- 
ber ermutbigend. Selbft der Aus⸗ 
weis des Stahltrufts verliert bei nähe- 
ter Betrachtung. E8 zeigt ich, daß 
der verbefferte Reingewinn nicht fo» 
mohl verbejjertem Gejchäftsgange, als 
berbejferten Gefchäftsmethoden zu 
danten if. So mohlorganifirt ift der 
Stahltruft und fo großer Vortheile 
erfreut er jich, daß er an jeder Tonne 
Stahl bedeutend mehr als jeine ſchwä⸗ 
heren Mitbewerber verdient. Er hat 
nunmehr feinen Reingewinn vergrö- 
Bert trog Abnahme im lUmfange des 
Geſchäfts. Seine Anlagen find und 
waren in ben lehten Monaten nur 
no zu etwa 70 v. 9. ihrer Leiftungs- 
fähigteit befhäftigt. Und die Zahl 
ber unausgeführten Beftellungen hat 
fih am Ende des verfloffenen Viertel: 
jahres nur auf 4,257,000 Tonnen be> 
laufen, gegen 5,402,000 Tonnen zu 
Beginn bes Vierteljahres. 

Die Eifenbahnen, bes —*—— 
Hauptkunden, ſind aus bekannten 
Gründen gezwungen, neue Anlagen 
und Neuanſchaffungen zu beſchränken, 
worunter natürlich auch die Lokomoti⸗ 
venfabriken leiden, die „Car“-Fabri⸗ 
ken und zahlreiche andere Gewerbe. 
Die Ernteausſichten ſind ſchlecht, ſo— 
weit Sommerweizen in Betracht 
kommt, und ſind noch ſehr zweifelhäft 
in Bezug auf Welſchkorn, die Haupi⸗ 
getreidefrucht des Landes. Die trocke⸗ 
ne Gluthhitze der letzten Wochen hat da 
ſehr ernſthafte Befürchtungen erweckt. 
Dazu die Unſicherheit in Bezug der 
vom Bundesobergericht zu erwarten⸗ 
den, wiederhoßt verſchobenen Entſchei⸗ 
dungen, bei denen es ſich um die Ge: 
ſetzlichkeit thatſächlich aller beſtehenden, 
gewöhnlich als „Truſts“ bezeichneten 
größeren Geſchäftsorganiſationen han⸗ 
delt. Ob dieſe Organiſationen in der 
bisherigen Weiſe werden weiter beſte— 
ben können ober ob und tie fie fich 
umzugeftalten haben merden, ift eine 
Frage, bie begreiflichermeife, fo lange 
fie nicht gelöft ift, zu allerhand Beforg- 
niffen führt und abfchredt vor man- 
herlei Unternehmungen, die man fonft 
in Angriff nehmen mwiürde. Alles in 
Alem alfo Ungemiffenheiten und Be- 
denklichfeiten genug, um e8 erflärlich 
zu machen, wenn auch weiterhin die ge- 
Ihäftliche Ihätigteit fich eines Yang- 
jamen, borfichtigen Tempos befleifigt. 

2andfitrahenbau, 


Die Wegeverhältniffe auf dem Lan- 
be find in ben Vereinigten Staaten 
nad) wie vor die denkbar ärmlichiten, 
und faum in einem anderen Lande mit 
fo hoch entwidelter Kultur finden fich 
jo jchlechte Landmwege, mie bei uns. 
Zur Entfhuldigung deifen Tann ja, 
wenigſtens theilmeife, angeführt mer: 
ben, daß bei der ungeheuren Ausdeh— 
nung deö Landes die Kultur zu fchnell 
und zu fprunghaft vorgebrungen: ift, 
um fehon jegt auch ein fo tabellofes 
Spitem ausgebauter Wege zu befiten, 
mie e3 beifpielämeife Deutjchland in 
feinen „SHauffirten“ und Holland in 
feinen mit Badfteinen gepflafterten 
Landftraßen aufmeifen fann. Dennoch 
macht fich heute der Mangel an guten 
Landiwegen auch in unferem Lande bei 
dem Berfehr zmifchen Stadt und Land 
und namentlich in ber Vertheuerung 
der Irandportkoften bei der Vermark: 
tung ber Ernte in fo unangenehmer 
MWeife bemerkbar, daß nothgedrungen 
fomohl die Behörden mie die Benölfe- 
tung felbjt in der rafchen und zufrie- 
benjtellenden Zöfung des Zanditraßen- 
problems eine ber ernftejten Aufgaben 
erbliden. 

Soll in einem modernen Aulturlan: 
de ein den Landesperhältniffen ange: 
paßtes Syſtem guter, befeſtigter Land— 
ſtraßen hergeſtellt und unterhalten 
werden, ſo bildet neben der erforderli⸗ 
chen techniſchen Ausarbeitung und 
Durchführung desſelben eine zweckent⸗ 
ſprechende Landesgeſetzgebung die erſte 
Vorausſetzung dafür. Durch Landes⸗ 
geſetz muß feſtgeſetzt werden, wann, wo 
und wie öffentliche befeſtigte Wege ge— 
baut und unterhalten werden follen. 
Denn ber Landftraßenbau und die In- 
terhaltung der Wege koften Geld. Das 
wiſſen auch die Herren Landontel fehr 
gut, und, ba fie in den Staatslegisla— 
turen burchmeg die Sontrole auß: 
üben, find zur Zeit noch die Ausfichten 
Tchlecht, daß in ben einzelnen Staaten 
in abfehbarer Zeit ein aute8 Staat3- 
megebaugefeg zur Annahme gelangen 
mird. Denn durch ein folches Gejeh 
müßte au die Steuerumlage für die 
Aufbringung der Wegebaugelder regu- 
lirt werden, und alle „Zares“ fcheut 
der Farmer mehr tie irgend etwas 
fonft. Er bebentt hier im Augenblicke 
nur bie baaren Steuergelder und nicht 
den großen Nuten, melden er fortge- 
fegt direft und indireft aus guten 
Megen zieht. Amar haben wir bereits 
Iotale Umlagen zur Aufbringung ber 
Gelder für Wegebau; und wenn die fo 
aufgebradten Summen 3. B. im 
Staate Illinois auch jährlich etwa 6 
Millionen Dollars ausmachen, ſo iſt 
dabei doch zu beachten, daß der größie 
Theil davon nur für Brüdenbau ver- 
ausgabt und ein weiterer Theil aus 
en an Sachkenntniß „verpulvert“ 

ird. 

Denn wirkliche Sachkenntniß iſt 
beim Wegebau zum mindeſten ebenſo 
nothwendig, wie Geld. Faſt überall 
im Lande liegt ber ganze Wegebau 
no& in den Händen ber fogenannten 
MWegemeifter. Diefe werden von den 
Iofalen Behörden ernannt, fie ziehen, 
nad Gutdünten und faft immer ohne 
jegliche technifche Kenntnig vom We- 
gebau, bie anliegenden Grundeigen- 
thlimer zur MWegeaufbefferung heran; 
und maß biefe fogenannte Wegeauf- 
befferung bebeutet, geht —* daraus 
hervor, daß in der Regel Monate lang 
* änger wie Fuhrwerkle im gro— 

en Bogen den „aufgebefferten” Stre⸗ 
den” ausweichen. Freilich befiken mir 


3. 3. im Staate Yllinois eine „State 
Hiahmay Commifjion“, die ald Zen- 
tralftelle für technifche Austunftser- 
theilung in Wegebauftagen gedacht 
tft; die Erfolge ihrer Thätigkeit fchei- 
nen aber mehr auf dem Papier, ben fo 
und fo viel taufend Bulletins, die all- 
jährlich durh8 Land flattern, zu fte- 
ben ala in der Praris zum Ausbrud 
zu fommen. Hätte diefe Behörde aud 
noch ein gejegliches Ereutivrecht, wür=- 
be fie eine viel gedeihlichere Arbeit ver- 
richten können. 

Ym Aderbauamt zu Wafhington. be 
fteht auch jchon feit mehreren Nahen 
ein Smeigbüro für Wegebau. Die 
Ihätigleit besfelben hat im mefentli- 
hen darin beftanden, gemiffermaßen 
als Anfhauungsunterricht in den ver⸗ 
ſchiedenen Theilen desLandes befeſtigte 
Kunſtſtraßen anzulegen. Obgleich aber 
in mehr wie 30 Stagaten ſolche Kunſt⸗ 
ſtraßen nun bereits auf die kurze 
Strecke von durchſchnittlich nicht einer 
ganzen Meile Länge gebaut ſind, kann 
doch nicht behauptet werden, daß ein 
wirklicher allgemeiner Erfolg damit er⸗ 
zielt wäre. Zu erwarten wäre er auch 
kaum, ſicherlich nicht ſo lange, als keine 
wirkſame Geſetzgebung beſteht, durch 
bie es den einſichtigeren Leuten er—⸗ 
möglicht wird, den Ausbau befeſtigter 
Wege unter ſachverſtändiger techniſcher 
Leitung, ſowie die Aufbringung der 
erforderlichen Geldmittel durchSteuer⸗ 
umlage zu erzwingen. 

Unterdeſſen arbeiten die Kulturlän⸗ 
der der alten Welt, welche — 
eine ausreichende Wegebaugeſetzgebung 
haben, rüftig und unter Austauſch der 
in den berfchiedenen Gegenden gemadh-. 
ten Erfahrungen am meiteren Ausbau 
und an der Verbejferung ihres Stra- 
Benfyitem3 meiter. Am 31. Juli be- 
ginnt in Brüffel ber zmeite Anter- 
nationale MWegebau-ftongreß, zu dem 
mehrere Taufend Delegaten erwartet 
werben. Eine ber intereffanteften. und 
michtigften Debatten mird der Mei- 
nungsaustaufch darüber bringen, mie 
am mirkfamjten der Zerftörung  be- 
feftigter Kunftitraßen durch die ftaub- 
auffaugende Thätigkett der Tuftgefüll- 
ten Automobilreifen borgebeugt wer⸗ 
den fann, eine Frage befanntlich, die 
für die Erhaltung unferer Erd-Land» 
Straßen von noch viel meitgehenderer 
Bedeutung tft. 

« ge 
Die Gefahr des Fliegens. 


Aus Paris wird vom 4. Yuli ges 
fchrieben: Als der fiebente „Zeppelin“ 
auf den Bäumen bes Teutoburger 
Maldes hing, TLießen fich die franzöfi- 
fchen Flugfünftler über die Lehren. die- 
ſes Unfalls interpiewen. Sie erblidten 
in ihm eine erneute Verurtheilung der 
Lentballons und jedes Shitems „leich- 
ter ala die Luft“. Lauter als je ver- 
fündeten fie ihr Dogma, daß nur das 
„plus lourd que Y’air” im Reich der 
Lüfte ſelbſtherrlich regieren könnte. 
Gebt und die Geldmittel große Appa= 
rate für zehn Perfonen zu bauen und 
ihr werdet jehen, mas mir leiften. Der 
Virtuod und Propagandift des Ein- 
deder3 ift leider rafch Lügen geitraft 
worden. Der Tobesfturz MWachterd in 
Reims hat bemiefen, daß die Flugma- 
fine fo wenig por meteorologifchen 
Ueberrafehungen gefichert ift, wie der 
Lentballon ftarren oder unftarren Sy» 
ftems. Noch find die Urfachen des Un- 
glüdd nicht genau ermittelt. Hat 
MWachter den Motor zu früh ober zu 
fpät abgeftellt, ift er in einen Wirbel 
oder in einen fenfrechten Luftſtrom ge— 
rathen? Mar der Stoff des mieber- 
holt durchnäßten und getrodneten Ap= 
parate3 brüchig gemorden? Der Un- 
fall fcheint jedenfall der Iehrreichite 
bon allen zu fein, melche die Fliegefunft 
bisher zu verzeichnen hat. Vielleicht für- 
dert bie eingeleitete Unterfuchung Leh> 
ren für die Zufunft zu Tage. Vorläus 
fig fieht e8 aus, al3 ob da3 Fliegen 
mit Xeroplanen eine individuelle Kunft 
bleiben fol. Ein Lentballon vermag 
fi allein zu bewegen, menn Die 
Schrauben zu mwirbeln beginnen. Ein 
Ylugapparat bedarf der helfenven Ge- 
Thidlichfeit des Lenfers, ber mit jedem 
Sinne und mit jevem Gliede ange- 
[pannt arbeitet. &3 gehört fogar ein 
fehlter Sinn dazu, der Gleichgemwichts- 
finn, oder doch eine Verfeinerung des 
Gefühlsfinnes, ähnlich der Verfeiner- 
ung des Ort3finnes der Brieftauben. 
Gelingt e8, da8 Gleichgewicht felbit- 
thätig berzuftellen, vann wird die Auf- 
gabe de Lenters erleichtert. Aber ein 
rein mechanifches Verfahren mwirb das 
mit faum erreicht fein. Solange die 
tüdifchen Luftftrömungen urplößlich 
eingreifen fünnen, hängt das Schidfal 
des Fliegers von feiner Geiftesgegen- 
wart, ſeiner augenblicklichen Entſchluß⸗ 
kraft ab. Die kann keine Wiſſenfchaft 
lehren, dazu gehört ein befonderes Ta- 
Ient wie zum Malen oder zum Krieg- 
führen. Diefer perfönliche Untheil 
am liegen muß jedenfall3 erheblich 
berminbert werben, wenn die Fliege: 
mafchine ein allgemein zugängliches 
Fahrzeug werben foll. Und diefer tech- 
nifche Fortfchritt darf auch nicht mehr 
lange auf fi} warten lafjen. Denn bis 
jest hat der Yeroplan viel mehr Men- 
fchenleben gefordert, al das Ienthare 
Luftichiff. Das ift immer noch ein 
Grund, „dem fehwerer al3 die Luft“ 
nicht fo rafch den Vorzug zu geben. 


@ine 600 Zayre alte Uhr, 


Im Dom von Exeter iſt nun durch 
ben Bürgermeifter die alte aftronomi- 
Ihe Uhr feierlich wieder in Gang ges 
fegt worden, bie feit Jahrhunderten 
bie Stunden der Andadt und der 
Tirhlihen Verrichtungen anzeigte. Der 
ehrtürbige alte Zeitmeffer, der jebt 
auf einem mächtigen Eichengeftell in 
einer Seitenfapelle feinen neuen Plat 
gefunden hat, ift im Jahr 1317 her- 
geſtellt worden. BEER ftand 
er am Hauptjchiff. ie Uhr gilt ala 
bie ältefte ihrer Art in England; vor 
dem Transport an ihren neuen 
Stanbpla wurde fie von einem her- 
borragenden Yahınann des Uhrma⸗ 
—— orgſam geprüft und re⸗ 
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"Der Koran und bie Thiere. 


Gerade das Gebot bed Kotans, da& 

feinen Gläubigen das Mitleid mit 
den Ihieren zur Pflicht macht, vetut- 
acht Die le Barmherzigleitsge⸗ 
ühlen hohnſprechende Art, mit der 
eben jehzi bei der Ausrottung der Kon⸗ 
ſtantinopler Hunde ng wird. 
Vielleicht würden die Jungtürken, 
wenn ſie nicht auf die Empfindungen 
der Alttürken Rückſicht zu nehmen 
hätten, mit Kugel und Gift gegen die 
Hunde vorgehen, allein nad alter 
Auslegung des SKorangebote® darf 
fein Thier ohne Noth getödtet werben. 
Diefe fett Jahrhunderten eingewurzel- 
te Auffaffung hat zur Yolge, daß bie 
Mohammebdaner, im Gegenjaß zu An- 
verögläubigen, nicht den geringften 
Sinn für eine rafche Beendigung ber 
Qualen langfam binfterbender Thiere 
‚haben. Wa8 geboren wurde, wird 
nicht gemaltfam umgebradt. Junge 
Kaben werben nicht, wie häufig bei 
uns, unmittelbar nad ber Geburt er 
träntt, fondern man feßt den ganzen 
Murf aus, auf daß er zu Orunbe gehe, 
Pferde, die zu nichts mehr taugen, 
belommen nicht den Gnabenftoß, fon- 
ern werben nach irgend einer Müs 
ftenei gebracht, und dort ihrem Schid- 
fal überlaffen. Man kann biefes Ver» 
fahren heute fogar nodh in den bereit3 
unter _chriftlicher Herrfchaft ftehenden 
Theilen des Balfand beobachten, jo 
ſehr Hat fi ber mohammedanifche 
Brauch au in der hriftlichen Benöl- 
ferung eingebürgert. Die Methode, 
die und mit Entfegen erfüllt, ents 
fpringt alfo nicht irgenb einer Laune, 
fonbern fußt auf einer von ber unfe- 
tigen gänzlich- verfchtedenen Auffaf- 
fung der Pflichten de Menfchen ge> 
genüber ben Thieren. Ebenſo mie 
uns die türkifche, ift den Türken un» 
fere Methode ein Greudl. E3 find da 
zwei Gefühlamelten vorhanden, zimt- 
chen denen ein Außgleih faum zu 
finden iſt. 


Eotalbericht. 
Biffige Hunde. 


Wieder zwei junge Rente angefal- 
ien und zerfleifcht. 


Bor der Mutter Augen. 


Swillinge von £ofomotive in die Luft 
gefchlendert und ein Kind getödtet. — 
Cheererplofion Poftet Sean? Biegler 
das Leben. 


H — — 


Von einem Knuth Heß, 2826 Ar⸗ 
mitage Ave., gehörigen Bullenbeißer 
wurde der ſiebenjährige Geo. Schuma⸗ 
cher, 3118 Fullerton Ave, vor der 
Heß'ſchen Wohnung in die Hüfte ge— 
biſſen. — 

Den achtzehnjährigen Gilbert Roß, 
3621 Richmond Str., biß ein John 
Kinnell, 3507 Nord Whipple Gtr., 

ehöriger Hund heute in das Tinte 
ein, al Ro im Kinnell’f‘hen Haufe 
Milch ablieferte. 
Sah ihr Kind fterben. 


Frau Peter Montrello bon Ham- 
mond, Ind, fuhr zehn Meilen öftlich 
von dort geftern Nachmittag mit ih- 
tem Kinderwagen auf das Geleife der 
Griebahn und unmittelbar vor einen 
Perfonenzug. Von biefem murde das 
Mägelchen mit ben beiden Heinen \n= 
faffen 75 Fuß meit fortgefchleudert. 
Bon diefen, ein Jahr alten Zmillingen 
der Frau, fpielte Guido ganz unverleßt 
im Sande, fein Brüderchen, ofeph, 
mar aber todt. Die Mutter ift infolge 
des Vorfalles fehr jehmwer erkrankt. 


Don fiedendem Cheer verbrannt. 


Durdh die Erplofion eines mit fie- 
dendem Üheer gefüllten Bottich in 
dem Fabrit⸗ und Gtallgebäube ber 
Biegler Roofing & Tar Eo., 2743 N. 
Rodwel Str, erlitt geftern gegen 
Abend der fechzehnjährige Sohn dea 
Präfidenten der Gefellihaft, Frant 
Biegler jr., ſo ſchwere Brandwunden, 
daß er kurz darauf im norwegiſchen 
Diakoniffen-Hofpital ftarb. Der 40 
Jahre alte %. M. Kemp, ein Arbeiter, 
2308 N. Maplemood Ave. wohnhaft, 
tingt im gleichen Hofpital mit dem 
Tode. Die Frauen U. Armbufter, 
2746 N. Maplemood Xpe., und Anna 
Bitter, 2744 N. Maplemood Aoenue, 
erlitten ‚namentlich erſtere, ſchmerzhaf⸗ 
te Brandiwunden, als fie mit Tüchern 
und Deden die Flammen an Bieglerd 
Kleidern erftidten. 

Infolge der Erplofion war bie fie- 
dende Maffe nad allen Seiten ge- 
fprigt, und dabei waren Kemps Klei- 
der in Brand geraten. Auf feine 
Hilferufe fam Biegler aus der Ge- 
fchäftaftelle, mo er arbeitete, Hinzu, 
und auch feine Kleider fingen Feuer. 
Kemp lief auf die Straße und tollte 
fi auf dem Boden, bis die Flammen 
erftidt worden maren. Der junge 
Biegler rief non einem Hinterfenfter 
laut um Hilfe. Die beiden Frauen 
eilten ohne meitered Befinnen herbei 
und nahmen fich des Unglüdlichen an. 
Seine Brandwunden maren aber fo 
fchwer, daß er nad einer qualvollen 
Reidensftunde ihnen erlag. Inzmifchen 
war die Feuerwehr eingetroffen, fie 
vermochte aber nur zwei Pferde zu ret> 
ten, mobei Kapt. Pottoß am rechte 
Yyuß verlegt murbe. Zwei andere 
Dferde verbrannten. Das zmeiftöcige 
Gebäude wurde völlig zerftört, auch 
ein merthpoller Kraftwagen. Die 

irma veranfchlagt ihren Verluft auf 

15,000. Die Yamilie Biegler mohnt 
in Bart Ridge. 

Opfer des Saufefollers, 

Mit, mie Augenzeugen verfichern, 
rafender Gefchmwinbigfeit fuhr geftern 
Abend ein Kraftwagen, in dem vier 
Perfonen faßen, um bie Ede der Ma- 
bifon Straße und Geeley und 
vor Str 


dem das Gefährt umgeſtoßen und zur 
Seite geſchleudert wurde. Die Inſaſ⸗ 
ſen fielen auf das Pflaſter; von ihnen 
erlitten der im Poſtamt in Auſtin be⸗ 
a en €. Higginfon und feine 
rau jehlimme Quetichwunden, erfte- 
rer murde auch innerlich fo fchmer ver- 
legt, daß er nad) der Wohnung von 
Yreunden an der W. Monroe Straße 
gebracht werben mußte. Jas. Gardi- 
ner, 238 N. Pine Abe, Auftin, der 
Come bed Kraftwagend, und feine 
Schweſter murben leichter verlekt. 
Gardiner mißt dem Motorführer des 
Straßenbahnmwagens die Schuld bei. 
Einen Schäbdelbruh und fchmere 
Verlegungen am Rüden erlitt der 23: 
jährige John Leightner, ein 23 Jahre 
alter Schanktwärtner auß Detroit, 
Mid, ald er geftern Abend an ber 
State und Eongreß Straße von einem 
Kraftwagen überfahren wurde. Def- 
fen Lenter, Lee Smith, wurde verhaf- 
tet. Er fol fehr jchnell gefahren fein. 
Kind verbrüht. 


Der vierzehn Monate alte Viktor 
Nieczo wurde geftern Abend derma- 
Ben verbrübt, al3 er einen Eimer mit 
jfiedendem MWajchwaffer in ber elter- 
lihen Wohnung, 1105 W. Erie Str., 
umftieß, daß er kurz darauf ftarb, 


Ein induftrieller Yürft. 


Der regierende Fürft zu Schaum» 
burg⸗Lippe läßt in der Gemeinde Be- 
remend im ungarifchen Komitat Ba= 
tany eine Fementfabrik erbauen, die 
auf eine Yahresproduftion von 6000 
Waggons Zement eingerichtet mird. 
Die Fabrik wird fchon mahrfcheinlich 
im Oftober in Betrieb geftellt werden. 
Snveftirt wurden 3 Millionen Kronen. 


Tode8-Anzeige, 


zemmnen und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geltebter Gatte und unjer lieber 
Vater, Schwiegervater, Großbater und Urgroß- 


bater 
Johann Hill 
nach kurzem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt im Alter von 78 Jahren, 10 Monaten und 
23 Tagen. Die Bee: Sing findet ftatt am 
reitaa. den 29. Suli, 12 Uhr Mittags, dom 
rauerhaufe, 91. Str. und Cpaulding Abe,, 
Evergreen Park, mit Kutſchen nach der Eb.Luth. 
Dreieinigkeifs-Kirche, 100. Str. und Oak Abe, 
und um 1 Uhr von da nach dem Firſt Evangeli— 
cal Lutheran Kirchhof. Um fi e Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriftina Hill, geb. yenlen, Gattin. 
Kohann und Karl Hill, Söhne. 
riederida Abs, Sophia Kraft, Töchter. 
u Johann Kraft, Schwieger- 
ne. 
Louiſe * und Louiſe Hill, Schwie⸗ 
gertoöchter, nebſt Enkeln und Ur⸗ 
enkeln und Verwandten. 


Trocknet eure Thränen ab, 
gene nit an meinem Grab, 
enn e3 muß ja fo gesehen, 
Dentt, es gibt ein Wiederfehen! 
Ruheſanft! 


Todbes- Anzeige, 


‚Breunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daB unfere geliebte Mutter und Groß» 


mutter 
Wilhelmine Klank 

am E den 25. Juli, im Alter von 57 
Sn 7 Monaten 9 Zagen felig im Herrn 
entidhlafen if. Die en findet ftatt am 
PDonneritag, den 28: Jult, 12:30 Mittags, bom 
Zrauerhaufe, 2052 13. Straße, nad dem Con- 
cordiasisriedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Margareth Genz, Epward, Alma, Kinder. 
eodore Genz Sawiegesiohn, 
wWilhelm, Auguſte und Albert, Geichtotiter, 


Ehriftus der ift mein Leben 

Eterben tft mein Gewinn; 
m till ih mich ergeben, 
it Sreud’ fahr’ ih dahin, 


Tode8- Anzeige, 


Chicago Stamm 285, U. D. R. M. 
‚Den Beamten und Brüdern bie traurige Nad)« 
richt, daß Bruder 
W. Stolpmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Frei—⸗ 
d. M., Nachmittags 1 : * u 


dem Montrofe: 
Verfammlung der Beamten um 1 
ei M. Haenel. 
A. Specht, Ob. Ch. 
9. Toeteberg, Schriftf., 2714 N. Halited. 


Tobes - Anzeige 


Verwandten, Freunden und ®Belannten die 
traurige Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 
und unfere liebe Schweſter 

Gertrude Emilie Ida Mehrings 
im Alter bon 14 Jahren, 2 Monaten und 7 Ina» 
Per — 58* Leiden ſanft im Herrn ent— 

lafen iſt. ie Beerdiaung findet ftatt am 28. 
Suli, 10 Uhr Born, vom —— 937 W. 
B1. Biace, nad Wafopeim, Um Ug <heilnad- 
me bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Meno %. und Bertha Mehringd, Eltern. 
Marerei, Freddie und athilda, 
eſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


2a und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Margareth Balinste 
im Alter bon i% Dahren geitorben ift. Die 
u Pe De ftatt am freitag, den 29. 
uli, 1 Uhr Nadım,, vom Teaderbauls, 1831 N. 
incoln Etr., nad dem Concordia-Friedhof. Um 
bına ‚Adellnadıne bitten bie trauernden Hinter» 


Anguft und Bertha Palindke, Eltern. 
Eharlte, Clara, Lina, Bertha, Alfren 
und Albert, Gejchmwilter. mibo 


Todes-Anzeige, 


Sreunben und Belannten bie traurige Nad- 
tiht, daß unfere liebe Mutter 
Philomena Leikam 
im Alter von 48 Jahren ſelig im Herrn em⸗— 
Glafen ift. Beerdigung Donnerätag,' den '28. 
uli, um balb zehn br Borm., bom Trerer» 
aufe, 1110 ©, Gangamon Etr., nad der St. 
rangisiusfirhe und bon da nch bem Ei. 
oniſagzius⸗Gotesacer. 
—— Seifert und Klara Lei. 
dam, öchter. dimi 


Todes-Anzeige. 


Deutſcher Kriegerbund von Chicago. 
Den Beamten und Kameraden zur Nachricht, 
daß Kamerad 
Janicki 


am Dienſtag aeftorben ift. Beerdigung Frei» 

tag, den 29. Juli. — Exrtra-Verfammlung Don: 

nerftag, den 28. Juli, Abends 8 Uhr. 
Hermann Bild, Präfident. 
Fri Weſtphal, Sekretär. 


Geſtorben: sen Marta Derted, geb. Mun- 
fterman, am 26. Juli 1910, 76 Nahre 9 Mon. 
alt, geliebte Gattin des beritorb.@eorge Dertes, 
Schweſter von Friedrih, John und_dem_ ber» 
—— Senry Munſterman und Frau John Fille. 

eerdigung Donnerftag, 23.Juli, 1 Uhr Nadım,, 
bom SDaufe ihrer CSchmägerin, Frau Henrh 
Munfterman, 532 N. Dalley Ave., mit Kutfchen 
nad Rofe Hi. 


Geftorben: Maria Mierd, am Montag, den 
25. Juli 1910, geliebte Gatfin des beritorbenen 
Andreas Miers, Schweiter von Doris Dehring. 
Beerdigung üreltag, ben 29. Juli, bom Zrauer- 
baufe, 2032 Dahton Str. 


Sur Erinnerung 
n mwehmüthiger Erinnerung gebenlen wir heute 
2 Todestages unferes ge iebten Töchterchens 
Lillian Capaul, 
welches uns am 27. Juli 1000 ſo raſch buch 
den Tod entriſſen wurde. 


n beinen Tcöniten — 
ie baft bu, Liebling, uns erfreut; 
n Seildnd wollt’ ed anders 
Und unfere Hoffning ward zerſtreut. 
zer blüth’ ich auf, da fiel iw ab, 
der Wiege in das Grab. 


trauernde 
ihn >o° Deinen augen Bass, gro 


6 er Sa rn 
m Pe Sitimer — — ilujtrirt. — Nur 
85c portofrei. 


Koelling & Klappenbach, 
Bwiſchen und “be 


 Bur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerun denfen - 
heute traurigen Herzens unferke aller 
Margaret Boderoth, 
welche Heute bor 4 Jahren, am 27. Juli 1906, 
bon uns gefcdhieden ift. 
Vor vier Jahren bift du von una gefchieden, 
Du gute, freue Mutter bu, . 
Scläfft du nun aud in feligem — 
uf für und aingft du zur NRub’. 
ar gottesfüichtig Bift du ftet3 gemefen, 
Dein Ber war immer gut und rein, 
gelt flet3 in Chriftum recht gehandelt, 
tum wirft du uns aud Penn fein. 
Reicher tannſt du nirgends werben, 


3 zur Ruh' in Jeſu Armen, 


Ale Schätze dieſer Erde 

Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 

Jeſu iſt das rechte Gut, 

Wo deine Seele ganz jſetzt ruht. 
Ruhe in Frieden! 


Von deinen trauernden Kindern. 


Waldheim. 


&inziger beutfcher Lonfeffionslofer Yriedbof box 

ev Dur ——— — u eben« 
falls durh_alle Etraßendahnen für 5 Cents au 
erreichen ige Begräbniäpläße find in diefem 
a —— 
Vt doren Bart 707 und HET vart. du. — 
Sred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Suverintendent 


Macht eine Waſſerfahrt 


— nach —— 


MICHIGAN 
CITY 


Goneh Yaland ded Weitend. 


100 Dergnügungss 


Attraktionen. 


Feinſter — ſchnell ſter — gröftter 
über den See fahrender Dampfer. 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Udfadrt 10 Vorm.—Riüdtehe 7 Abends. 


Rundfahrt 75c 
Dem Ufer entlang. 
Nachtfahrt puazene 10:45 Uinns. 350 
Nah Fort Sheridan täglich; Abfahrt 


11 Vorm., ausgen. Samſtags: Rückkehr 
4:30 Nachmittags, 


Rundfahrt 35c. 
Clark Str. Brücke Alan, 


2.6.13,20.271L0.10.2024 


— — — — — — — — — 


AVERVEW 


Weftern, Belmont, NRoscoe, Clybourn, 
Summer kühl unter den Bätımen! 
PEL ’NKRatjerlih - Ruiitihe 
Kapelle und Tänzer 
Der Riefen- 


Sawimmteis ATLANTIG BEACH! 


Eideriter Pla in Chicago f. Frauen u. Rinder 
Zuſammenkunft der Clans, nächſten Samſtag 


Bonnie Scotland’s Day! 
Dubelfad und Tanzen— Sports und Spiele, 


zänten Yik-Hik der Angarifden 


Sonutag 


Wohlthätigkeits-Geſellſchaft! 


* J 
* 


N 
—WM 


KAPELLE und 

Sig. Lombardo SPERK'EO' 
@ig. Del Campo, Sig. Aefandont, Mo- 
netti u. Hays und Flo Zacobion, Sofliften, 


Xeichte und fo-| Näkhitens 
Heule Ahend miſche Oper. BabyShow 


CREATORE und feine KAPELLE! 
Heutiges Konzert: Ein ideales —Heroſds, 
pa”, ein Chopin-Walzer, Winijenet Suite, 
tlowstys DOnpderture „1812, W 6 
ftern“, Solo v. &ig. “ 
Newsboys Trio — ater. Hyman, Sher⸗ 
man F Van Schaack im Rathskeiler. 


BismarckGar ton 
ELLERY’S KAPELLE 
Heute Abend: „Norma“, „Tannhänfer”, „Army 
Chapfain“, „Diile. Modtite“. 


14. Jahres-Pik-Uik 
beranftaltet bon der Ungariihen Wohlthätig: 
leits· Geſell ſcha ſt 
(Magyar Jotékonycélu Tarsulat.) 
* am Gonntag, ben 31. Yult 1910, im 

Riverview Grove, 

Anfang 1 Uhr Nachm. Ende 114 Uhr Abends, 
intritt 25 Cents. jul23,24,27,30,31 


The Rienzi 


Chicagos populärfter Samilten - Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blpd. 
t e 3 518 7 
ee ubenp van 8 Die 12 Mir. non 
Neftauration erftllafiig, 


Guzzardi Pietro. 


10otmitrfont 


Schühen, Achtung! 
Sonntag, den 81. Juli, hä 
der Chicago Schutzgen⸗ ech 
feine erite öffentliche gemith4 


liche Berfamminng in feinem Heim im & 


Extra-Cchießen auf Ehrenſcheiben, 

bon den Herren D. %.Mtaber und Emil Demme, 

1 Eduß auf jede Scheibe 1 ®reid auf jedd 

Scheibe für beiten Sauß, fe $25 mertb, 

Zu zahle. Befuch einladend zeichnet achtungsvoll 
Geo. Kerften, Bräf. Nie Michels, Sekr. 


Mufif-Lieferung 
für 24 Sonntag Nadhımiting Konzerte, 
bis 32_ Mufiter. —Berantwortlie Dirige 
werden erfucht, Offerten oder Bewerbungen Bi 
zum 1. September 1910 einaufenden. 
Verwaltungsrath ber Chicago Turngemeinde 
820 N. Clark Str., Chicago, IU. 
mibofrfe 


OSOAR F. MAYER & BRO. 
Wurf. und Steifch = efchäft, 


Sehgwid und Beethoven. | 
le Orderd prompt ausgeführt. Tel, oa a 


——. 


EMIL H. SCHINTZ, 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandoiyp Sir. 





+ 
+ 


— nn nn 


E. IVERSON & 0. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


‚Spezialitäten für Donnerllag! 


Baumwoll-Waaren 


Yardbreiten gebleichten Muslin—meis 
t Finifh — die 8c Qua 5 
Ittät — die Yard zu c 
Geitridte Bett-Deden, in feinen Mus 
ftern— reguläre 1.50 Werthe, 9 Ic 


Foulards 


Foulards — in Reſtern — dunkle Far⸗ 
ben, gute Muſter — werth Pr 
1214 —— die Yard 
Sertiggemachte gebleichte Betttücher — 
Sröße_ 81 bei 90 — aus guter Ouas 
Iität Sheeting gemacht — 9 
werth 5Sc — jedes 390 
Handtuchzeug⸗Reſter — einfach far» 
rirt u. mit rother Kante — I, 
merth 74%c, die Yard c 
Ganch Kleider Laınd — in hübjchen 
uftern, die für 7c verkaufte 3% 
Sorte — die Yard 20 
Zardbreite Percale — mittelmäßige 
Farben — feine Muſter — 57 
iwerth 1214c, die Nard 2C 
India Linon — feine Oualitat — die 
reguläre 15c Sorte — 
die Yard 


Kleider-Departement 


Partie von einfachen und fanch blauen 
Serge- ınd Kammgarn-Mnzügen für 
Männer und junge Männer — Größen 
28—38, $10.00 u. $12.00 > 00 
MWerthe, die Auswahl s 
Mufter-Beinfleider für Männer und 
unge Männer — ftark gemacht, in 
— Ges — Größen 27 bi3 42, 
merth bi3 zu $2.50 — 
die Auswahl 1. 1 9 
Partie von Muſter Kniehoſen für Kna⸗—⸗ 
ben, aus wollenen Farikreſtern gemacht 
—Größen 4216 Jahre — Ic 
terth bis 75c, Auswahl 
Wafchhbare Knaben-Anzüge — Größen 
2% bi3 zu 10 Jahren, in hellen und 
dunflen Karben — merth 69 
bi3 1.50; 3 Bartien, 39e u.... c 
1000 Dugend fanch feidene und mafch- 
bare Koursin-hband Tie8® — mendbare 


und Kacon3 mit offenen I 
Enden, reg. 50c, Ausmwahl.. 12%c 


Bajement 


8 Quart graue emaillirte 

Thee⸗Keſſel lecken nicht 

—9 Quart —— —— Sauce⸗Ge⸗ 
irre — lange Griffe— 

jedes 0c 

Nr. 8 Wafchkeffel — fchmerer Kupfer» 

Boden—mwerth 85c — 9 c 


Nr. 2 galvanifirter Wafch-Buber—gas 
rantirt, nicht zu leden — 9e 
fpeziell, zu 

ne —* Pen ⸗Größe — 
Reibfläche mit Zink be⸗— 

ſchlagen, zu 3 15c 
Cocoa Noodle Seifen Ehip3 und Argo 

Stärfe — 


Zump 
daB Pfund Ic 
5 Etüde U. ©. Mail Seife und ein 


Mäntel-Departement 


100 Dugend meiße Lamın Waifts für 
Perg — ra a be⸗ 
ebt, Spiben-Pole; viele Fa- 
con3 zur Yustwahl, with. 1.50.. 1% 
Dreh Skirts —aus reinwollenem Chif⸗ 
fon Panama gemacht, gut in neueſter 
Mode beſetzt, reguläre 

8.00 Werthe, zu 


Weiße Lawn Kleider für Mädchen — 
Alter 6—14 Jahre — mit Spitzen u. 
Stickerei beſetzt, werth 

bis zu 85.00; Auswahl 

Partie von Muſter⸗Kleidern für Mäd— 
chen — aus Percales, Ginghams und 
Lawns gemacht, hübſche Facon?, nett 
beſetzt, werth bis zu 2.25, 

zu 98c, 89e und 


Schuh-Departement 


1.50 und 2.00 Roman Sandalen — 
Patent Leder Vamps mit ſchwarzen 
und rothen Riemen — Ic 
die Auswahl 

Oxfords und Auliet3 für Damen — 
Zeder-Eohlen und Gummi-Abfäbe — 
die requläre $1.50 Sorte, 


Balbriggan Unterhemben und =Hofen 
fir Männer — alle Größen, 16€ 
ſpegiell 

Bartie von 50c und 75c Männer-lln- 
terzeug— Muiter und Obdb- 3 5e 
Partien, die Auswahl 


25c Dual. Damen Veit3— I 

fanch beſetzt, Auswahl 12%c 
rt rt tr 
Kinder-Unterzeugn — Gerippte I 
Unterbemden und =Sofen, alle + 
Größen, reguläre 25c 10€ I 


Werthe, Ausw. v. allen. 


Strumpfwaaren 


Partie von ſchlicht farbigen Männer⸗ 
erg — ——— jedes * per= 
eft, die 12%%c und 1öc» 
CSorte— Baar ‘ rC 
25c Qualität baummollene Striimpfe 
br Knaben und Mädchen, 

aar 
Bartie von Cambric Stidereien, gute 
„Open Work" -Muiter — 
mwerth 10c, die Yard 


Stifereien 


22351. Stiderei Skirting — bübiche 
Partie von Muftern — 
billig zu 40c, die Yard 


Spigen-Gardinen 


500 Nottingham und Cable Net ein 
eIne Spiten Gardinen — leidjt be= 
— — werth 82.00 und 49€ 
$2.50 da3 Baar, jede 

2% Dard Iange geruffelte Lamn Gar- 

dinen, fanch geitreift — > c 

mwerth 50c da3 Baar 

Feniter-NRouleaur mit Spring Roller, 

in allen Yarben—imerth 

2d5c — die Auswahl 


a 


Sokalbericht. 
Sucht ſein Recht. 


Dampfer zeitweilig beſchlagnahmt wegen 
einer geringen Lohnforderung. 

Frank Jones iſt ein junger Burſche, 
der vor kurzem aus Indianapolis hier 
hergekommen iſt in der Abſicht, mit 
der Stadt aufzuwachſen. Am 18. 
Juli hat ſich ihm eine Gelegenheit ge- 
boten, auf dem Exkurſionsdampfer 
„City of South Haven“ Aſche 


ſchaufeln. Wer ihm dieſe Gelegenheit 


geboten hat, weiß er nicht anzugeben, 
aber er weiß, daß man ihn am näch— 
ſten Tage nicht hat weiter arbeiten laſ⸗ 
ſen u. daß ihm für die Arbeit vom Tag 
zuvor Niemand ſeinen Lohn hat zah— 
len wollen. Er hat ſich dann an 
Bundeskommiſſär Foote gewandt mit 
der Bitte, dieſer möge ihm ſein Recht 
verſchaffen. Kommiſſär Foote ließ an 
den Geſchäftsführer der Dampferge— 
ſellſchaft eine Vorladung ergehen, doch 
leiſtete der ihr nicht Folge. Auf eine 
Eingabe des Herrn Foote hin hat 
nun heute das Bundes-Diſtriktsge— 
richt ſeine ſchwere Hand auf den be— 
ſagten Dampfer gelegt. Dieſer wurde 
heute Vormittag an der Ausfahrt ver— 
hindert, bis Geſchäftsführer Cochrane 
8100 Bürgſchaft geſtellt hatte dafür, 
daß er ſich zu der Gerichtsverhand— 
lung einſtellen wird, die auf den 5. 
September anberaumt iſt. Hoffent⸗ 
lich hält Jones, der ſein Recht ſucht, 
das lange Warten aus. Sein Lohn— 
anſpruch beläuft ſich auf einen Dol—⸗ 
lar. 


— Meiſterwerke. — „Das ſind 
die Porträts meiner Eltern. — Groß⸗ 
artig! Welches iſt denn der Vater?“ 


er erſte Schritt zum 
Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Vernachläſſi— 
gung der eigenen Rein: 
lichkeit; das erjte Mittel 
der Entwiclung eines ge: 
hörigen Stolzes inMann, 
$rau oder Kind ift ein 
Befuch der Badewanne. 
Shr Fönnt weder ge 
jund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlich feid. Ge: 
braubht Hand:Sapo 


| lio. Es gefällt Jedem 


* 


— — 


zu 


Muſik für die Maſſen. 


Kapelle, die unentgeltlich ſpielen ſoll zur 
Unterhaltung des Volkes. 
Die Weil'ſche Kapelle, welche vor 
einiger Zeit mit einer Abordnung des 
Kaufmänniſchen Vereins von St. 
Louis nach Chicago gekommen iſt, hat 
es bekanntlich für gut befunden, hier 
zu bleiben. Mitglieder der Produkten— 
börſe, denen die Leiſtungen der Ka— 
pelle Reſpekt vor dieſer eingeflößt ha— 
ben, intereſſiren ſich für ſie. Unter dem 
| Namen „Chicago Band Aifociation“ 
| haben fie fich zufammengethan, um 
| die Kapelle zu unterhalten, und diefe 
! fol nun, unentgeltlich, bei allen mög- 
| lichen öffentlichen und halböffentlichen 
| Anläffen fpielen, auch Freifonzerte in 
der Arena im Grant Park geben, fo- 
| wie verfchiedene größere Konzerte in 
einem großen Konzertjaal. Zu diefen 
im Winter zu veranftaltenden Konzer= 
ten in gefhlojfenem Raum erhalten 
| die Mitglieder der „Band Wifociation“ 
ı Sreifarten zur Vertheilung, fo viel fie 
| wollen, und das foll fie entſchädigen 
| für ihren Jahresbeitrag, $10. Die An- 
ı forporatoren der „Chicago Band Ajfo- 
| ciation“ find die Herren Philipp M. 
| Seipp, Ya. CE. Murray, Allan M. 
| Element, Wm. 9. Lale, Samuel PB. 
t Arnot, Fred U. Babddeford und David 
| 9. Harris. 
— —— 


| Autereffentämpfe. 


Derihmelzung der Eonfolidated Traction 
Co. mit Chicago Railways Co, nicht ficher. 

Allerlei ernfte Schwierigkeiten ftehen 
ber Berfchmelzung der Confolidated 
Iraction Co. mit der Chicago Rail: 
mans Go. im Wege. Herr Henry 
Blair, der geglaubt hatte, gemonnene 
Spiel zu haben, muß nun von Neuem 
unterhandeln. Einwände werden nicht 
nur von ber Frau Yerkes erhoben, fon- 
dern auch von nterefjenten der Chi- 
cago Railmays Co. Außerdem er- 
Härt fih Anwalt Fifher vom Ver— 
tehrsausfhuß mit den Bedingungen 
nicht einverftanden, unter denen Herr 
Gurley für die Chicago Railmays Co. 
eine Erneuerung ber Gerehtfame zu 
erlangen jucht, fmfer denen die Linien 
der Confolidatev Eo. biöher betrieben 
morbden find. 

— — —— — 


Fabrikinſpektors KRlage. 


Edgar J. Davis trägt auf Scheidung wer 
gen Verlaſſens an. 


Staats⸗Fabrikinſpektor Edgar T. 
Davies hat heute im Kreisgericht auf 
Scheidung von L. Lorene Davies ge— 
klagt, die ihn am 23. April 1906 an⸗ 
geblich ohne jeden Grund, und obwohl 
er ſtets ein guter Gatte geweſen ſein 
will, verlaſſen haben ſoll. Das Paar 
Fr am 10. Rovember 1897 geheira- 


— 


wermmuwaqs. 


Möbelfirma am Midigan Blvd. 
macht ein giänzendes Geihäft. 


Derändertes Strakenbild. 


Lagerfpeiher und SKabritbauten für die 
Sonth Clark Straße. —Derlegte Schen- 
fungsurfunden wieder aufgefunden. — 
Meldungen v, Grundeigenthumsmarkt, 


Ein glänzendes Gefhäft hat bie 
Yırma ©. Karpen & Bros. gemacht, 
indem jie vor fieben Jahren die ge- 
genwärtig noch von ihr benußten 
Srundftüde Nr. 189-192 Michigan 
Boulevard erwarb. Sie zahlte damals 
bafür $450,000. Bei der jüngjten 
Steuereinfhäßung murbe der Plaß 
bon ber Revijionsbehörbe auf $624,- 
450 bemwerthet, einfchließlich des Tech» 
ftödigen Gebäudes, das darauf jteht 
und da8 bon der Gteuerbehörde mit 
552,500 eingefhäßt wurde. Seht ha= 
ben Karpen & Bros. den Plaß ver- 
fauft an die Erben von Leander Mec- 
Cormid, die auf dem anjtoßenden Ed- 
Grundſtück foeben einen riefigen Hoch» 
bau aufgeführt haben und die nun die= 
fen zu pergrößern münfjchen burdh ei= 
nen Anbau von gleicher Art. Die Me: 
Cormid3 haben für das Grundftüd, 
ohne daß der Werth des alten Gebäus 
des irgendwie in Betracht gefommen 
wäre, denn e3 muß ja doch abgetragen 
merden, die Summe bon $1,148,000 
gezahlt, jo daß die Verkäufer nach fie- 
benjähriger Benutzung des Platzes 
dieſen mit einem Gewinn von rund 
8700,000 veräußern. Und doch machen 
die McCormids nicht etwa ein fchlech- 
tes Gejchäft hierbei. Sie fichern fich 
die Möglichkeit, einen zweiten Hochbau 
berhältnigmäßig billig „betreiben“ zu 
fönnen. Sie werden für den Anbau 
die Elektrizität und die Heizanlage 
des Edgebäudes mitbenuben fünnen 
und zum Theil auch deffen Aufzugs- 
borfehrungen, und das fällt ganz be= 
deutend in’ Gemicht. Mit der Abtra= 
gung be3 alten Karpen’fchen Gebäu- 
bes, bezw. mit der YFundamentirung 
des Neubaues, mirb bereit3 im Mai 
fommenden Yahres begonnen merben, 
und fo ijt eine weitere Theilftrede ge- 
fichert für die Hochbautenzeile längs 
des Michigan Boulevards, die fich dem 
Auge des vom See oder vom äußeren 
Grant Park ber fie betrachtenden Be- 
Tchauer8 mie eine gewaltige Feſtungs— 
mauer barbietet. R 

Die Firma ©. Karpen & Bros. 
laßt für ihr Gefhäft am Michigan Bld. 
Ede Eldridge Court, einen Neubau 
aufführen und wird diefen am 1. Mai 
nächſten Jahres beziehen. 

Ein Gegenfeitigfeits-Dertrag. 

Das Ausfehen -der Clark Straße, 
füdblich von Van Buren, ift big vor mwe= 
nigen Jahren ‚noch ein Scheuel und 
ein Greuel gemwejen. Der Sumpf der 
Großjtadt — dort war er am tiefjten 
und am häßlichiten. Und man glaubte 
lange, daß dagegen „einfach nichts zu 
machen märe,“ bi3 man fich endlich 
auf die Polizeigewalt der Stadt be— 
fann. Vermöge deren bat dann der da= 
malige Mayor, SHarrifon II., dem 
Ihlimmjten Schaden der ©. Elarf 
Straße durh eine furze Verfügung 
ein rafche8® Ende gemadt. Und die 
Straße gewann bald ein anderes 
Ausfehen. Die murmftichigen Spelun- 
ten, Höhlen des Lajters und des Ver: 
brechens verſchwanden von der Bild- 
fläche wie meggeiweht. Als -verfrüht 
indeffen erwies fich die Annahme, daß 
nun fofort „das Gefhäft” fich auf den 
neuen Bezirk ausdehnen würde, den 
man dafür erobert. Ausſicht zwar 
Ihien dafür vorhanden. Die Drude- 
reifirma Rand, MNaly & Co. pady> 
tete vom Schultath das Grundftüd an 
Harrifon, Ede LaSalle Str., auf dem 
die alte Bezirtsmache der Polizei fteht, 
mit der Abficht, darauf einen großen 
Neubau für ihre Druderei aufführen 
zu laffen. Das, fo glaubte man, mür- 
de den Anftoß geben zur Errichtung 
ähnlicher Bauten in der Nahhbarichaft. 
Und fo märe e8 mohl auch gefommen. 
Aber die Stadtverwaltung mar nicht 
in der Zage, den Blat an der Harri- 
fon Straße zu räumen. Erft jeßt wer- 
den dazu Anftalten getroffen, und erft 
jet fommt deshalb die Ausdehnung 
des Gefchäftsvierteld nah Süden zu, 
auf welche man feit Jahren gehofft 
bat. Vor Kurzem erwarb die Vermwal- 
tung des Marſhall Field'ſchen Nach— 
laſſes eine große Bauſtelle an der 
Südweſtecke von Clark und Harriſon 
Straße. Sie wird darauf ein zehn— 
ſtöckiges Lagerhaus für die Großhan—⸗ 
bel3-Abtheilung der Firma Marfhall 
Tield & Co. bauen laffen. 

Geſtern iſt zwiſchen A. J. Franks, 
dem Inhaber des Grundſtückes 366— 
376 Clark Str. und der Papierhand⸗ 
lung Farnham, Willoughby & Co. 
ein Vertrag zu Stande gefommen. 
Die | lebtgenannte Firma pachtet 
diefe8 Gelände zu 10,000 Dol- 
lar3 das Jahr auf. die Dauer bon 
25 Jahren. Herr Franka Takt darauf 
einen zehnitödigen Konfretbau errich- 


So lange das Woh 
nen im Hauſe zu 

den Alltäglichkeiten gehört, halte 
man es doch friſch und hübſch 
mit ein wenig Devoe Farbe, Fir⸗ 
niß, Beize oder Emaille. 

Speziell für jeden Zweck ge- 
macht; zum Gebrauch fertig, und 
in Größen, wie ſie dem Bedarf 
entſprechen. 

Wenn Ihr dergleichen braucht, 
fragt nach „Devoe“; es iſt der 
Mühe werth. 


Devoe. 


176 Ranbolyb Str... Ehicage, 


tt m ee en 


Wir geben 10 Siegel Stamps frei um Sammlungen anzufangen—ı Stamp für jede 10c die hr ausgebt | 


Der Berkanf beginnt um 8:30 
Donnerftag mit Ertra-Verläu⸗ 
fern um End) jhnell zu bedienen. 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 27. Yuli 1910. _ 


SIEGEL (doPER&.(6 


N 


— —— —— 


Wir wünſchen 10, 000 nene An- 
ſchreibe · Kontos zu eröffnen. Alle 
vertrauenswerthe Lente ſind ein⸗ 
geladen ein Konto zu eröffnen, 


Diejer übertrifft irgend einen Schuh: Berfauf den wir jemals Tannten ! 


Unſer Hochſommer-⸗-Verkauf! 


Eure Auswahl von allen niedrigen Män— 


ner:u. Damen-Schuben 


52, 89, 84, 89, 80, 54 md 98 


NRichts zurückbehalten 


Frühere 


Preiſe 


Keine Veſchränkungen 


Alle Größen 


in un: 
jerem 


Zager 3151.50 


Der Verfauf findet ftatt in unferer Schuh: Abtbheilung, 3. Floor 


N 


Diefer Derkauf flieht jedes Paar von niedrigen 
Shuhen, Oxfords, Dies und Pumps in unferem 
N ganzen Lager ein, ohne Rükfiht auf frühere Der- 


FL N 
MEAN 
ERS A, 

AG 

x 7 
* ir 


> 


A, Fr N 


Die Moden für 
Gibſon Ties 


Court Ties 


kaufspreiſe. 


Die Lederſorten für Damen 


Damen 


Sailor Ties # 


Exlipſe Ties 


Oxfords zum Knöpfen 


Blucher Oxfords, $ 


Orxfords zum Schnüren 


Promenaden Pumps 


Ankle Strap Pumps 


Abſätze — Cuban, mi⸗ 
litäriſche, 


Louis IV. F 


franzöſiſche, Opera oder 
Common Senſe. 


Welt, — oder 
Cuſtom Welt. 


ten, und Farnham, Willoughby & | 


Co. miethen diefen Bau für einen jähr- 
lihen Miethszins im Betrage von 8 
Prozent der Baufoften. Mit der Pla 
nung des Baues ift Herr Richard E. 
Schmidt, von der Wrchiteltenfirma 
Schmidt, Garden & Martin, bereits 
beauftragt. 

Gegenüber diefem Neubau mird die 
Firma Poole einen Anbau aufführen 
laffen zu der großen Druderei für 
Eifenbadnfarten und Fahrpläne, die 
fie an der Südoftede von Clarft und 
Harrifon Str. betreibt. 

Derlegt Handfcriften, 

Nachdem fie Yahre lang vermißt 
morden waren, haben fich jet, im 
Büro des früheren Richter Barnum, 
die Schenfung3urfunden. mieder bor= 
gefunden in Bezug auf ſechs Grund— 
jtücte, melche jeinerzeit der ingmifchen 
verftorbene Brauereibefiter Michael 
Brand feinen Söhnen: Virgil, Horace 
und Armin, übertragen hat. E3 han= 
delt fih hier um Grundftüde an 20. 
und Glarf Str,, an Canal, nahe Ma= 
ther Str., an Waterloo Court, nahe 
Wellington Str., an Xrping Part 
Blod., nahe Ravensmwood Parf Xpe., 
und um da3 Unmefen an der Norboft- 
Ede von Southport Ave. und Meltrofe 
Straße. 

An Ferdinand Goß Hat Frederic 
Schroeder für $28,000 fein Zin3haus 
an dev Ditfeite von Racine Ave, 20 
Fuß ſüdlich von Sunnyſide Avbe., ver⸗ 
kauft. 

Caſper Moelter hat von Henry 
Frerk für 817,500 ein 75x100 Fuß 
meſſendes Grundſtück an der Südweſt— 
ſeite von Milwaukee Ave. 149 Fuß 
ſüdöſtlich von California Ave., über— 
nommen. 

Joſeph Goldblatt verkaufte für 
815,000 ein Wohnhaus an der Süd— 
weſtſeite von Bond Ave. 200 Fuß 
nordweſtlich von 79. Str. für $15,- 
000 an Frau Mary J. Miller. 

Zum Preife von $15,000 iſt ein 
Zinshaus an der Weitfeite von Xeapitt 
Str,, 120 Fuß füdlih von Potomac 
Upenue, aus dem Befib von Leo 
Kuflinzti in den von. Morris Podola- 
in übergegangen. 

— 


Europäifhe Wechfelraten, 


Saut Bericht der „Merdhants’ Zoan 
& ruft Co.“ ftellten ji Heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart.. .$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 

‚Dänemark: 100 Kroner.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel....... 51.75 


Sohlen — Goodyear 


FE X 
Ben vertreten in Hunderte 


Wollte den Bater fhüben. 


| Weshalb Chas. Schmidt dem Farmer in 
Belvidere davonlief, 

Eha3. Schmidt, ein 14 Jahre alter 
Stnabe, hatte fich in einem Komyode- 
auszug in ber päterlihen Wohnung 
6611 Hartiwell Une., verftedt, al3 Ge- 
beimpoliziften ihn dort fuchten. Gie 
fanden im Schlafzimmer feine Kleider 
und bald darauf au ihn. Dann 
murbe er in’s Yugendheim gebracht. 
Der Yunge war mit mehreren anderen 
Anfangs des Monat3 unter der An— 
lage verhaftet worden, aus Neubaus 
ten in Englemood Bleiröhren geftohlen 
zu haben. Die Ainaben behaupteten, 
daß Jie die Röhren an Charles’ Vater, 
Mm. Schmidt, verkauft hätten. Dies 
fen überantmwortete darauf Stabtrichter 
Stewart am 8. Auli unter der Ans 
Hage der Hehlerei den Großgefchwore- 
nen. Der Mann figt im&ountygefäng- 
niß, der Sohn und deffen Genoffen 
wurden in’3 Yugendheim gebracht. 
Charles fand bei einem Farmer in 
Belvidere, Ill. Unterkunft, brannte 
aber durch, ehe er als Zeuge gegen ſei— 
nen Vater den Großgeſchworenen vor—⸗ 
geführt werden konnte. Heute wurde er 
wieder erwiſcht. 

— —— — 
Urtheilsſpruch verſchoben. 


Richter Chetlain verſchob heute die 
Verkündung der Verurkheilung bes 
Maklers Willis Counſelman zu drei 
Monaten Countygefängniß wegen Ge— 
richtsmißachtung, weil Counſelmans 
Veriheiviger, Erbitein, verreift ift. 
Eounfelman will Berufung anm:lden. 
Das Verfahren war bie Folge der Er- 
Yangung der Löfung der Ehe des 
Mannes mit feiner geiftesfranfen 
Gattin unter angeblih falfchen 
Angaben. Die Scheidung mar vom 
Richter, al er den wahren Thatbeftand 
erfuhr, wieder aufgehoben morben. 

— 1.0 ———— 

* Mit Erlaubniß des Schulrath3 
find auf den Hofräumen der Libby-, 
der Benn- und der Lake Bien Hoc- 
Schule Zelte aufgefchlagen worden, ih 
denen nun mährend der nädjften Wo- 
hen Freiluft-Schulen für tuberfulöfe 
Kinder werden betrieben werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Faigt die 


Eu 


Ganz egal ob fie $2, 33, SA, $5, 
56, 57 oder $8 waren. Michts wird zurükbehalten. 


Patent Calf, Patent Colt, Suche Galf, Gunmetal Galf, Ruffisches Galf, Demi Calf, 
Vici Kid, importirtes Kalbleder, Golden Brown Kid, Demi-Glazed Kid. — 


Die Lederſorten für Männer 


4 Patent Colt und Calf 


Vici Kid 


Ruſſiſches Tan Calf 


| Gunmetal Galf 
Diana Galfikin 
Bici Kidffin 


Facons — Oxfords 


5 zum Knöpfen, 


Blücer 


Oxfords. Spiten - Or- 


2,83 oder # Eyelet Ties. 


Abjäke — Militäri- 


fche oder reguläre. 


Sohlen 
Melt 


_— 


Nicht alle Gröben in je- 
der Facon, aber alle Grd: 


nd. Paaren in der Bartie. Welt. 


ergnüägungs - Wegmwetfen 


ar Se 

e ortune unter.* 

es ouje — „My Einberella 
T 


„The Girl in the Kimono.“ 
Vaudeville. 
e.. — Rongert jedem Abend und 
ttag. 
ongert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag ng 
oreft Barf, — Allerlei Attraftionen, 
iperpiew Exrpofition. — WUllerlei Uts 


traftionen. 
White City. — Ullerlei Attraktionen. 
Sans Souci-PBart. — Allerlei Attraktionen. 


Die große Sper. 


Gefchäftsleiter Ulrih mwırd morgen nad 
dem Diten abreifen. 


Gefchäftsleiter Bernhard Ulrich von 
der Ehicagoer Großen Oper reift mor= 
gen nad) dem Dften ab, um die nöthi- 
gen Vorbereitungen für den Verfandt 
der Szenerien und Koftüme für die 
Dper nach hier zu treffen. Zur Zeit 
merden im Auditorium berjchiebene 
bauliche Veränderungen borgenommen, 
und Deforationsmaler find mit ber 
Ausbefjerung der Szenerien bed Haus 
fes bejchäftigt. Direktor Dippel hat 
Herren Ulti) aus Wien gefabelt, daß 
er zur Zeit mit Cleofonte Campanini, 
dem 1. Kapellmeifter der Oper, das 
Repertoire für die Saifon entmwerfe. 


— — —— — 
Der Schneider und fein Zahnarzt. 


Ein reizendes Intermezzo ziwifchen 
Schneider und Zahnarzt, das der Vor— 
zug bat, buchftäbli mahr zu fein, 
jpielte fich fürzlih in ber Berliner 
Friebrichftabt ab. Ein dort mohnender 
Gentleman-Zailleur hatte jeit Yahren 
eine Forderung an einen Zahnarzt, 
fonnte aber weder burh Güte noch 
durch gerihtlihe Schritte zu feinem 
Gelde fommen. Der Schneider hatte 
fein Guthaben von 290 W:. bereits 
verloren gegeben, ala eine® Tages fein 
Bruder, der im Geichäft thätig mar, 
die Abficht äußerte, ich eine Reihe von 
Zähnen plombiren zu laffen. Da fam 
dem Geichäftsinhaber eine glänzende 
Idee. Er zedirte dem Bruder fchleu- 
nigft bie fyorberung, die er an den be: 
fagten Zahnarzt hatte und, fandte den 
Patienten zu dem Schuldner Hin. Dort 
tmurbe er, wie jeder: Patient, mit offe- 
nen Mrmen aufgenommen; benn ber 
Zahnarzt hatte den Bruder feines ein- 
ftigen Schneiders nie gefeher und mar 
gern bereit, ihm fofort, und zwar hin- 
tereinander da8 ganze Gebiß in Drb- 
nung zu bringen. €3 waren zwar 
zehn Plomben und zwei Golbkapfeln 
zu machen; aber ber Patient erklärte, 


I. 


— nn — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Cuſtom 
oder Goodyear 


einer Reife halber fehr eilig zu fein, 
und er unterzog fich denn auh na 
einer Anzahlung von dreißig Mar 
ohne Murren der achtftündigen Pfers 
befur. 

E3 mar bereit3 7 Uhr Abends, ald 
fich der Patient endlich vom Stuhle ers 
heben fonnte und der Arzt ihm mit 
Grandezza die Rechnung über 170 
Mark präfentirte. Der Patient, ber 
übrigens bi dahin feinen Namen nicht 
genannt hatte, befann fich plötzlich, daß 
er nicht fo viel Geld bei fich hatte, mag» 
te jedoch nicht, die Zeffion herborzus 
langen, flug dem Zahnarzt aber vor, 
mit ihm zufammen eine Drofchle zu 
beiteigen und vor feinem Gejchäft nor» 
zufahren, mo er die Sache fogleich re» 
geln werde. Dem Herrn Doktor, ber 
ohnehin in’3 Theater fahren. mollte, 
fam das nicht meiter ungelegen; bie 
beiden Herren beftiegen alfo einen 
Iarameter und fuhren Iod. or dem 
Gefchäftslofal feines Bruderd anges 
fommen, gebot derBatient bemStuticher 
Halt und begab fich mit einer freund 
lichen Aufforderung, ihm 3. folgen, in 
ben Laben. 

Der Zahnarzt machte gerabe fein 
geiftreiches Geficht, ala er den Herrn 
in dem Lofal feines „unbezahlten” 
Schneiders verſchwinden ſah; als aber 
in ſeinem Hirn der Zuſammenhang 
aufdämmerte, wartete er die „Regu—⸗ 
lirung“ nicht erſt ab, ſondern that das 
Beſte, was ein Zahnarzt in hoffnungs⸗ 
loſen Fällen thun kann: er riß 
auß.... 


— — — — 
Eine eigenartige Krankheit, 


An Altenwald bei St. Yngbert 
teurde, wie die „Kl. Preife” berichtet, 
die zmölf Jahre alte Tochter eined - 
Bergmannd von einer eigenartigen. 
Krankheit befallen. Das Mäbchen bes 
fom am 31. Mai einen Anfall, morauf 


es fogleich in einen tiefen Schlaf fiel. " 


&3 murbe fofort ein Arzt zugezogen, 
aber e3 gelang ihm nicht, dad Mädchen 
tom Schlaf aufzumeden. Man konnte 
cuch nicht dem Mäbdhen den Mund 
öffnen, fo daß das Kind volffändig 
ohne Nahrung blieb, dabei war ber. 
Körper ganz ftarr, daß man bad 
Shlimmfte befürchtete. Diefer Tage 
erwachte nun plöhlich das Kind wieder 
und fing zu fpredhen an; und zwar ger 
nau drei Wochen, nachdem e3 einge- 
fhlafen war. 


— Bornic. — Mt: „Eefen Sets : 
bier ja vor! E3 gibt hier viele Tafchen- 
Diebe!" — 8.: Pe nfinn, _ 


wird mir denn meine Tafchen 





Berlangt: Männer nub Knaben. 
MUnzeiger unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
— [000000000 


! Berlangt: & für Reparaturen. 3850 
Lee. ir me und Elton Ave. 


Berlangt: 4 Ürbeiter mit Schaufeln, Donnerftag 
ee um Keller außzugraben; $2 pro Tag. R. 
4. Court nahe Humboldt Ave., Xhiele, Kontraftor. 


Derlangt: Ein Junge in Bäderei mit etwa Ers 
fahrung. 5. Dabiih, 2552 R. Halfted Str. 

—* Lediger reinlicher Mann um Hausar⸗ 
beit zu beſorgen. 500 R. Clatk Stt. 


Berlangt: Junge in Bäderei an Cales zu helfen; 
56 die Woche, Koft und Logis. 740 Wells Stt. 


Berlangt: Ein ſtarler ehrlicher Junge. Nachzu⸗ 
fragen im Baint Store, 1800 Milwautee Abe. 


Bent: Knabe, erfahren an Gafes. 424 W. 
Rorth be. 


Berlangt: Knabe in Bäderei. 3514 W. Fuller 
ton Ave. 


mm 0007001012707 nn 
Berlangt: Ein Yunge in Büderei. 1864 Mil: 
waulee Üve. E 

1858 Waſhburn 


Berlangt: Porter, Bartenber. 


Upe., Charles Patou. 


Barlenet: Eine zweite Sand Brotbäder, lediger 
Mann. 3188 Wallace Etr. 


Berlangt: 2 
ler, Arnold 


Berlangt: Gin Wurftmacer. 
Straße. 


ute Beef Butders und 2 Kam Rols 
Bros, 6 W. Randolph Str. 


1741 W. Dipifion 


43 River Str. 


Berlangt: Ein Saloonporter. 


Berlangt: Ein Porter in Saloon; muk Pferbe bes 
forgen fönnen. 3228 Xincoln ve. 


Berlangt: Grocery Clerk; muß deutſch ſprechen. 
2000 Noscoe Str., Ede Robey. 

Berlangt: Ornamental Eiſen-Arbeiter-Helfer. — 
Weszl, 1121 NR. Aihland Ave. 


Verlaugt: Ein junger Mann, um das Bankgeſchäft 
au erlernen. Gute Geiegenheit. Wpdr.: 4. WW, 


benppoft. 


Berlangt: Ein guter Saloon: Porter, der aud 
etwa Bartenden bonn, 74 Adams Str., Bajement. 


Derlangt: Gin Saloon Porter, Dave L2oeb, 2914 
E. Clark Etr. 


Berlangt: linker, zuperläjiiger Bartender. State 
und Ban Buren Str., red Potthait. 


2100 Yarras 


Verlongt: Gin Porter für Saloon. 
bee Etr., Ede Garfield. 


Berlangt: Sofort, ein guter Porter, 51 Martet 


Straße. 


Berlangt: Ein Mann, welcher Gartenarbeit vers 
fteht, Yterd bejorgen und etaws &ausarbeit zu thun 
für eine kleine Sommerrteſidenz. Guter Lohn. Adr.: 
83. 21. Abendpoſt. mido 

Verlangt; Schuhmacher für kleine Reparaturen — 
und im Store verfuufen zu helfen. 9. & &. Shoe 
Store, 315 Yincoln Upe., nabe Weftern pe. 

mibofr 


Verlangt: Gabinetmaler® an Parlor:Geftelle. — 
Karpen Bro., >. und Union Str. 


Berlangt: € N » i 
ar —— Junge au %rot; Tagarbeit. 


Verlangt: Selbftitändiger Rolls und Cafebäder. 
W040 Gleveland Ave. 

Verfangt: Hausmann in Privathaus. 
wid Str. 


DVerlangt: Guter Porter. 1958 Sedgwid Str. 
DVerlangt: Fleißiger Mann um Pferde zu befor- 


on und Worterarbeit zu verripten. 1234 %. Giarf 
Str. 


2142 Sedg: 


Berlangt: 2 gute Baufhloffer. 1933 W. tan: 


dolph Sır. 


Berlangt: Ein Junge um in Bäderci zu helfen; 
braudt feine Kenntniyje zu haben. 2324 Wents 
worth pe. mdo 


Verlangt: Junge mit Erfahrung für Orders ab⸗ 
zuliefern. 5753 Wfbland Ave., Meat Market. 


Berlangt: Guter deutiher ftetiger Barber. 1443 
Sullerton Ave. 


Berlangt: Bartender der aub am Tiih aufwarten 
tann. Borzujprehen heute Abend nad 8 Uhr, — 
390 Madijon Sir. 


BVerlangt: 2 Wurftmader. 1708 Belmont Anr. 


Berlangt: Mann für Granite und Marmor:Ür: 
beit; Budjitaben zu meißeln. &13 ©. Genter Ave. 


Berlangt: Stod und Rip Eäger. Karpen Bros., 
und Union Str. 


Berlangt: Band Säger. 
Union Str. 


Berlangt: Ein lediger Uhrmacher, nur guter möge 
ip melden. Referenzen verlangt. Nahzufragen ? 
. Moy Str., 9. Zerman. d 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, ungefähr 19 i 
Zabre alt, um in Shippingroom bebiljlih zu jein 
und für Morterarbeit. Hunftadter Bros, & 
Adams Str. 


Berlangt: Bufhelmann in Zärberei. 2954 Mas 
diion Str. mido 


7 (Wood Beneeter). 
Ad.: U. M., 


Karpen Bros., 22. und 


Tühtiger Yurnier 


Berlangt: 
Sober Lohn. 


Erfahrung angeben. 
308, Ubenppoit. 


Berlangt: Ein guter Schneider, immer Beichäftis 
gung. 3:69 Evanfton Une. 


Berlangt: Bartender und Short Order Kod. Abr. 
189 R. 68. Ave. 


Berlangt: Junger Mann an Majhinen, aud Gisse 
majdhinen, Licenz nit erforderlid. Adr.: U. 162, 
Abendpoft. 

Arbeiter und Koblengräber für Welt: 

—— vorgeſchoſſen. Kommt ſofort. 


abinetmaters, Stallleute, Fabrikarbeiter, 
beiter. Metropolitan Agench, 195 LaSſalle Et. 


Verlangt: Vorter im Saloon; auter ſtetiger Platz 
für den richtigen Mann 80 per Monat, Zimmer 
und Board. Seht das Alter an und Empfehlungen, 
Ude.: X. 777 Abendpoft. 


Verlangt: Küfer. 46. Une. unb Granb pe. 


Berlangt: Junge, 18 bis 20 Yahr, der Deutih 
und Engli le FR für leiäte Ürbeit in Miers 
Garten. abzufragen 1145 Blue Aland Übe., 


emsfirbeit, 905 bis 


erlangt: 50 Männer für 
> Kr ir haben ferner eine 


655 den Monet mit Board. 
große Anzahl Stellungen, mit gutem Lohn, für 
ledige und verbeiratbete Perfonen in der Stabt 
und auf dem Lande. Englifh; ſprechende —28 
Kommt ſofott zut Northweſtern Employment fie 
433 Welt Date EStr., nahe Canal. lljlmomifrim 


Berlangt: Candymacher, ſolche die zu — 

ren verſtehen, für Blannen-Department. h 

Manierre Doe Eo., 218 E. Midigan Sir. te 
m 


Berlangt: Tüchtiger Depeſchenredakteur 
für deutſche Tageszeitung. Akademiker 
vorgezogen. Antworten erbeten unter 
A. 148 Abendpoſt. dmb 


Verlangt: Ein Zunge, an Brot zu helfen. 718 
Wrightinood Wve.. nahe Burling Str. dimi 


Wir beſorgen Stellungen für Bartenders, Waiters, 
Köche, Porter und Lundsdeute. Bartender’5 Haupt⸗ 
auartier, 294 ©. Clart Str., Wariwid Hotel. Diımibo 


erlangt: Zeihner zum Gntwerfen von Fleinem 
Mn * — und zum Entwerfen von 
ſpezieller Maſchinerie. 

Ar Siellungen als Zeichner an unſerem Tele—⸗ 
phon-Department; Männer, die Grfehrung haben 
an Heinen Manufaltur-Theilen. 

Spreht vor oder jchreibt: Weftern Glectric Coms 
pany, 48. Ave. und 24. Str. Aillm&t 


Berlongt: Sand ng Maſchinen⸗Operators. 
Wir bendthigen gute Mönner an Hand Schrauben⸗ 
Maſchinen. vreßt bor oder freibt: Weltern Elec⸗ 
tric mpany, 48. Une. und 24. GStr. Ajlimf 
Berlangt: Eijenbahnarbeiter, Kontretarbeiter und 
mbilfe nah Alinoid, Wisconfin u. Soma; freie 

t. Opeliuß, 167 Ban Buren Str. ıno—do 


langt: Maichiniften. Gute Mönner an Mills 
nes Delfinemarten: erner Tool und Die Malers. 
bor oder jchreibt: MWeftern Electric Company 
ve. und 2%. Strahe. 2911w 


Berlangt: Junger, ſiſarker Mann an Brot. Tae— 
arbeit. * und Milmaufee ne. dimi 
Berlangt: 


Züätige Mafhinenarbeiter an Holz⸗ 
verarbeitungs-Majdhinen. uter Platz. Beftändige 
Ürbeit für erfabrenene Männer. Pont Mfg. Go., 
Eiybourn Are. und Lewis Etr. d 


Ber t: Kröftiger junger Mann für Sarmars 
——— Farm. Nut melten ee 4) 
Meilen von Gbicage. Guter Lohn, gutes Heim. 
Rühere Austunft: 1165 Oft 4. Etr. dimido 

Berlangt: Aunge, in Wurftfabrilt. 1743 Sarrabee 

. dimi 
ftetige Arbeit. 
dınido 


erlangt: Dentiher Perter und Zundmen, mu 
nüchtern, fleikig und Empfehlungen bringen. frag 
4 Rouie, 320 W. Madifon Str. dimi 


— — — — ——— — — —— — 
Ver t: Porter füt allerlei Putzatbeit in Bädce⸗ 
rei, mul Gmblhlure haben. Anzufragen: 9. Biper 
* Wels Eir. dimi 


Berlangt: Gute Tabat-Etripper, 
7146 Rord Kedzie Une. nahe Belmont Ave. 


Berlangt: Guter Parbier, ftetiger Niag. Gofort 
anzutreten, 150 ®@. 21, Str. J. Toiobic. mdimi 


Berlangt: Männer und Srasen, 


| ümseigen unter diefer Mubrit 1 Gent Des Wert.) 


300 TWabriferbeiter, Xaglähmer 22.0, 
Garpenters, Kohlengräber, Eheleute. 
3 %l, 171 Waihington Str. 


Derlangt: Ein älteres Ehepaar um cuf Farın zu 

arbeiten; Alles geliefert. rau bat Aufjicht Über’s 

— Haus; leine andere Frau dort. 44 S. Water 
tt. 


Berlangt: 
Baieinifen, 
Eentr. Emplogment, 


Zerlangt: Yrau oder finderlojes Che- 
paar, weldies in einem großen Rooming- 
haus den Leuten auf eigene Rechnung 
Board geben will. 1016 W. Adams Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht. Farmarbeit ftändige jucht ein arbeit: 
famer, erfahrener levıger Wann. Anfragen mit 
Zohnangabe an R. Xeyendeder, 2456 Blue Asland 
Upe., Chicago. 


Gefuht: Deuter Zinner_ oder guter 
fuht Arbeit. 1688 Ordard Str., Wintzeig. 


Gejuht: BVerheiratheter Deutiher juht Stelle für 
Salopnarbeit, 4 Jahr im Gerhäft. Kann Bar 
tenden, Zund beforgen und Lohen. Habe Empfeh: 
lungen. ©. 1645 R. Salited Str. 


Gejuht: Kräftiger junger deutiher Dann wünjht 
ae eine Wrbeit. Saforih, 105 W. NRanbolph 
tr. 


Geſucht: Deutihes Mäpden fuht Stelle für 
Hausarbeit; Lohn $6 die Wodhe. Zu erfragen bei 
legter SHerrichaft, 2230 Ward Etr., hinten. 


Geſucht: Bartender wünpt ftetige Arbeit; Stadt 
oder Xand; befte Empfehlungen. Xel, Seeley 1815. 
Nr. 1931 Fulton Str. 

Geiuht: Dresler und Kammader in Korn und 
Elfenbein fucht fofort Beichäftigung. Adr.: 3. AM 
Ubendpoft. mido 


Geſucht: Porter, 
Mann, mit Erfahrung an der Bar au helfen 
ftetige Arbeit. ©. R., 811 South Yeanitt Str 


Gefuht: Ein älterer Mann fuht irgendiwelde 
Beihäftigung. Rebders, 1717 Milwaulce Ave. mido 


Helfer 


mitteljähriger — — 
u 


Geſucht: Fachtundiger junger Bäder, in allen 
Zweigen der Büderei gut erfahren, nlchtern und zus 
derläffig, fuht Stelle als gute zweite Hand. Hier 
oder auswärts. Briefe erbeten bis Samftag an Apr. 
T 772, AUbenppoft. mibofr 


Gefuht: Inteligenter Mann mittleren Ulter8, der 
feine Xrbeit eut, jucht ftändige Arbeit im Gas 
loon, Hotel, Privat. nftagen zu richten an R. 
Leyendeder, 2466 Blue Island Ave., Chicago. 


Geſucht: Lediger Bartender iucht Arbeit bei ma⸗. 
bigem Lohn. rtender, 2466 Blue Island Une. 

Gejuht: Schlofier, Bladfmiht jucht ftetige Arbeit. 
1953 DMaud ne. 


_ Sefugt: Deutfher Mann fuht ftetigen Platz als 
Porter; fann auh Bartenden. 423 Sigel Str., 
Martin Meidit. 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle in Saloon 
als Porter. 1286 Penn Str. 


Gefuht: Deutiher Carpenter fuht ftetige Arbeit. 
233 Aahre alt. 743 Rees Str. 


Geſucht: Zr er Dartender, fpriht mehrere 
Spraden, ſucht Retigen Bag; verrichtet au Vor⸗ 


terarbeit. 1281 Benn Etr. 


Gefuht: Deutiher wann, 30 Hahre alt, wunſcht 
ftetige Arbeit; verfteht aud etwas Garpenterarbeit; 
fein Irinfer, 1957 WAuftin Ave. 


Gefuht: Deutiher verheiratheter Butcher 
Stellung; ift 10 Monate im Land. os. 
36 W. 45. Vlace. 


Gefuht: Porter jucht ftetigen Plas; tann auch 
an der Bar mithelfen. Knitzinger, 1528 Cleveland 
Ave. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht leichte zuge: 
arbeit oder als Mühlenbauer; bat in Deutichland 
und Rukland Mühlen eingerichtet; oder irgend 
welhe Mafchinenarbeit ftetige Xirbeit oder Carpenter. 
1302 N. Clark Str., hinten. mifa 


Gefuht: Guter Bartender fucht ftetige Stelle. 
8. 2., 5134 Loomis Str. 


— — 
Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle als Porter 
in Saloon. 4902 5. pe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Cales-Vormann 
wunſcht ſtetigen Plat. Adr.: T. 778, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger tüchtiger Bäder ſucht Arbeit (gu⸗ 
ter ae Abr.: Kr 159, Abendpoft. 


Geſucht; Junger Bäder fucht Arbeit an Brot und 
Rolls. Adr.: U. 167, Ubendpoft. 


j : Aunger arbeitfamer Mann, 
beutih, minfcht ftetige Stelle als $ 
Nahtwähter oder Etallmann. Kann mit Werkzeu 
und Pferden gut umgehen. 2. Schüt, 1323 Me 
18. Str. mibo 


Geſucht: Junger Mann, Pants-Un derpreſſer, 
ſucht Beſchäftigung in Tailor Factory. Gus. Brei⸗ 
ner, 917 Wells Str. 


Gefuht: Aunger Mann, der deutfheungariih und 
aud etwas emalifch fpricht, fuht irgendwelche Bes 
äftigung. "Anzufragen bei Gus. 917 
eds Str. 


fucht 
Bud, 


Breiner, 


Geſucht: Yunger lediger Bartender, nüchtern und 
zuderläffig, fucht Stelle, geht au auswärts. Fylaich, 
4846 Laflin Str., Phone Yards 2080. 


Gefuht: Deutiher Bäder, % Yahr im Lande, 
ucht ftetigenPlak an Noll und Gates. Morefje: 
. 165 Abenbpoft. 


Gefuht: Bartender, 23 ahr, Tebig, tft millens 
bet Porterarbeit mitzuhelfen, am liebiten mit dem 
a allein, fucht Stelle. Aohn Telf, 2884 — 

ve. —fa 


Gefuht: Porter, verfteht etwas Gnaltih, fucht 
Plak auf der Nordfeite. Adr.: U. 164 Abendpoft. 


Geſucht: Stelung in Fabrik oder irgend welche 
Arbeit bon deutihem Mann, 32 Aabr, fpricht und 
fhreibt Englifh Adr.: T. 744 Abendpoft. mbo 


Geſucht: Junger, retter, zuverläſſiger Mann ſucht 
Steue als Bartender; derrichtet Vorterarbeit. — 
m 


. 728, Abendpoſt. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, yuverläffig und 
—— wünſcht ſtetigen Plag. Lambert, 665 — 
be. im 


Gefuht: Verheiratbeter Bartender, ftetiger Mann, 
foriht 3 Sprachen, guter Mixer, 3 Jahre im letz⸗ 
ten Nas, fjucht ftetige Stelle. Loms U. Setefn, 
8017 State Str. modmi 


Ar.: 
mbmt 


Gefudt: Ein Tifhler fuht iraend 


eine —— 
tigung. Wenzel Nydl, 1634 18. Str. mbmi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 

—— Mehrere Mädchen um, Gold Stamping 

und Gmboffing zu lernen. $4 im Anfang. NW. 
Luih & Eo., 377 5. Une. 


Verlangt: Mafhinenshände an Welten, gute Bes 
sohlung, Arbeit daB ganze Jahr. Ri Jowa Str., 
nahe Koben und Chicago Ape., Klein. Nillw 


Verlangt: Madchen mit etwas Erfahrung für 
Laundry⸗Arbeit. 2161 Lincoln Abe. 


— — — — — — — 

Verlangt: Junges Madchen um künſtliche Blu—⸗ 
men und Straußenfedern machen zu lernen; ſtetige 
Arbeit; auter Lohn mährend Lehrzeit. Rofen & 
&o., 140 Wabajh Abe. mbfr 


Berlangt: Deutihes Mädchen im Thee Store, 
Grand Gentral Tea Ce., 219 W. 21. Str. 


erlangt: Erfahrene Bilglerinnen, ebenfo 
in 5 Würberei. 2954 Madifon Str, 


md 


Lehr⸗ 
mido 


Verlangt: Zwei Aufwärterinnen — für kurze 
—— ein ausgezeichnete Gelegenheit — 
Me freie Zeit haben in den Mittagsftunden, für 
dauernde beit Anzufregen: Zearoom, 7. floor, 
Etate * 
arſhall Field & Comvpanh, Retail. 

—— di—fr 
——— 

Verlangt: Junge Damen mit gewohnlicher Schul⸗ 
bildung und gejelligen Manieren zur Ausbildung 
file grabuirte & legerinnen. Bmeis oder breijähriger 
Kurfus genügt in der Regel. Kleiner Monatsgehalt 
und Zimmer, Board, Uniform etc. geliefert. Anzus 

agen: D. D. U. W. Grigg, Robert Burns H0s 
pitah, 307 Wafbinston Blod., Chicago, Au 

w 


Unſer te R 
elpringt A Mr 
bergrößerung. 


ir gebrauden Mä an Tiſch⸗ und Maſchi⸗ 
nensrbeit. Einige für Inipeftions und Nachtarbeit. 
Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. AUrbeitsperhälts 
* die beſten, die gefotdert werden lbönnen. 
precht vor oder ſreibt Weitern Electric Coms 
pany, 48. Une. ımd 4. Straße. 
Alllm& 


BVerlangt: Mädchen, in Büderei zu helfen. 3604 
Oaden Ape. Tel. Lamndale 3398. dimi 


Berlangt: Mafhinen: Mädchen 
Linnen⸗Waiſts, Sektion-Arbeit; ebenfalls Bonys 
Hoiner:, Front Malers und GermelsSetters; ute 
dauernde Etellung. Cory & Heller, 196 Market Ir 

dimido 

Verlangt: Junges Mädchen für Bäckerei und 
Lunch. 7308 Wentworth Ave. dimi 


Berlangt: Mafhinenmädden, erfahren an Sand: 
chuhen. Beftändige Arbeit, guter Sohn. 459 Mil: 
mwaufee pe. dimi 


en Geides und 


Saußarbelt. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen allı i 
Seusarbeit, —— —* ei Behandlung 
und guter Lohn, . M. Rob, 5ll Berry Abe., 
nahe nfton ne, mide 


.& 


— er 
——— — —— — — 


Berlangt: Frauen und Mabchen. 


(Ungeigen unter diejer Aubrit 1 Gens das Wort.) 


Hausarbeit. 
BVerlarigt: Priih eingewandertes Mädchen oder 
Frau mittleren Alters für Hausarbeit und Kochen, 
uter Yohn und Keim. 3116 Logan Boul., Gde 
top Etr. mido 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. I Bincennes &pe., 1. Flat. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen jür allgemeine 
Kausarbeit. Kleine familie. $. Keine äſche. 
640 Boswortb Ave. nahe Pratt. Phone Rogers 
Narf 459. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2119 Le Mopne Str., De Qumboldt 2154. 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für Haus- 
arbeit in einer Zleinen Yyamılıe von 3. Bringt Ems 
pieblungen. Nadhzufragen Donnerftag. 1322 Hood 


be, 
— 2 
8 Brairie 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
mbi 


in Familie; deutſches bevorzugt. 
Ave, 3. wat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäre. 2000 Robcoe Sır., Ede Kobey. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Poto: 
mac Wpde., nahe Rodiwell. ß 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee XApe., Store. 


1862 Mil 


Berlangt : Schenerfrauen. Sofort 
und fertig zur Arbeit nacdhzufragen beim 
Superintendenten, 5. Flur, um 8:30 ihr 
Morgens. 

Rothſchild &Company, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Saloon 
42 Goft Indiana Etr., nahe Kingsbury Gir. 


BVerlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie. — 
Muß mwathen, bügeln und kochen fünnen. $. Mrs. 
Weil, 82 Eaftwood Ane., nahe Wilion. mido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit mit 
oder ohne Wäihe, in Familie von 2%, Xel. Graces 
land 1839 oder nachzufragen bei Dirs. Webfter, 655 
Eaft Belmont Ave. 

Verlangt: ‚Gutes Küchenmädden in Saloon, 
Larrabee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
on PORN. Nahrufragen 4559 Michigan Ave., 
. glat. 


8683 


Berlangt: Mädchen oder Frau für SKichenarbeit 
bon 11—2. 


3 Eherman Str. 


Verlangt: Eine gute Sundlögin fit Saloon. — 
Süddeutihe vorgezogen. Keine Eonntagarbeit. — 
Adr.: 3. 928, Abendpoft. mido 

Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau für leichte 
Hausarbeit; gutes Heim. Telephoñirt nach 7 Uhr 
Ubends. Kate View 5540. 


Berlangt: Yunges Mädchen bei Kind; 
oder jhmwediih. 219 Elm Str., 8. Floor. 


Mädchen für Hausarbeit. 1442 GEly: 


deutſch 


Verlangt: 
bourn Abe. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ee: jo etwas kochen fönnen. 1331 La 
alle Ave. mdo 


PVerlangt: Mädchen für 
4608 Calumet Upe., 2. Flat 


Verlangt: Deutihes Mädchen in Kite zu. belfen. 
Deering Harvefting Eo., 1134 Fullerton Ave. 


Verlangt: Köchin für Reftuarant; $1O die Woche. 
1645 Fullerton pe. 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen, das am Tiſch 
aufwarten kann; 86 die Woche. 1210 N. Halſted Sir. 


Verlangt: Eine ältere Frau; eine die mehr auf 
gutes Heim als Lohn ſieht. 65582 Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei, 
1688 Belmont Ave. nıdo 


Erſtklaſſiges deutſches Dienſtmädchen; 
Zu erfragen 1308 S. weh 
modfr 


allgemeine Saußarbeit. 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
Lohn $7 per Woche. 
Str., Hofrman. 


Verlangt: Deutfche oder Jette Köhin in Res 
ftaurant. Muß etwas Gnalifh iprehen. 2547 ©. 
Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kann aub Aüpdin jein. Goldman, 1810 Grand 
be. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerilantscher Familie. Empfehlungen verlangt. — 
566 Arlington Place. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Erfahrung nicht nothwendig, in einer kleinen Fa⸗ 
milie. Na Pe nah 6 Uhr Abends, 2. Floor, 
4945 Wabaih ne: 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kann 
Ubends heimgehen. 3248 La Ealle Str., 2. Flat. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 2 in Fa: 
milie. 4941 Galumet Ave. mido 


Verlangt: Zuverläſſige deutſche Frau mittleren 
Alters für leichte Hausarbeit, 2in Familie. Cith 
Referenzen verlangt. Nachzufragen Vormittags von 
9—12, Abends nad 6 Uhr. Mrs. 9. Bennett, 4939 
Michigan Ave. mido 


Verlangt:_ Mädchen, ältere Dame vorgezogen, fr 
allgemeine Hausarbeit, Meine Familie. Nahzufragen 
mwiihen 9 und 12 oder 4 und 6. 449 Deming WL., 

Flat. mibo 


BVerlangt: Wafhfratt, $1.75 der Tag. 552 N. 51. 
Court, Phone Auftin 4554. — ak 


Verlangt: Biveites München. 4339 Grand Bipd: 
mibdofr 


Verlangt: Köchin für Sunchroom, einfaches Roden, 
m >} aufitehen, an eg für Short Ors 
ers. Keine Sonntagarbeit, muß engli ſprechen. 
Adr.: U. 163, Abendpoſt. IR RUE 


Verlangt: Mädchen = allgemeine 
Grau Kamm, 1244 N. Lincoln Str. 


— — —— * en Jah⸗ 
n für Hausarbeit; kleine Familie. rs. 
bach, 324 Evergreen Ave. —— 


Verlangt: Mädchen oder Frau um bei allgemei— 
ner Sausarbeit zu helfen von 8 bis 4. M. Kafta, 
3001 Earroll Upe., Ede Sacramento Blpd. 


idee — Hausarbeit; 
4731 Michigan Blpd., 1. Flat. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Lohn. 8907 W. 16. Er. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 4 
in Samilte; org Tlat; $6 für gute Ködin. 
Morgens nadjzufragen. 834 Seland Xpe., 8. fer. 

mibofr 


Hausarbeit. 
— ſo 


Verlangt: 
gutes Keim. 


zes: 
beit; guter 


Verlangt: Eine familie mit einem Säugling, 
fonft eine Kinder, juht ein junges Mädchen um 
ei = ausarbeit zu helfen. &. %. Hirih, 109 

. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mits 
— Lohn SB. 122 S. Morgan Str. 
€ ö bimido 


dams Str., 1. lat : 
Mädchen für allgemeine ußarbeit; 
2629 Eipbourn Abe. “ dimide 


Derlangt: 
Sohn 96.00. 


Verlangt: Erfahrene Gefhirrmäfderin, für Bufineh 
Lund; feine Sonntagarbeit. 128 Gaft Michigan 
Str. pimido 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen. 23057 Moscoe Bipd. dimt 


Berlangt: Ungarifhe Köchin, die au 
außarbeit verfieht, 2 in Familie. 16 Grand 
ipd., 1. flat. bimtdo 


Verlangt: Gutes Mäphen für allgemeine Haus 
arbeit; mit Referengen; 3. ha 622 — 
weſtlich von Tlark Str. dimi 


Verlangt: Tuchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, 85 bis 88; bon den Mädchen abſolui 
feine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Arbeitfuchende hat die Koften zu tragen. F. Hilde⸗ 
brandt's Employment Office, 2 Burling Siraße. 

9mai,momi* 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; muß gut Lohen können; guter — 
uehl, Wo Sheridan Road, halber Blod nördlich 
von Diverſey Blod. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen, um der Kochin behilfli 
u Te. u berftehen Short Orders zu m * 
————— dimi 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin für dem ganyen 
Tag, und eine für Abends und Sonntags. Vogels 
seiangs, 1653 N. Clark Etr. dimt 


Verlangt: Mädchen, um bei ber Hautarbeit mit 
—— Dre endet, 9745 Ward Str. "Phone: 
raceland 5698. dimi 


Verlangt: Deutfhes MA allgemei 
— 2 in —— Ehre 
dimi 


ridan Road. 


Verlangt: 
eins das engliſch ſprechen 
Avenue. modimi 


Oeſterreich ⸗ ungariſches Employment⸗Inſtitut ver⸗ 
langt 50 Mädchen Hausarbeit —9 Reſtaurant; 
friſch eingewanderte ſof. blazirt. 1024 S. Halfted Sit. 
1limodimilm 

erlangt: Dienftmäphen für Privathäufer, des⸗ 
leihen für Sommerrejortt, Hotel und Anftitut; 
Mädchen für Fabrit nah auswärts; guter Lohn. 
Eheleute. Emplopment Office, 69 Dearborn Etr., 
Simmer 18. 2lillm& 


E. Shmwante’s ardhtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs«Ynftttut, 1435 N. Clark Str., nahe Rortb 
denne. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Rortb 2291. iIms®2 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen fir usarbeit. 
1564 R. Seifen Str, — Flat. * modimi 


Verlangt: Aelteres Mäd ür Hausarbeit. ide 
en | 


Mädchen fir allgemeine KHausarbeit, 
tan.” 5100 ei Ahland 


Berlangt: Franen Rüben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
= Hausarkeit. 
Berlangt: Ein gutes tüchtiges Mädchen für all: 
gemeine Kausarbeit; guter Xohn. 4518 Grand 
Blod., 2. Apartment. mopfr 


Verlangt: Mädchen je 
2829 Wichigan Ade., Dr. 


” Berlangt: Junges deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Zu erfragen in 40224 Brairie 
Abe. Niliwx 


allgemeine 


Hausarbeit. 
Carter, modfr 


Berlangt: Ein deutjhe Re aurant:Köhin in mitt: 
leren Jahren, weldhe Short Orders“ veriteht. Wolffs 
Reftaurant, 3150 W. North pe. 


erlangt: Gin gutes Mädhen für allgemeine 
ausarbeit in Wilmette; guter Xohn. Nachzufragen 
2424 Lincoln pe. mDo 


Verlangt: Tüchtige Wäfderinnen und PBüglerin- 
nen für Donnerjtag, $1.75. Stetige Bläge. Nach⸗ 
zufragen heute Übend oder morgen früh um 7. Uhr 
in der Emplopment Office, 2242 Burling Str. 


— Berlangt: Dentihes Mädchen für Hausarbeit; — 
feine ware. 4820 Prairie Ave. 


Verlangt: Für allgemeine Kücenarbeit in einem 
Hotel, eine tüchtige Yrau im Alter von etwa 
ahren. Mun_ wende jich brieflid an Mrs. Grote, 
teward Houfe, Wilmington, ZU. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
fleiner Familie. 1336 Blue ISland Une. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
8519 Flourmoy Str. modimi 


Verlangt; 6 Dinner⸗Aufwärterinnen. 196 Clark 
Str. Kohlſaats. 25i11wX 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Lohn 86. 3035 Irving Part 
de Whipple Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt in 
Heiner — 756 Bitterfineet Place, Ede Cla⸗ 
rendon Are., Flat 1. T. U. Garett. 


Berlangt: Hauspälterin. 7002 Zoomis Str. 


Verlangt: Grfahrenes und bertrauenswürbdiges, 
u prechendes Mädchen für Kochen und Kaußs 
arbeit. Kein wachen. Guter Xohn. 3 Grwacfene in 
der Yamilie. Muß gute Berne haben. 70 Elms 
mood Ude., Ede 8. Str., Wilmette. City Telephone 
Saymarket 139. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit In 
Brivatfamilie. 1230 a pe. m 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 55% 
Sangamon Str,, 2. flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Erwadhfene. 709 Robcoe Str. 


Verlangt: Mädchen für a — Hausarbeit in 
kleiner Familie. B42 N. Wihland Ave., nahe 
Monttoſe. 


Verlangt: Gut ji h 
in %; ute Mafchfrau für Montag 


Verlangt: Zimmermäpden. 541 MW. Late Str. 
——— — —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 
Meinungs singe hen ee 
Gefuht: Deutfhes Mäpden fuht Stelle für 
Hausarbeit; kann einfach Lohen und ift willens für 
den Sommer auf’8 Yand zu gehen. Bitte felbft 
vorzufprehen. 1629 Burling Str., hinten, oben. 


„Geluht: Deutihe Frau fuht MWafh: und Bügel: 
pläge. Selbft vorzufprechen. 1637 Burling Str., 
Bajement. 


Geſucht: Gute deutſche Buſineßlunch-Köchin fucht 
Stellung. 167 W. Chicago Upe., Ede Wells Str. 
Gefudt: Frau in mittleren Jahren wünjdht Stelle 
als SHaushälterin in deutfher Familie. Mrs. 
Weinberg, 5734 Hermitage Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Haushälterin in Familie von Erwächfenen. 
jelbft vor. 1462 N. Alhland Abe. 


Gefudt: Ehrlihe Frau mit Kind mwünfht Stelle 
für Haushalten; fieht mehr auf gutes Heim als 
Lohn. Bu erfragen 3 Tage: 2848 Perry Str. 

Gefuht: Aunges frifch eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit; ohne Kodhen. Mary 
Salinger, 1824 Home Str. 


— Sefucht: MWafh: und NeinmahrPläge. 628 Grove 
Mace. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und Nein: 
machnläße. 726 Gardner Str. 


Gefuht: Deutfes Wrädhen fucht Stelle als 2te 
Köchin oder HauSarbeit. 1236 Penn Str. 


Gefuht: Yrifh eingewanderte Frau fucht Arbeit. 
23 W. 25. Place. 


“ Gefuht: Mädgen fuht Stelle für Bausaseit. — 
Bitte jelbft vorzufprehen. 2849 Seminarh Ave. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Haus- oder Küchen⸗ 
arbeit. 1408 Cleveland Ape., unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 2124 W. 20. Str. 


Gefuht: Sriih eingewandertes Mädchen fucht 


Stelle fir Hausarbeit. 1428 50. Str 


Gefuht: Junges beutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit bet Tleiner Familie. Bitte vorzu— 
fprehen. 4953 Laflin Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit; inriyı Englifh. Vorzufpredhen 
4462 Wentworth Ane., hinten. 


Gefuht: Deutfhes weädchen fucht Stelle I all: 
gemeine Hausarbeit. Sitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1829 W. 40. Place, oben. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit und Kochen. 619 Alaska Str. 


Geſucht: Eine gute ungariſche Köchin ſucht Stelle; 
Stadt oder Land; hat Empfehlungen. Helene Lemak, 
132 Sherman Str. dimi 


Geſucht: Anſtändige ältere Frau ſucht Stelle bei 
Alterem Herrn oder bei zwei alten Leuten; erfahren 
in jeder Arbeit. Adr.: T. 748 Abendpoſt. dimi 


ſucht Stelle als 
Sprecht 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht gute Stelle; 
der Mann er. feine Arbeit, fann fih um’8 Hau 
berum nüslih madhen; die Frau tft gute Öfterreichiiche 
Köhin; war bei guter amerifanifcher Familie; kann 
Empfehlungen vorzeigen; fpricht. deutich, ungarif 
and engliih. U. Schipel, 9944 Ave. „Mr, Sout 
Chicago. dimi 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhauss Beicheinigungen ufm. 
Wir la (en die Waaren in Eurem Beftg. 
Wenn hr Geld braudt, kommt zu = 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn hr nicht vorfprehen fönnt, füllt biefen 
„Blant- aus, fhidt ihn nach unferer Office, und ber 
Agent wird fofort voriprehen und Ulles Koftenfrei 
mit a beſprechen. 


Gem 8* Eumm. 
Auf Giherheit von.. 
RE — * 
ren 
Henry Spiker, 2 


95 Dearborn Straße, Zimmer 48, 
Telephon: Randolph 8075. —XR& 


ö— — un 


eidbtt 
Brauden Sie Geldf N 
le können den Betrag bargen a | 
bie Möbel, Piano oder anderes Bi Ns 
117.77 drige ⸗ 


x — u j „ehe me a 
ten. a einen en n oder 
monatlichen —— Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeflörten Belit. Alles burhaus vertraulid. 
Rellaence Yndeftiment Go, 
2.8 Wilhelm Ries, gr. 
Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


Biest: Raten auf Möbels und Piano: Darlehen. 
t 75c monatlih; $50 Ag Any monatlih; $75 

t $2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlid. Gelb 

n ein paar Gtunden. Wir geben alle Vorteile, die 

Undere sfferiren. Xelephon: Gentral, 

69 Dearborn Str. GE. Brederid Keller, Mor., Ze 


Unleiben auf Möbel und Pianos zu bilfigften Ras 
g; lang_etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otto €, 
selder, 70 La Salle Etr.. Bimmer 4. 1708 


Dachdecker u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


. Beder’s WUsphaltum Ready Roofing ‚Komp. 
1 Milwaukee Anenue. Nimmt bie de —* 
Schindeln zur hätfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 

rg auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
te Sahlungen. Ehhreibt um nähere Auss 
tunft und Poranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
Zelephpon: Humboldt 1828. Ailez 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer—$1.50 nad Grand Haben 
und Musfegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglih, _ausgen. Eonntag (Sonntag 
10:30 Abends), Camitag Nam. 1:30, Sonntag 
und Montag Vorm. 10:30. _$1.75 nah White 
Zafe, 7:45 Abos. Dienftag, gross und Sams 
tag und 8 Borm. Montag. $1.00 nah Milmaus 
fee, 9:30 Vorm, und 9.00 Abd3. täglich (Son 
tagd 10.00 Borm). Nadmittags-Boot 2 Uhr, 
ausgen. Conntag. Rah Madinac Jslarıd 2 Uhr 
Nadm, Dienftags, Donnerftagd und Gamftags, 
Nah Eault Ste. Marie 2 Uhr Nam. Donnerss 

9. Nah Green Bay Häfen 2 Uhr Nam. 
Montags, Mittwod3 und Samftags. Nach Ehes 

ohgan, Manitowoc, Kewaunee, Algoma unb 
—— Fu e” Pop an sth ee 

o u rm an Mpe. Stadt-Ti 
Hrn AR —— tr ee. Raı bolrh ige r 


Blpd.,.. 


7 — — N Pr *— 7 5 
Ameigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


R 3. i w. 
nt Ihr un dehen plitiehen 
und leihteften faufen be 


— 


Da hier nur Die dauerhaften und gzuberläffigen 
Sorten verkauft werben und es zu den aller» 
niedrigften Breifen und auf leichte Abzablungen, 
wie bier gezeigt wird, 


Grobe Sorte Eis ſchrant — 
AARON us * d monatlich. 
Dee OR —— 3 * ur onatlich 
gar u m . 
Tapeftry Bruffels Rugs 9x12 Bus, $18.85 


M 1.85 baat und $1.25 monatlid. 
eifingsBetten, 2ezöllige Pfoften, 814.95. — 

kb. baar und $1.25 monatlid. 

Gleganter, mafjin — Dreier, s285. en 

. ar un monatlich. 

3:Gtüd Mapagoni:Gehei Parlor:Suits, mit leide⸗ 

nem Belour überzogen, $23.85. — 

$3.85 baar und $1.75 monatlid. 

Sufammenlegbare Go=Carts, Gummireifen, _ 

Maffid eihene R —— a sn — 

ene Roya us ziehtiſche, 812.50. — 
81.50 bon und $1.00 monatlid. 


rei Extra 
Frei ifbs Stamps 
it Jacm Sinta ss — 30 Mil 
i inlau — 
Mit jedem Eintau u 50 — 10 Fiſb's Stamps. 


EEE EEE TR DE a RT EN 
B Bit Burnttare Gombenm| 


Se 0’8  beliebtefte Bessssteiien 
654-656. ort Une. Lincoln be. 
1906-1908 ae Ude. 1901-1911 State Str. 
09-11 State Straße. 
Ule Läden find Äbends geöffnet. gjn*2 


Su verkaufen: 8 Zimmers Möbel, billig. 1089 R. 
Srantlin Str, nahe Didifion, Bajemgt, — 


—F ln: 2 net Re Sn 
e neu, : Ru r arlor Se 
$33; Piano; überhaupt les, I 


‚Yu verlaufen: Guter Kocofen und Nähmaschine, 
billig. Beehm, 028 N. 45. Une, nahe Armitage 
Avenue. dimido 


Muß verkaufen: Lederner Diwan, Sopha, Schhau⸗ 
delſtuhl, Parlor⸗Set, Teppich, zig, 6 Stühle, Drei: 
fer; fpottbillig. 3112 Southport Upe., nahe Lincoln, 

26juli,im 


Pianos, mujikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Anftde Player Piano. 2236 Mils 
mautee pe, 


Storage⸗Verkauf; 8, Pianos, Enerſon, Lyon & 
ealy und Kimball, $20, $95, $100; alle in guter 
erfaffung. 733 Milwaukee nahe Chicago pe. 
Dept. ©. 23jllmX 


Nur $65 für ein fhönes Kimball „pright Piano; 
$5 monatlih.. Bei Groß, 154751 Wels eır., 
nahe North Abe. i 


845 tlaufen ein 800 Piano mit Garantie. 1956 
Larrabee Str. 21j11wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$45 fanfen Pony, Geihirr und Top Buggy; $110 
Geipann Maulefel; $300 Geipann, Geihirr und pa= 
tentirter DumpzXyagen. 2452 Grand Abe. 


Zu verfaufen: Wachfamer Brindle Hund 
Lege: Hithner; billig. 3424 N. Glaremont Ave. 


Muß verfaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro EStüd und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
1700 Pfund. Zwei tragende Mähren. 953 Vilwaufee 
AUvde., nahe Augufta Str. 20jl1mt& 


v ’ 


Kaufd- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Ladensinrihtungen be 
Sulius ender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Sier Bunt Yhr etwa 40c am Dollar an allem 
Euren Storesfzirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Vreiſe die abfolut niedrigften in Chicago. 
QYufriedenheit — — * 
901 bis 911 Weſt Mapifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


und 


ulee 


Store Fixtures — Store Figturg —— 
Wenn Ihr Firttures laufen wollt Für Grocerp:, 
Bigarren:, Delifatefjen:Stores, Meat Markets, Re: 
faurant3 oder thatjählih Firtures I irgend einen 
Gebraud, fo wird e3 fi für Euch bezahlen bei ung 
borzufprehen, da wir billiger als irgend ein &Kaus 
in Chicago verkaufen. 
J Wr & Co, 
623 South Halited Str. 
midofa 
u Saufen gefuht: Sofort, jämmtlihe Badelltens 
ie MiddLehp en u. bergleiden 2 %. Witte, 
663 Monroe Str. Tel.: Seeley 972. modimi 
een she u er EN EEE ——— 
Zu verkaufen: Wurft:Mafchinerie für ganze Anz 
lage, in jehr gutem Yuftande. Verkaufe ganz oder 
theiltweife, billig. 6886 S. Halſted Str. dimi 


Zu verlaufen: Gute Garpenter-Handiwerkzeuge, ein 
Sat Plate, EShaufeljtupl, Stühle, 1688 irfen 
Straße, oben. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 helle Zimmer an rubhi 
1000 Diverfey BiIpd. 3 uhige Leute 


Zu vermiethen: 3 belle Bimmer, Gas und Xoilct, 
8. Nachzufragen ae Store 652 North Upe., 
nahe Orhard Str. 


Zu vermiethen: Reine, helle 4 Zimmer Wo 
— 818. Gehdiſtanz. 18 Weſt Superior Str. * 


— Zen: 4 van Safement: immer, 
, mpfheizung, heißes ajfer, öofen, ⸗ 
dezimmer, 812. 380 Edanfton Ave. —8* 
Zu vermiethen: 3 Zimmer Flat, 88.50. Anzufra⸗ 
4. 


en Samftag oder Sonntag Morgen. 2043 NR. 
ourt nahe Armitage Une. Dimi 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
serie ——— 


1942 Orchard Str. 
midoſaſo 


iger nee eich a 
Zu vermietben: Zimmer für anftändigen Mann bei 
deuticher Frau. Rs Ye 18. Str... hinten. 


ee vermiethen: immer, $1 die Woche. 
ß: 


Kinder finden Board, 


731 Late 
mift 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an reſpeltablen 
Mann, bei Wittwe. 2621 Lincoin Äbve. 6 


u vermiethen; 8 ſchöne möblirte Zimmer; alles 
PR) 1726 Meed Str., Cottage. Se Halfte Str. 
und North Ave, 


u bermietben: Schönes Bimmer mit Board an 
2 Herren; 1 Blod von Hodhbahn. 901 Center Str. 


2 Roomers oder Boarderd_gemwünfcht 
hönes Zimmer bei ruhigen Seuten. DO. 
tanklin Str., nahe Chicago Üpe. 


Zu vermiethen: Gin 
mit allen Bequemlichleiten, nahe 
2142 Fremont Str. 


ür helles, 
Hulz, 834 
midofr 


freundliches Frontzimmer 
shbahnftetion 
dimido 


u vermiethen: Ein ſchönes Bettzimmer, mit 
Betten, für zwei Freunde. Gas, Bad, nahe Hoch⸗ 
bahn und Straßenbahn. 1818 Orchard Str., nahe 
Willow. dimi 


Suche zwei Herren in Koſt, in Privatfamilie von 
zwei am. Marie Stefen, 1421 16. Str. 
23jul,1m% 


Ein jHöner Pla mit Schattenbäumen ja Reſor⸗ 
ters, deutſche Küche, friſche Eier und Milch, 81 den 
Tag, auf der Island Farm, nahe Monis Park. 
John Lammlin, South daven, Mich. 201120&% 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1981 Osgood 
Etr., Flat 1. 211wx 


J 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


miethen geſucht: Eine Ede für Saloon; habe 
Preisangabe. Adr.: 3. 910 Abendhoh 


u miethen geſucht: Bon jungem Ehepaar, 
ginn en Totlet, Nordfeite. Breiangabe Ahr. 
. 161, Ubendpoft. 


miethen gefuht: Bmei\ Männer fuchen 
4. ale‘ Ins Noominghaus. Vbr.: 
Abendpoft. 


nger Mann fuht ein Bimmer bei Privat:ffas 
dene x. 774 —3 v 


Zu miethen gefuht: Kerr ſucht Zimmer bei al⸗ 
leinſtehender Frau, als alleiniger Roomer, am lieb⸗ 
en zwiſchen S. Halſted Str. und Aſhland Abe — 
dr.: T. 748 Abendpoſt. dimido 


immer 
. 115, 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Dr. Weik und Frau, Defterreichsliingern, behan⸗ 
—* alle ——— —— 4 —— — 
ungen on in und außer dem Kaufe, 

Divifion Etr., Ede Wood. Zelepbon: — J 
e 


Unterricht. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

1. Auguft beginnen neue Girkel im Gnglis 
fen für Damen ı. Herren, 3 Monate $5.—Stels 
lungen, frei durh Sem, Amer. Benef. Union, Näs 
beres im Illinois Gollege Gebäude, 7I5 North 
Ade, nahe Helfen Sir midoſo 


46 RN. Robey Str. 
Niliwa⸗ 


— 
Angeigen 
"Spottbiliig! 6 elegant eingerichtete Zimmer, 4 


Simmer vermiethet; Dampf, Gas, Bad, fir $100. 
14 3. — Str., u State Str. — 


Zu verlaufen: Bäderei; Einnahmen $200 die 
Wode; Dierhe $40. Brid Badofen; tein Bajeıment. 
Süpdjeite, nahe 63. Str. und Halited. Wpreyie: 
3. 924 Ubendpoft. mDo 


u berfaufen: Privat-Diningroom; gutes ve: 
ſchaft. 314 Honore Str., nahe Jadjon Wind. 


—— Grocery⸗ und Delitatefjen:Store! . —— 
$235 faufen _beft gelegene, jet langem etablirte 
Grocery und DelitatejjeneStore, feine Konfurrens, 
zum Theil auf Abzahlung. Hat immer Familie erz 
halten, vertaufen billig weil jie auf das Land 
geben wollen. Billige Miethe mit Wohnzimmer. — 
10948 N. Franklin Str., Ede Hil Str. 


Zu berfaufen: Gutes Grocery und Delitatefien- 
Gerät. Näheres Ede School Str. und Koyne Ape., 
Bäderei. mido 


Zu verkaufen: Grocery, Meat Market. Preis 050. 
Adr.: T 776, Abenpdpoft. ’ a 

gu verlaufen: Wuhgefhäft; 8 Kannen gutes 
Hausgefhäft. 231 Menominee Str, ! 


Zu verlaufen: 2-Stuhl Barbe 
Platz; wegen Abreiſe. 
Cornelia. 


Shop; 


guter 
3460 Lincoln Xpe., 


Ecke 
mido 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, mit Reſtaurant. 
Eigene Lizens, eigene Leaſe; gute Einnahmen. — 
Ueberzeugt Euch. Fragt Worgens . 1572 Ely: 
bourn Ade., Guthmann. 


Habe zu verlaufen: NSaloons mit und ohne 
Lizens, don 400 bis 6000 Doll.; 12 Groceries, 10 
Deiitatefien, 5 Bädereien, von 500 bis 2250 Doll. 
Wer überbaupt ein Gejchaft, fann jein mas cs 
will, jhnell kaufen oder verfaufen will, gehe Mor: 
gens 9 — 1572 Glpbourn pe. 


Zu verfaufen: Meat Market, Habe yivei Stores. 


Verkaufe einen davon. Nachzufragen 3352 Milwaus 
tee Une. 


mofr 

Bu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, billig. 

2W6 North Wvenue, gegenüber Humboldt Watt, 
mifrſo 

Zu verkaufen; 9 Zimmer Flat in Stod Yards 

und Railroad Diftrikt, in Verbindung mit cinem 
feinem Weftaurant auf dem Grund Floor, Weine 
profit $200 2. —— — erg wird ans 
enoınmen oder vertauiche für Real Gitate. Sayes 
3 &o., 217 Dearborn Str. — 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, guter Zigarren: 
und Gandyjtore, deutihe Nahbarfhatt; Sl. 1925 
N. Halfted Str. mpfr 


Wegen breije n h Deutfhland verfchleudere ich) 
meinen 18 Jahr etablirten Market; Einnahmen bis 
au $150 täglich; verfaufe auh das Grundeigenthunt. 
Zeitzahlung; deutſche Nachbarſchaft. Campbell, R. 
413, Nr. 134 Monroe Str. 


Gutgehende Bäderei zu verkaufen, billig, wegen 
Krankheit. Adr.: €. 773 Abendpoft. mopfr 
Kolonialmaarengeihäft, Reiidenz und 6 Weres zu 
verfaufen zu einem Bargain! 
Ein etablirtes, gangbares Geichäft, ein vollftändiger 
Vorratb Drygonds, Groceried etc., wie fie in der 
Regel ein Gountry=Store fiihrt, einzeln verkauft, 
Eder ivenn gewünicht mit Gebäuden und ſechs Acres 
Yand, gut gelegen, in fleiner bdeutich-amertfanijcher 
Village, an Haupt‘ Automobilftraße nah MeHenry 
und Kor Lale % Meilen von Chicago, 2 Meilen 
von Grjenbahnftation. Eigenthiümer ift über 80 Jahre 
alt, wünjht ji zurüdzuzichen und will deshalb 
zu Bargainpreis verjchleudern; leichte Bedingungen. 
Unzufragen bei Beyer & Boeger, Grundeigenthums- 
Agenten. Phone: 342 Arlington Heights, N. 
AWillw 


Zu kaufen geſucht; Ein guter Saloon, County 
Plag nicht ausgeihlofien. Dfferten, mit Wreis: 
angabe und Miethe, unter: %. 753,, Abendpoit. k 

din 


Delikateffen:, Grocery:, Yce Cream: und Candy: 
Store zu vertaufen. 1633 NR. Halfted Str. dimi 


Zu verfaufen: Saloon an Meftfeite, krankheits— 
halber. Wöhentlihe Einnahme $220. Billige Mie: 
the. Kommt und überzeugt Euh. Aodr.: | 734 
Abendpoft. dimido 


u berfaufen: Krantheitähalber, Boardinphaus. 
Beite Gelegenheit. 4439 N. Glart Str. dimi 


Saloon zu berfaufen: 3876 Milwaukee Ave. 
dimido 


Zu verkaufen: DelitateffensStore. 2155 Milwaufee 
Avenue, 26il1wx 


Zu verkaufen; „Snap“, Delikateſſen, 81200 mo⸗ 
natliches Geſchäft; billige Miethe und lange Leaſe, 
Südſeite gelegen. Adre: T. 749 Abendpoſt. 

dimiftſon 


Zu verkaufen: Feine, gutgehende Bäderei, beſte an 

Vordweſtſeite; neuer Shop, ebener Erde, 6 ſchöne 
Zimmer hinter dem Store, Wajlerheizung; gute 
reife; alles aus dem Store, Ginnahme $500 bis 
555 die Woche; Miethe $85. Preis $3300. Eigen: 
thümer zieht fih vom Gefchäft zurüd. Apr.: T. 
765 Abenppoft. mdmi 
Zu bverfaufen: Guter Saloon in deutjchzungatis 

fher Nahbarfhaft. Adr.: T. 760 DT 
24jl6t 


Zu verlaufen: Saloon, Transfer:Ede, 
Lizens, Firtures und SKegelbahnen, 
Ave., Ede Southport. Btulliv& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
rau mit 5500 als Partner in ei— 


Goldgrube. Vorzuſpre⸗ 
14 W. Illinois 


Dame oder 

nem Haargeſchäft geſucht. 
en oder ſchreiben bis Samſtag. 
tr., 2. Flat, Anna. 


Möchte mich mit $800 bt8 $1000 an einem guten 
Geſchäft betheiligen. Adr.: 3. 98 Abenbpoft. mdo 


Sude einen Mann mit $100. Wöchentlicher Ber: 
dienst $%0. Wdr.: 8. 929 Abendpoft. 


Sude einen Partner mit etmad Geld yur Er: 
ua eines patentirten Maffenartitels, Näheres 
pertönlih. 475 27. Str, nahe Canal Str., 2. 
Floor. miſo 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Mann, 48 J., Geſchäftsmann, von 
utem Charakter, hat etwas Vermögen, wünſcht die 
elanntſchaft eines Mädchens, 40 bis 48 Jahre alt, 
etwas Vermögen eriwinjcht, jedoh nicht nothwendig, 
zweds Heirath. Agenten und anonyme Briefe wer— 
den nicht berückſichtigt. Zuſchriften unter Adr.: T. 
755, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: — junge Damen wünſchen mit 
wei anſtändigen Herren, (bair iſch) vorgezogen), Be— 
anntihaft zu machen zmweds Heirath. Adr.: U. 166, 


Abendpoft. 


Heitraths geſuch. AUlleinftehender Wittwer, 50 Yahre 
alt, Sotelbefiger, fucht die Belanntihaft einer 
häuslichen Wittwe oder älteren Mädchens, mit et: 
was Bermögen, zmeds Heirath. Briefe erbeten uns 
ter: Adr.: I, 771 Abendppoft. 


Perfönliches. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ements und Leine Bauarbeiten übernimmt bils 
ligft Krimmel, 1649 Sedgwid Str. mifa 


Plaftering, neue und alte Arbeit, billig und gut 
——— Fred Bantz, 160 N. Halſted Str., Tel. 
Sincoln 6308. midofe 


u Agenten für Verlauf von Patenten. — 
5. 3. Weber, 433 — 11. Ave., Milmautee, Wis. 


Buverläffige Damen für Arbeit zu Haufe, Trans⸗ 
fers zu übertragen, 81.50 Dtzd. ſtetig oder Abends. 
39 S. State Str., Zimmer 312. midoft 


Merkt Euh die Nummer. Senfarth". 
Apotheke jett 1521 Fullerton Ave., zwiſchen Cooper 
und Perry Str. 


Ueberfegungen, Ddeutichsenglifh, _ englifchsdeut 
—8 ſchrifiũhe Arbenen ider dt nun | 
und gureäitie: Sartorius, 173 Fıifth Ave, Asde. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

dojamomi* 


Doylair urnaced erzeugen mehr Hike 
für weniger Geld und madhen wenig Arbeit; 
bis $4 Kohlen fünnen darin gebrannt werden. Nacs 
sufragen: 213 E. Randolph Str. ’Bhone: Main 758, 

15j1*% 


Rechtsanwälte. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle at das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 Bis 9. Sopntags 10 bis 12. 

ul,æ,⸗ 


Albert 9. Kraft, deutfher Adpotat. 
Brozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
geihäft beitens_beiorgt. Erbihaften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept., Anfprüce überall 
dur der: Löhne jhnell Tollektirt. Abftrakte egamis 
nizt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str, 
11j1® 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dentborn Str., immer 1444. Abends 


714 Briar Blace, nahe N. Halten. 
7i0*2 


N. Priedlanders Rehts- uhd Notariatshuren 
99 Randolph Str. — und Banferott-Sas 
hen erledigt. Abftrafte und Titel don Grundftilden 
eraminirt. Kollektionen jed. Art. Konjultation frei. 
momifre 

— ——— nie nn 
Wenn Ihr mı.ıellog_feid und tüchtigen R . 
n fr eht Brandes, 1313 Fort — 
Clart Ulæxmi 


— — 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Werk] _ 
ee —— 


Norbieite. 

Zu verfaufen: Gutes Edhaus, extra Lot, Straße 
genflaftert und bezahlt; gutes Ginfommen. Baaz 
ober 9 fung. Mub fofort verkauft werden. F. 
Gchm, 2136 Belmont Abe, 


Zu verfaufen: Gute Lot, iwerth , nur 
Be oder Abzahlung. FF. Gehen * 2166 A 


u verfaufen: Bweisfflat Bridgebäude, Bad, Ga 
ein: 51000 Baar; Zwei⸗Flat ee gar. 
a3, Laundey Zube, 83000; $300 Baar, 415.06 
— « . i 

Zwei⸗Flat Gebäude, I Blod zur Hochbahnſtation 
PN 1000 Baar. — 


Reues Zwei⸗Flat Gebäude, Brid-Baſement, Bad 
Gas, heißes und laltes Waſſer, nahe Irving Par 
Blod. und Lincoln Abe. 84400; 3400 Baar, 825.00 
monatlich. 

Zwei⸗Flat Gebaude, alle Bequemlichkeiten, 88800; 

Baar, 815. 90 monatlich. 
Subdibiſion⸗Vffices: Ede Byron und Leavitt Str. 
ER und Leaditt Straße. mom 
elo3ty, 1905 Belmont Avenue, 


gu verfaufen: Bargain, modernes neues 2:Fplats 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Gichenholzbefleidung 
Durhaus, eleftrifches Xicht, Zement:fFloor, Wald: 
Buber, 30 Fuß Lot. Verfchleudere fir ſchnellen Vers 
fauf zu $5800. Verfäumt dies nicht. syrant Bed, 
2014 Irving Bart Bivp. famifr 


Zu verfaufen: Zu leichten Beringungen,: moderne 
6: immer FFramesGottage, Brid-Bajement, 30 Fub 
Lot, an Jırıng We, nabe Irving Part Boul.; 
Preis 3400; 500 Baar, Reft vie Srietbe. 

Brant Bed, 14 Irving Bart Boul. 
famomd 


Zu vertaufhen: Moderne 6-Bimmer Lafe Biere 
Cottage fir eine bilfige Lot. ſamomẽ 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 


Zu verlaufenz Gutes Saloon Geſchäftsgebande, iſt 
2536 Lincoln Ave. gelegen, 7000. Aug. Torpe 
80 North Ave., alleiniger Agent. Ajillwx 
Muß verfauft werdeg, zwei Ggimmer Flatgedände 
Lot 31x132, ift 1438 Mohatot Str., wegen&rbihaftss 
bertheilung. Aug. Torpe, RO North Ave. Zillmt 


Zu vertauſchen: 3⸗ſtödiges Brick Geſchäftsgebäude, 
an Belment Ave. nahe Lincoin Ave., für —5—— 
Gebaude. Auo. Torpe, 820 Rorth Avbe. —A 


Zu vertauſchen; Schuldenfreie, moderne 6 Zimmer 
Cottage fürt dreiftödiges Bridgebäude, nahe Rord⸗ 
jeite Tatholifcher Kirche. Aug. Torpe, 0 North Ave, 

—A 
— — — —ñ— —— ES 
gu verfaufen: Lotten, $250 und aufwärts, nahe 
Lincoln Ave. und Arving Parf Ane.:Cars. 
Eontlin & Co., 3936 Xincoln pe. 
Wiul, 1w* 


Nordweſt ſe ite. 

Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer Cottage, elektri— 
ſches Licht, neueſte Einrichtung. Campbell und Belle 
Plaine, Arbing Parf, Näheres Nesberien, 4239 R. 
Leavitt Str. 


— 


Zu verlaufen: Billig, ſchönes Grundeigenthum in 
Irding Vark, an Edby Str., 2Lotten, HNelI25. 
Eh Wi mit vielen Räumlichkeiten, für nur 

200. älfte mit Gemüje nnd Bäumen bepflanzt. 
— Ferner eine G-gimmer Cottage, Dachboden, an 
Drate Ude. ın Irving Park, nahe Boulevard, 2444 
bei 1%, fchöner Garten, für nur 82200. Bahlung 
nad Webereinfunft. Adr.: D. 258, Abendpoft. " 

18junjajomi* 


Zu verfaufen: $20 Anzahlung; 2-fFlat Gebäude, 
beinahe neu; Miethbe aus den Fylat3 bezahlt für 
Gebäude. 308 N. Spaulding Ye. Wir machen 
Neal Gftate-Anleiben nah dem monatlihen ab: 
Iungs-Plan, Pbhon: Lincoln 38. U ©. Malts 
man & Go., 806 Wriahtwood Xpe. 22jllmX 


Weſtſeite. 
e verfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage mit 
hohem Bafement, Yot Dx125, alle Steuern bezahlt. 
Gepflafterte Straße, nahe Sears, Rochud & Co., 
wei Blods nördlih von 12. Strake, 82500. : 3241 
yillmore Str., nahe Kedzie Ave. Bilfafomi* 


Süpdjeite. 
Zu verkaufen: 3 Flat Gebäude, Miethe $38_ per 
Monat. 80085500 Baar, Reft monatlihd. Gruft 
Geißler, 35% Princeton Ave, dDimido 


Zu verlaufen: Zftödiges Haus mit Lot und Gros 
cerhladen, in deuticher Nahburihaft, iiber MO Aahre 
beftehend, mit großem Kundenfreis, jehr billig. H. 
E. Bopdtfe, 3015 Archer Ape, modimä 


Vorjtäbte. 


—Hroßer Bertauf 
— o 1— 
Halb AUderzYotten 
— Wird dieſe ganze Woche fortgeſeßt — 


Verkauf jetzt im Gange jeden Rahmittag und 
Abend auf dem Grundeigentbum, Ede Weit 2. Etr. 
und Auftin Boul. (60. Ave.) 

58 halbe Ader:Zotten verkauft. Käufer entzüdt, 

Kommt an irgend einem Nahmitrag oder Abend 
während diefer Woche beraus—Scht die große Karte 
und dad Grunmdeigenthbum an. Sehr leichte Yahlun: 
gen. Bringt Geld für eine Anzahlung. 

Doamen find fpeziell eingeladen. Genügend Sike, 
Großes Konzert Sonntag Nachmittag don der bes 
rühmten Weſtern Glectric Band. 


Wie man dahin gelangt: 

Man nehme Weftjeite - Straßenbahneıt ” zur de 
der Sitd 40. Ave. und Weft 2. Straße, und dann 
die MWeft 22. Eleftrijche direft nah unjerem großen 
Belt; oder ‘ 

Man nehme Metropolitan Hodhbahn (Douglas 
Bimeiglinie) zur Eüd 52. Ave., wo man Anſchlußs 
zur Weit 22. Straßenbahnlinie direft nach 'unferem 
großen Zelt bat; oder 

Man nehme 12. Straße Eleftrifche bis Auftin 
Blod. und Blods jüdlih zum Gigens 
tbum; oder 

Man nehme Tgden Ape. Glettriihe bis Auftim 
Blvd. (60. Ave.) und laufe vier Vlods nördfih zu 
unjerem großen Zelt. 


laufe vier 


Bahlreihe Site, 
E. A. Eummiugs & Go, 
108 Dearborn Str. Phone Central 4 
Dder: Fr anti rchman, 
3149 Welt 9. Strabe. 


Damen bejonder3 eingeladen! 


mifrfe 


Zu verfaufen: Gary, And., Xots, $150 für Eds 
Lots Ynfide Lots billiger. Yeichte Zahlungen. — 
Schreibt oder fpredht vor bei W. X. Schroeder, Zins 
mer 224, 521 Broadway, Garp, And. Aiſiwx 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 120 Acder Wis⸗ 
lonſin Farm, gute Gebäude, Pferde, Bieh, Ma— 
ſchinerie ete, 90 Ader gepflügt, alle Sorten Erns 
ten, fließendes Waſſer im Haus, dieſe Farm iſt 
Eigenthum eines alten Mannes, der ſie nicht mehr 
bearbeiten fan. Breis $3500. Die Hälfte Baar. — 
Kommt umd jeht Figenthimer Nebf, 1271 La Ealle 
Straße. mido 


Yu verfaufen oder vertaufchen: Michigan und Wiss 
fonfin armen mit Pferden, Vieh, Mafchinen un» 
Ernte, Brodfuchrer, &4 Ya Salle Str., Zimmer 500, 

dimide 

Zu terfaufen oder zu vertaufhen: Gute fFarmen 
mit DViehbeftand, Ernte, Maichinerie, für Chicago 
Property. Mebf, 121 LaSalle Str. 11—R 


u verlaufen: Beſtes Farmland im ſudweſtlichen 
art nur 6 Stunden Fahrt bon org 
$12, $15 und $20 der Ucre; zu den Käufern. befiee 
bigen Bedingungen. Kommt und feht grobe made 
ende Gınten auf den angrenzenden armen. — 

ebf. 121 2a Ealle Str. Binim® 


u) 
Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen. Niebrigfter —— Saene, Schu h⸗ 
necht & Co., 435 Milwaukee pe. 3il,eod,15t 


Shane 
— Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum. — 
Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Ave., * —* Str, 

16j1—19fp, jamomt 


Zu Teihen gefucht: - $00 Anleihe auf neue® 
ze Gde, Stores und Flats, Rordweſtſeite. — 
dr.: X. 757 Abendpoft. fodimt 


ernsten ei fesjnengkegelin tina en 
Geld zu verleihen. — Wir machen erfte Mortgage 
Neal Eitate-Anleiben melhe in monatlichen Jah: 
lungen bezahlt werden fönnen. Raten bei Nadz 
frage mitgeteilt. Beliebige Anleihen zu niederften 
Raten. U. S. Maltman & GCo., 806 Wrightivoon 
Ane., Ede Halited _.r., — VBhone: Lincoln 388. 

221m 


nee eg 
Geld auf zweite Kppothet zu leichten Bedinguns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 7495 
bends 555 North Ane., Ede Larrabee Str. 1cjlx® 


delete Nein 
Zu verlaufen: Befte erfte Geproz. Hppotheten, im 
Eummen von $500 aufmwärt3; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beften_ Bedingungen. 
Richard U. Ko, 115 Dearborn Str., 7. fylur, 
Ubends: 555 North Ave, Gde Yarra ee. 
’ l6in® 


Geld zu verleihen ohne Rommilfion von Prinate 
mann auf Grundeigentum auf der Norbiveftfeite, 
Niedt. Zinſen. H. Fid, 3428 Hayes — 9— 7 


Wir verleihen Geld auf Grundeigent 
gen B niheigten — Ellen, Montes .. 
amfte en t. Rra Bon 
1841 Milwaukee Ave., na Baulina u. a 


Greenebaum Gons, Banterg, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und sum Bauen, 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hobotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundei en zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Rondolpp tr. Sr 

Wir verleiben 
auf Ghicagoer Grunbeigenthum, 
sum Bauen, % bortheilhaften Peningungen. 
! obn ®. voerfier 
151 2a Salle Strafe. 13j0 


—ñ—ñ—ñh — e — —ñ —ñ 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
tatengebühren; keine Verzögerung. Unleiten auf 
Grundeigentyum. in Chicago und Vorftädten; ver= 
beifert und angebaut. elephone. Randolp 

&. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 38 

weite otheken auf Grundeigenthum n 

beiergt; balbe reguläre Raten. Leichte Pine 
Kenryg Mortgege Co. 112 Elart Str, 


®el» 
owie auh Gen 


immer 


1 
E. G. — 22453 en Im ai 





Spezial» und zugezogene Kranl- 
von Männern 

Blutvergiftung, Hautausichläge, 

Fleden, Finnen, Gejhwire im 


Hals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzimdungen, verknotete 
geſchwollene Veuen 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt! 


—* Sie an gewiſſen 
Bann deffen- 7 Gehirns Ste Firm 
anberirauen 


Kirn m. nm en 


ne 
Mannbankteit Haben Sie bi 
Gefeße der Natur ver 4J An 
—— Betrubthe 


Juge 
Igen von ſchlechtem —— 
4 — — ubeit, B 
de 
ae — iten Herbe führt, 
Bebenten Ste, wir garantiren eine 
Kur in un "Fall. 


Wedel 


berri 8 


Unterfuhung und Rath frei. 


Spredftund Zn Nadmittags und von 6—7 Wends; 
Gern —— —— * 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


150 Süb Glarf Straße, nahe Madifon Str., Chicago, JI. 


Eokalbericht. 
Der Rawu Inqueft. 


Koroner Hoffman wird ihn heute Abend 
in Winetfa abhalten. 


Heute Abend wird Koroner Hoff: 
man, im Gitungsfaale des Gemeinde- 
raths von Winnetfa, den nqueft ab- 
halten über den Tod des Präfidenten 
Sta E. Ramon von der Monon-Bahn. 
Weil einige Mitglieder der vom Sto- 
toner bereit3 ernannten $urh mit ber 
Familie Ratmn befreundet find und 
ji zu der Theorie befennen, dap 
Ramn von einem "Einbrecher erjchoffen 
morben jei, ift dem Koroner von ber- 
Ichiedenen Seiten nahegelegt worden, 
er möge die Zufammenfegung der 
Surh ändern u. die der Familie Ramn 
perſönlich naheſtehenden Mitglieder 
daraus entfernen. Er erklärt indeſ— 
ſen, daß er das nicht thun werde. 
Welchen Wahrſpruch die Jury abge— 
ben werde, ſagt er, das werde unter 
allen Umſtänden von dem Material 
abhängen, das man ihr über den Fall 
vorlegt, und es würden alle Zeugen 
vernommen werden, die ſich melden. 

Gemeinbevoriteber Samuel Greeley 
von Winnetfa jtelt Material in Au3- 
ficht, auf das Hin die Jury nicht um= 
hin fönnen werde, auf Selbjtmord zu 
erfennen. 

Mitglieder der Jury find: E. Fur: 
neß Hately, Carlton Prouty, F. D. 
Melchior, E. S. Fechheimer, J. P. 
Leonard und Mancell Clark. 

Koroner Hoffman befürchtet einen 
ſtarlen Andrang von Zuhörern zu 
dem Inqueft und mirb deshalb ein 
halbes Dutend von feinen Affiftenten 
nah Winnetfa mitnehmen, um bei der 
Verhandlung die Ordnung aufrecht 
erhalten zu könn fönnen. : 


* Extra "Bale Pilfener und „Bais- 
if“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen un> 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Dinziger Preisunterfihied. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen eröffnete geftern die Angebote, 
melche auf die Afphaltirung der John 
fton Str., von California Avenue bis 
En Blod., eingelaufen find. Die 

R. %. Conway Co. verlangt $18,- 
135, 10, die American Afphalt Co. nur 
"30 Eent3 weniger. Die Parker-Wafh- 
ington Co. wird borausfichtlih den 
Kontrakt für die Pflafterung der EI: 
fton Upenue, von Divifion Straße bis 
North Avenue, erhalten, die John X. 
MeSarry Eo. den für die Pflafterung 
der 12. Straße auf der GStrede ziwi- 
ſchen Talman und 40. Avenue. 


Foreft Part. 


In dem ebenfo eleganten wie unterhalt- 


famen und prächtig gelegenen FForeft Part | 
war gejtern Abend der „Verein Deutfche | 


Vreffe, Chicago“ zahlreihh vertreten. Die 
Mitglieder und ihre Damen genoffen zu: 
nädhft mit Behagen das Konzert, aus Bor: 
trägen don Meifter Ballmann’s vorzüglich 
eingefpielter Kapelle, untermijcht mit Ges 
fängen und Tänzen einer trefflichen Tyro> 
lergefellfchaft beftehend, und machten dann, 
unter der liebenswürdigen Führung bon 
Herrn Xofeph Grein, in fröhlichiter Stim> 
mung die Runde durch die Konzeſſionen 
des Parks. Dem Publikum, beſonders auch 
dem von der Nord⸗ und der Sudfeite iſt ein 
Beiu.z des Foreſt Park ſehr zu empfehlen. 
Dieſer iſt ſowohl mit der Straßenbahn wie 
mit der Metropolitan-Hohbahn (Garfield 
BarksLinie) bequem erreichbar, und fchon bie 
Fahrt allein lohnt die Zeit, welche man auf 
den Ausflug verivendet. 


NRiverview Erpofition. 


In den ausgedehnten Anlagen des Rivers 
view Park, die ſowohl in landſchaftlicher wie 
in arditettonifcher Hinficht jedenVergleidh 
aushalten fönnen, herricht gegenwärtig all- 
abendli ein fo Iuftiges Gedränge und Ge- 
wühl, da man fi nad) der Midivay Plai- 
lance der Kolumbifchen Ausftelung zurück⸗ 
berfeßt fühlen lönnte. Am Tage ift übrigens 
für Frauen und Rinder der Eintritt zu dem 
Narf frei, und für Kinder tft auf dem ge⸗ 
räumigen©Spielpla& feinMangel an ument= 
geltlihen Vergrnügungen. Vereinen empfiehft 
e3 fich, das mit dem Park verbundene jchat- 
tige Pilnikgelände zum Schauplag ihrer 
Sommerfeftlichleiten zu wählen. Daß es im 
Vork felbft täglih gute Mufit und mahezu 
ein Uebermaß an Gelegenheiten zu Unter: 

altung anderer Art gibt, if allgemein be⸗ 

nt. 
— —— — — 


Relie Houſe. 


Wer in dieſen Somm 
dem herrlichen Lincoln einen Befuch 
t,der follte nicht Abends 

auf dem Heimweg im Relic * vor zuſpre⸗ 
hen, das einladend in der Näle der 
weſtlichen teingänge des Parkes winkt. 


8 
— — 


für den leiblichen 
eng des Herren Kohn Weis zu fläns 

geinorden 
fum ges 


— *75— dieſes Raſtortes 
zſur -ben 


gelegentlich 


ab Saßen ihm ein &t 
ee 


s 
4 


| 
| 


ifed,eod" ; 


Sans Souci Bart. 


Die Berwaltung des Sans Souct-Rarf 
rechnet hauptfächlich auf Familienzuſpruch, 
und folder wird ihrem ganz in der Rähe 
des jhönen Weaihington Park gelegenen, 
Kindern und Erwadfenen die verjchieden- 
ften Genüffe bietenden Plage denn aud in 
Mafje zutheil. Mufilliebhabern ift gerade 
gegentvärtig der Bejuch diefes Etablifje- 
ment3 anzuratben, denn es fongertirt Dort 
zur Zeit Ereatore mit feiner Stapelle. 

— — 


White Eity. 


Als die „White City Amufernent Co.“ dor 
jest jech® Jahren ihr große3Ctablifjement 
an der 63. Straße mit einem Softenauf: 
wand einrichtete, wie er bi3 dahin hier in 
folher Verbindung unerhört war, wurde 
vielfah angenommen, dak die Gefeltihaft 
ji gewaltig verfpetuliren würde. Seither 
ift nun der Plak noch bedeutend vergrößert 
und fehr verfhönert worden. Der Andrang 
von Bejuchern ift den ganzen Sommer Bin: 
durch ein riefiger, und der Grund hierfür ift 
hauptfählih darin zu fuchen, daß dem Pu—⸗ 
blitum geboten wird, masıe8 wünfcht. Ge= 
genmwärti tongertirt in der „White City“ 
die Lombarbo’sche Kapelle, deren Leiſtun⸗ 
gen geeignet ſind, auch den verwöhnteſten 
—2 zu befriedigen. 


— 0.0 ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. Auli 1910. 

(Die Preife gelten nur für den Großhanbel.) 
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SEAIRNTEFARTAES 


_ Bbendyot, Chicago, ) 


Tobesfälke. 
Pr entlien wir Dt der 
derdff ge en Namen 
S— zugina: 
u u 4 ‚ 2301 Dafley Abe. 
4224 Syracufe Ave. 


era Una, er , 1543 ©. Soman Abe. 
Rum, 1 2; . Fi. Slnremontäioe. 
3958 Indiana Str. 
di. —— 70 > 2131 Belle Plaine 


Winger Biliem, 39 9., 2030 5. Abe, 


Dankerotterflärungen. 


von ihren Berbindlichleiten 

— 1 Entioflung, von, tbzen. 
arles Sm 3009 Baba ni ä Verbind⸗ 
lichteiten rc, Beltände 

Moſes — i kr; Rwindlid⸗⸗ 
leiten de $ 


aulnitafy 
2, 10770 70, 


SeitathB-Ligenfen, 


olgenbe Heirathd -» Ligenfen Ynutben in ba 
ce des Counthelerts ausgeſtellt: 
Wolter, Wilhelmine Rezmann, 61, 60. 
dward Koſtro, Lerkadia —— 4, 2. 

n Raab, Wargaret Reed, 

3 Zabipfen, Dorothy —— 

ohan Meſane Unne Banane, 

iliaım Solle, Flora Sorenjen, 42 
zefeph Annie 55 26 
Daniel ftbur Das ; Velen, m, 2. 
Mathias Sagarz, aftabter, 22, 18. 
Unten Samardzhna, J ge 24, 2. 


pe Milis, Letitia Hawlins 
mes Bari Betty —— b din 
George I PMaude, leanor Kelle , 34 
— Sud, Ügnes Unger, — a 
fipine, Genepirne Atkins, 26, 26. 

2 * elen Marbach, 80, 24. 
* ph Brainer, ern Nalezn 4⸗ 8, 24. 
Selvefter Kuj ns, Julija_ Rune, 2% Me 
Mathew Ki Unna Doonbnuf, 
George Sonhieh, * erine Shaw bu, 87, 8. 
William F. Boeger, Martha RPurſched 

rant Karermarchzyt, Lelena an —8 

van Kufrin, Joſephine N 

obert 3. Keynes, Nena Vieh, 26, 
gerne Sadoinsty, 2. aan, Re 25. 

stbur G. Uurand, Hazell © ran u , 2 
a Giynn, Souija in 21. 

m. 9. Ban der Linde !vina —— 21, 18. 
Ralph W. Lewis, Margaret Schlads, a 28. 
Samuel Barkhurft, Edna Thompfon, 8 2 
Joſef Woejta. Amalla Spefer, 21, 39. 

Vatrid D’Neill, Neil Grif in, 32, 80. 

eter — Velegra Dieler, 43, 41. 

ohn WBatterfon, Mae Meets, % 2. 

ohn Kopedy, Anna Nomwas ed, 3 

al ®. Birley, Elfie Dun ich, 2, 2. 

Glart Hamfinz, Ethel Bimmerman, S 20. 
Albert GE. Higgins, Lena Argo, 88, 
Otto $. Carl, Zabel M. Sorgt ‚2,3 

ohan Byst, Adama Dlemzed, 28 

entry DB. Siderfon, Sarah Williams, 47, 48. 

enis Dodenies, a Gerdelaite, 34, 36. 

en GC. Strgerfiiger, 24, B 
Anne Kruszunsla, 2, 2%. 


8. €. Goodrid,- Se 
Hohn Sprgepansti, ‚ 3 
James Kennedy, Bridget O'Brien, 28 
Michael — Fannie Lemler, a D. 
Arthur E. Motter, Florence Ready, 28, 19. 
Adam Dlsgewsti, Katarzyna Dterala, 26, 20. 
oſeph Montvila, Ona Urbanaviczu e, 27, 129. 
tihael Siiwinsti, Mary Mais, 21, 19. 
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Kan Wilodek, Rozalia MWilt, 36, 36. 
Ufa Houst, Lillian Tracy, 32, 30. 
Edward Schand, Slorence ecifter, A, RD. 
Untonina 2 ıqus, rancis zel Mros, 80, 32. 
Frank Cebrynski, Henorata Drapiespta, 2,8 
William Eskridge, Adeline Ogren, 22, — 
Daen Bergen, Mabel M. Wesman, 3, 
William eber, Agnes Berdenius, 33, 30. 
Edmard —9 Kraufe Pauline Best, 21, 21. 
Sofeph ©. Sleafon, Katherine Shah, 51, 18. 
Bm, 9. — „Eligabeth Crowleh, do, 24. 
George aan, Kabel Engauift, 24, 23. 
Natafe Auffo, Maria Demma, 32, 24. 
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Ben Dematoft, Cha Weiner, 27, 20. 

acide De Chatelet3, Marie Le Bel, 22, 22. 
mil R. Biel, Ida ®W. Alp, 44, 36. 
Martin S;lotnidi, Mearh Krafazbt, 24, 19. 
Percy Eehyinour, Elizabeth Larfon, 21, 19. 
Pictor M. Erepean, Mary E. Zuttle, 23, 19. 
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ey Schuler, Sane Tanner, 29, 25. 
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85, 26. 

Paul Molff, Alvina Henburg, 32, 28. 
a Kalite, Edna Smiber, 21, 21. 
Bohn Dlider, Marh Muldormneh, 28, 23. 
Edgar Swiger, Blande Schoenlanf ‚30 21. 
Zr eherd, Anna PBotrylus, 38, 26. 
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Joſeph Clauſen, Marh Farrell, 24, 
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Wiliam Lebene, Minnie Gelfried, 25, 23. 
William Cherry, Gleora Williams, 34, 24. 
— 5. Sanning, Glizabetb 8. Collins, 


Kofenb Bach, Therefa — —— 21, 19. 
Anders Sobanfen, Caroline 5 Citine, 36, 38. 
—— ®. Boffi, Elizabeld E. Atfinfon, 


25, 
Giovanni Efipofito, Maria Charlands, 21, 17. 
afan Dlie, Sfabel Eramwley, 38, 37. 
Eidney Smith, Minnie U. Adley, 41, 40. 
Zogapas Winsfas, u —— 830, 25. 
Nobn D’Connor, March 3. Aut nn, 38, 28. 
Adam —— Marh ae 24, 21. 
$alley ©. Gillefpie, Frankie Reid, 30, 28. 
Michael Heinen, Sufanna Seller, 26, 23. 
Gottlieb Ebner, Dttylia Huttal, 33, 20. 
Names Mitolas, Zerefia Eejila, 25, 18. 
Epriftian Nbildfen Selma Soßnfon, 34, 27, 
Ernft Rod, Augu ta Schroeder, 29, 22. 
Biliam ga Dour, Agnes Nofenauift, 25, 20. 
ofeph E. Didfon, Barbett Bed der, 52, 42, 
eorge Meueller, Ela Seilheimer, 21, 19. 
“rs Mahonen, Sofepbine O’Brien, 237. 96. 
alenty Bullman, Anna Bugaistla, 24, 23. 
Elaud T. Miller, Ava 2. Beerhufen, 25, 21. 
Stanislav Clara, Katarzyna ——— 21, 18. 
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Theodor Hodgraber, Minnie ——— 25, 21. 
Domenid Eloccio, Rofe Mattint, 23, 1 
Quigt Venasco, Rofina Cogoena, 88, 3 
Ray — Vearl Cooney, — 18. 
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Spezialiften. 

Um Blutbergiftung zu 
deilen, muß diefelbe 
bolftändtg aus dem 
Spitem entfernt werben. 
Die Behandlung, die 
wir Euch geden, tirti 
o ſchnell durch Aus 
cheiduna des Giſies, 
daß Ihr beinahe fü * 
— wie es jeden 

— wird, ums 
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sent wird, Bu das 
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find Spegial Euer oe us 
ie fin sie o u 
fi Blntbergt “En bon ne, behandeln au 
ne angebliden Ir für Nie A bap vgin 
alle Krankheiten. t ee tt feld, 
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Frete Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt um Frage⸗Formular oder ſprecht vor. 


Cnicaao MEN-SPECHALIST Go,, 


74 €. Abamd Gtr., Chicago, SU, 
il18,16,23,27 


Scheibungsflagen 


wurden eingereidht bon 
Ida gegen William Borke, graufame Behandlung; 
Margaret gegen Fred Nelfon, Trunfjuht; Xena ges 
Dan Miper, Berlafien; © hatite ges 
Rüller, graujame Behandlung : ; Annie 
gegen John Smith, — Behandlung; Eliſa 
gegen red Lippert, VBerlaifen; George ®. gegen 
ethel Schaefer, BVerlajien; Edward J. gegen Alice 
—8 erlaffen; Lena gegen Dliver Gilles, graus 
gu Behandlung; Loretta gegen Herbert 2. Allen, 
bebrud; Selma gegen Edward G. Pohler, grau: 
ſa me Bebandlung; Umanda gegen Hermann &ers 
nürom, Zıunffu tb; Wilhelmine gegen Garl Priebe, 
Trunkſucht; Clara gegen Charles Jones, graufame 
Behandlung; Louife gegen Henty "Tipp, graujame 
Behandlung; Front G. gegen Agnes Wind, Ches 
bruch; Fillmore M. gegen Dora Ping, Berlafjen. 

——+v 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4-43 W._ 88. Str., 2:ftöd. Badftein Stallgebäube, 
Samuel Ohlien, $5500. 

6306-08 Gottage Grove Une,, L⸗ſtock. Backſtein Re⸗ 
ffaurant, Harcy Kavanaugh, 

1919 R. Saltfornie Ave., Sense. Badftein Blatges 
bäude, M Safper, 

55-652 Wabafh XApe., und 731 —— Str., 
Umbau bon 6sftödigem Ladens und ficegebäude 
nebft Bafement, 2. W. Bopman, she, 

210 N. 52, Avbe., 2⸗ſtöck. und Baſement Flatge⸗ 
bäude, A. E. Huines 82000. 

4N. 52. ne 2-ftöd. und Bafement Frame 
es A. 4 42000. 
er 2ftöd. Badftein: Eottage, 
Lane, sion. 


9 N. 46. Une, INasftöd. amesGottage, 

FE i. Con m » — 
©. ourt, 2eftöd. dftei ä 

Spare Kane Deft ftein fylatgebäude, 

Weit 19. er a 2:ftöd, BadfteinsMejidenz, Frant 

2eſtöck. Backſte in Flatgebäude, 

6118 Ns Ave., 2⸗ ſtod. Backſtein Flatgebäude, 


gen Gonftanc 
gen Auguft 


„age 81400. 
Leapitt Str., 
— 
— oden Ae., lsftöd, d 
m. Carte, ftöd. Baditein Ladengebäude, 
D. 119, Etr., 9:ftöd, Frame Flatgebäude, 


ceſter — 800 * 
21 Berwyn Ave., zehn Dunn. Frame⸗Wohn⸗ 


Eee gm &be., Igeftöd. Refid h 
. Gaige, 2 ſidenz, H 
3600 bis Central Park Ave., ſechs 136⸗ 
dohn — 3eftöd, Brid (lets, 2336 S. Albanh 
Sul — Brich Flats, 2428 S. Harding 
Morgan Str. 
Benjamin Kulp, She. Brtd Poartment, 815153 
Grant 9 orimann, 1Nsftöd, Fr idenz, 
6642 3 obey Str.; Fl — — 
ek. 2506 Dft 
Lars Guftafion, can ⸗ſtbck. Brick Flats, 
—— 2-ftöd. Brit Refidenz, 850 Alma Str.; 
8._6. Malone, 2eftöd. Brid Wlats, 7125 Dobfon 
Mrs. " hesmeifier, 2:ftöd. Brid Reitdenz, 5412 Aus 
ftine Str.; 85000. 
$2 
® Vavili 1:ftöd, Brid Anbau, 4926 Kimbart 
Abe. ; ‚82500. 
42. Goutt; 
Charles 39 olora, 3 :ftöd. Brid Eis und fFlats, 
ul Harifon Str.; 820, 
Maltermire, 
Sufana Bear! Reichard, ya Brid Flats, 3619 
—21 Flournoy Str.; er 
2citöd. Brid Flats, 4445 W. Yad: 
fon Blvd.; 
Avers Ave.; $65,( 
John Hamilton, 67 Brid Stores, 4750-60 
W. Dzniewicz, au Fabril-Unbau, 1505 
W. Diviſion Etr.; 
€. perfon, —2 VBrick Reſidenz, 708 N. Weſtern 
Abe.; 82000. 
H. Eiche, Stöd. Brid-Wohnhaus, 5644 Bilhop 
Ave., 82,400. 
en ende, % ftöd. Brid-Flat3, 2225 Cortez 


I Rojeph VB. Ryan, $15,000 
ttöd, Gramere idenzen, H._S. Satire, 12,000 
u Aral, 2eftöd. Brid Fiais, 083 er Seeley 
Mes. Richard Ga 2 2:ftöd. Brid Slats, 7897 ©. 
sranı.ın Vipd. und 435 bis 447 N. Kedzie Üpe.; 
Mrs. iitien, 114l... Brid Rejidenz, 
* 83 N. 
Wbhipple Str.; 
Ave 
5 
P. mas "2:ftöd. Frame Flats, 7241 S. Morgan 
Mathias Sundene, 2⸗ſtöck. Frame Reſibenz, 3611 N. 
2:ftöd. Brid "4020 Gladys 
$4500. 
Anthony Lieber, 
84500. 
Mrs. M. Ssimeak, 9:ftöd. Brid Flats, 2056 N. 
Evanſton Ave.; 
2:ftöd. 
85500 
George Mowat, Ipöa. Refidenz, 1218 bis 1232 W. 
72. Str.; $10 
Str., $5 
M, — 2ſtöck. Frame⸗Flats, 11848 In⸗ 
on jo or oftöc, Brid-Flats, 2506 ©. Harding 
Ave. 


4,500. 
srl. — une Dei, 07 BE. Bril, Apartment, 
4926 N. Trob r 
Srant rg ns —— 2433 S. Har⸗ 
Abe., $ 
e Ka snad, gia Wobndaus, 3802 Nord 
Sonne Sive., $ 
Royal W Nein, ‚ie Brid-Stores, 701—703 
PR Dobiszbansta, iftöd, Brid-Slat, 1318 


—* * Den Side. — und SFlats, 


Di —09 Lincoln Abe 
€ kcago Eold Storage Warehoufe Company, 4 
töd BER, 1512—16 Indiana Abe,, 


ey „up, Did Brid:Wohnhaus, 4053 
Harbarb_ Sir., 
Buch NRontret-⸗Wohnhaus, 1419 


Srau S. Garbii, 
to e. 
ee ©, Sopniton, tod. Brick⸗Flats, 1300 
Carmen ide, $5000 


Sufta_ 9. ———— ae — —— 
—— 9. ae ‚die. d. Wglats 706 Süud 
ea, Si, 320,0 sie. Brid-Store und Flat3, 
n 9,6, gatlın aid, Venecgats, 1941 Mons 
a °&. 9. Sulonell.? Zitde. Weid-Wohnbans, 219 
RM — Zpa. Brick⸗Flats, 2841 
ee Menacbeh Zeded, Aftöd. Brids 
Kirche, 1429 W. Taylor Etr., 37000. 
D. Ganne, Peftöd. Badftein Flatgebäube, 3124 
— 1 "Ende. Baapen Ladengebäude, 1959 
6. Fu Stein. 1eftöd. GramesRefidens, TI—I N. 


* Bea , I:ftöd, Sramesfefideng, 815 Oft 9. 


— —— € + 3 — oge, Icftöd. Badfteins 
— oe Meat. Badftein Wlatgebäude, 251 bis 
Ave. ‚00. 
%. Me&lure, -ftäd. Konkret Stallgebäude, 2357 
ae l:ftöd. FramesMefidenz, 8212 Rice 
2. Sul, Anoe, Badfein flatgehäude, 214 W. 
—F 5 Reanı, 1:ftöd. Frame Leihſtall, 2037 
au Uber, Int. Frome-Umbau, 4226 Cortez 
Ylinots traf —A aft, 1:ftöd. Syrame 
efjagier-Siation, Rordoftede State und 12. Str., 
a 1cföd. FramerMefidenz, 1215 W. TI. 
Dlace, 
s, Kr Wghtöt. Pramehaus, 161 W. 74. Etr., 
rant genen, ftöd. aut, 
| "ER X and E — a ee ve. 
Frau en .. BadfleinsEottage, 2508 Oft 
* Sufiariom, I-Aöd. Baaſtein Flatgebäude, 323 
Drau 24 n Bad Tefter, rn Badfteingebäude, 5412 Au: 


adlace, DIRBE. Badtein Flataebuude, 


©. Be *33* Badfein-Wohngebäude, 850 Alma 


olgenbe —— genspums-Uebertragungen iR 
— und Darüber musben aimb 
lich einge: 
Cornelia Str., = Ki met, don Seadi Süpfront, 
iliam 6 


3 bei 126; Wellmann an 
B.. Fr ug 

KRedzie Yve., 35%. nördl. bon 27. Str., Ditfront, 
u bei u! — R. Hurford an Waco zeniee 
tulton 

Central Dr Ude,, 3 #. fbl, von 27. Str, 
Sitiront, “ bei 124; Yojef Steh an George Zos 
man, 

Aldland —8* 314 8. jüdl, von Polt Str., Weits 
front, 4 bei 125; Denen Cohen an Zojeph Brown: 


ſtein, 

Abers Abe. . füdl. von Jowa Str., Weitfront, 
Su bei I Alms Wallentin und Gatte an Aus 
gufte und Front U. Kennim, 35500. 

Gongıeh Str., 344 F. Öftl. von S. 50. Upde., Rords 
front, 25 bei 125; Charles W. Slupp an Jacob 
Bantens, $400. 

BW. Divijion Str., Norboftede Gentral Part Ube., 
Süpdfront, 520 bei 584; Chicago Fire Appliance 
Co. an Zofeph 8. Gonnery, 87000. 

&rie Str, 5 %. Öftl. von Armour, —— 26 
bei 125; AM Spendien an Wels Spend: 


fen „89000. 
Erie 'Sir., 75 5. öftl, von Armour, Südfront, 
Be Zohn Zunowiat an Pamel — 


S. 40. Ave. 122 F. ſüdl. von W. Str., Weſtfront, 
be =: ey Bop an Jan Bondracet, KT. 
Ane., v0 j. füdl. von Huron Str., Weit: 

on 25 be 127; Margaret MeCarnety an Mor⸗ 


ris Newman, $2050. , 

R. öl. Kourt, 165 8. nördl. von Ontario Str., 
Backizent, 3 bei 18; Samuel R. Karforb an 
Sohn ©, Walftrom, 31000. 

Sarding Aoe., Nordiveitede Huron Str, Dftirent, 
48 bei 125; Antoine Renard an die Standurd 
Brauerei, $0500. 

Sirih Str., 20 5 


nördl. von Homan Wpe., Nords 
front, 25 bei 8; 


Arne Bererien an - Ehriftian 
PBederien, $2300. 


Jowa Str, Nordoftede N. 48. Une, Güpftont, 
jun bei 125; Amelia Barbe an Johanna Zarjen, 


Lincoln Str., 25 &. nörbl. von Potomac Ape,, Dift 
front, 25 bei 91; Morris Nabitowsty an Jacob 
Cohen, 4600. 

Kendal Sir., 159 $. nordöftl, 
weitfront, 25 Yub, zur Wely; Jos. Bromnftein 
an Harry Miller, 

Midway Part, Norpoftede ' ranklin Ave., Südfront, 
&5 bei 150; Edwd. Funlke an Fredk. C. Beeſon, 


Monroe Str. ., zwifchen S. 40. u. Springfield Xpe,, 
a bei 137; Hermann Grund an Robt. X. Grund, 


— Str., 266 F. öſtl. von Oakley Ave., 
Nordiront, 94 bei 100; Walenty Woafit an Yan 


Vroftfa, 300. 
Pierce Ave, 35 %. dftl, von Pauline Str., Süd 
W. Trumbull an John 


front, 30 bei 120; Chas. 
&._Moe, $1320. 
12. Str, 23 %. dftl. von St. Louis Ave, Süds 
Samuel Polatow an fFrederid 
86500. 
von 13., MWeftfront, 24 bei 


von Taylor, Nords 


front, & 276 bei 150; 

De St. Aubin, 

Troy Str. 86 F. ſüdi. 

— Thos. Hulbert an Mary Greenwald, 
5750 

2. rt ©. 4. und ©. 41. Abe, Eüds 
tont bei 125; John W. Jeblan an MWibert 
t. Krueger, LEO. 

Trumbull Ape., 75 B. nördl. von 18. Str., Weits 
front, 25 bei 125; Carl ®. Larjon u. And. an 
Po 3 Holting, $7100. 

13. Str,, 188 8. meitl. von Wuller Ste., Siüdfront, 
2.10 "bei 1075 Mofes Cohen an Mar Robbin, 


— 
Blace, 144 F. weſtl. von Marſhall Blyd., Süd⸗ 
u + 95 bei R # Joſeph Kodan an Piote Wins 


niec u. Und. 

m „tr, 61 5. — von 41. Court, Südfront, 
32 Buß zur Eijenbahn; Chas. U. Jacoby an 
Emilie Schwicht, 250. 

Waihtenam Ave., 150 F. Ron von oma Str., Ofts 
front, 5 bei 120; ton Olfen an Chas. 8. 

—— C. ſ. S 6. 
asjelbe Kigenthum; eum on nt 
Kozied, KE3000, zn 

Wajhington Biop., 210 F. weſtl. von S. 40. Ave., 


Südftont, 30 bei 180; Batrid %. OMeil an Mis 


chael Nichols, $1600. 

Wilco Ave, 203 %. meitl. von Springfield, Güds- 
front, 3 121; Xambert Tree an Hedwig 
Eſchert, 31250 

Meftern Ave., 10 2%. nördl, von 21. Str., Ofifront, 
16 bei 116; Chas. Stein an Guftav ed. Lafer, 


81000. 
Marſhfield Ave., = 3 nördl. von 46. Str, Dit: 
front, 25 bei S. Moareinfiewicy an John 


Roczkowski, Su 
Maripfield Ape., 50 %. De bon 6. Str, Oft: 
front, 25 bet 18; Yohn €. De Wolf an Zohn 


Sartnett, * 


Throop Str., 22 %. nördl. von 61. Str., Weſt⸗ 
Rent, 25 bei 124; John Selander an Mar Klors 

9 ine 82200. 
voomis Str., 0 dl. don S., DRftont, 31% 
bei 124; Elfa 9. 8 an John G. und 
Chriſtine M. Suͤndland, 8250. 

May Str., 216 Ki bon 87., 25 bei 124; Charles 
W. Bail an ill iam „guthinfon, 33150. 

Albion Ape., 317 8. li. von Sheridan Road, 
Südfront, 50 bei Isır iles U. Barrus an 305 
fepb W. Paul, 85H. 

Birchwood Ave., 200 %. öftl. von Perry Str., pr» 
front, 40 bei 150; W. Leroy Hanfon an Phil. ©. 

uber, 86000. 

Addijon Str. * — dftl, von Racine Ape., Bo. 
tont, 25 bei 1%; SHeinrih Ruff an Fred. ©. 

uff, 8600. 


Addiion Str., ———— Paulina, Südfront, 25 
bei 125; Guftan R. Roßner an Wlbert Dajfon: 


ville $12,500 

N. Glart Str, 975 $. fünönt. von School, Nord⸗ 
— 5 bei 150; Leo. 2. Brunhild on Rofie 
Laſt, $13,000. 

N. Clart Etr., 5 füdt. von Summerdale Ave, 
MWeitfrort, 55 2 St 


Robert I. Bird an Dscar 
%. Samuelien, 82750. 


Marguette Terrace, 350 F. Öftl. von Glatendon Wpe., 
Nordfront, ©0 bei 15; Wm. 9. Mulholand an 


Roy reis, 84000. 

Thome Abe., 106 1 von Perry Str., Nord⸗ 
front, &0 bei 1 T. Hauber an no, 
Weyrauch, 87700. 

— F a J * pen m Str., gar 
ront, 24 bei ; erdinan riße an Xabe 
Runps, 2900. . * 

Foroſt Abe. 815 und 8317, Weitftont, 34 bei 194; 
Moſes vater an Thomas E. Hoskins, 86700. 

Lake Park Ave., 349 F. ned bon 8. Str, Ofts 
front, 25 Fuß zur Aley; Samuel W. Aadion 
an Thomas %. Woods, 

— Ave. 2248, Oftfront, 2 Buß 9 Bol bei 
178; T. and Tt., Co. +, Truftee an Urthur St. 


M. Glatiin, 43,850. 

State Str, 149 F. fildl. von 32, Weltfront, 50 
Fuß zur Südſeite-Hochbahn, underth. An⸗ 
theil; Charles G. Moll an Louis Meyers, — 

Dae felbe Eigenthum, —— 4⸗ Antheil; Robert 

. Gardner an denfelben, 83750. 

Eolumet Ave., Südweftede 72. Str., Oftfront, 163 
bei 159; Charles P. Caldwell an James 5. Bad: 

u le Evans Abe., Oftf 

un van be., tfront, 50 bei 7: 
Frederid W. Gornijh an Robert Ag Clark, —23 
vn — 44 Mai von © Str., Oftfront, 
56 ei , Robert Same a 
a & n Mathilde 

Ptairie Ave. 73 F. nördl. von 70. Str., Oſtfront, 
25.bei 125; Samuel Irvin Foſter an Dante 
William Morgan, 700. 

a 3 S F u Zn Ave., Sud⸗ 

59%, bei 17 ugu ehman N 
on Geo. 9. Shiibae, 81300 ! BR OR 
u oo — * — „yon 47. Etr., ©. 
* E 5 ary Dunn ⸗ 
aw Wyroſtel, $1, 200. — e an Etanis 

Campbell Ade., 337 $. nördl, bon 40. Ste, 
D. Sr., 24 bei 124, Denlamin Tomptins an 
John W. Dunmore- $1,200 

— Str., 214 $%. füdl. bon 44. Str, D. 

— bei 124, Sofeph Zufa an Sofef Feitl, 


5,2 
Lincoln Str., 54 %. nördl. bon 52. Str, W. 
%r., 25 bei 124, Charle Malovifa an Paul 


Ezesnaf, $1, g, 
Roden Cir., ©. Ede 47. Etr,, ®. Fr, 


23 
bei am ie Hopp an Zofeph F. Slate 


$16,0 
nt ide. 24 %._nörbl. bon 56. Place, ©, 
Br., 36 bei 124, een Almlof an Kathes 
rine WU, Eierdam, $4,500 
— Gr 158 gl. BE 0 
— ei ofe tedt 
Bridget Timnutons, $6000, u ern 
bon 22. Str., ©. 


u: Ive., 165 3. nördl. 
& ©. Banf an Alma 


30 bei 183, 4. %., 
Dbite sotkoo 
Sollansöee Etr., 270 3. öftl. don _Sacramento 
Ade., ©. Fr, 200 bei 132, Hermann I 
Icob an Hermann Sreebauf, 83000. 

— Place, 25 %. fühl. von Maplewood Ave., 
©. Sr., 25 bei 102, Hermann Heuf an Ans 
ton Tosfigat, $1,500. 

u ‚Abe., 49 5. öftl. bon Holt Str, N. 

bei 110, Sranf Folg an Wofcieh 


Frauftin, $2,950, 
Eornell Str, 48 5%. öftl, von Chafe Str, N. 
— Giaynata an 


r., 24 bei 123, 
Ignac Kuta, $3,8 
* X 150- 3. bl. bon —** Etr., 
25 bei 168, 2 & Suenbeng an 
a Gieraltowäti, $2,6 
82. ee. N., 238 $. nördl. 3 Jowa Str., 
O. Fr. 374 * 136, Emil R. Meier an 


Hermann Gehrt, 86,100 
Fulton Str., 95 g öftl. bon $& 49, Abe, R. 
. Schroeder an 


Es 31 bei 120, Sohn 9. 4 
E. Caruhus, 86500. 

sie. &tr., 191 5. mweltl. von Wafhteratw Abe., 
N, Sr. 25 Bei, 124, Iona3 Relion an no. 
Martnih. $2,7 

Kimbart Abe,, 548 5. füdl. bon 62. * O. 
Sr., 50 bei —— Milton 9. Res dur M. 
in €, an n 9. Mad, $4,7 

Rhodes Ape., F. nördl. von — &tr., ®. 
t., 30 bei 124, Wafbington Part Club an 
obn Van Wafeman, $1,425. 

Stonh Jsland Ave. 100 %. nörbl. bon 71. 
Etr., W. St., 25 bei 162, — E. Slaw⸗ 
fon an Jofeßh Michal, $1000 


WORLD’S [EUICAL 


INSTITUTE, 


84 a Strasse, Zimmer 60, 
—— her Bag Satr, ei Building. 


ag e gedeihen 
Shbrangen — ——— 
alſe 


Eifon 


Männer in 5 Tagen Kurit 
vente heile jeden Mann, ber an SKrampfaberbruc, 


oder anderen den Männern eigenthümlidhen Fra 
See fberaie of 5 ift für Alle, die große Eummen | r N 


afferbrucd 


ausgegeben haben, ohne —* a 
ten zu beieifen, dab id die einzig 


Krampfaderbrug, 
Waſſerbruch 
J Venen) 


Schmerzen. 
Blutvergitfung, Ner⸗ 
etten leidet. 
toren und Medizinen 


Beſchwerden 


erzielen, und e3 ilt a Beitreben, allen biefen Leu⸗ 
Methode befite, die Euch nachhaltig 


beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur, 
3 Heile pofitip Magen-, Lungen», Leber» und Nierenleiden, auf wenn chroniſch. 


Privat: Rrankheiten 


der Männer 
ihnel und nadhalti 
und ahfolut bertrauli ers 
venerfhöpfung, © mäge, bers 
lorene Kraft, Heberanftrenguns 
Abſonde⸗ 


geheilt 


gen, Blutvergiftung, 

tungen. 
Zungen 

Aſthma, Bronditi3 und Lun« 

genleiden bofitib duch meine 

neuefte Methode geheilt. Herz» 

leiden. 

Konfultation und 


Unterfuhung frei. 


DR. ZINS, 41 


ner» und 


SOUTH 


u » 
— 


Spezialiſt für Män—⸗ 
Krankheiten. 


— — — — ——— ana Teen en 
Zwifchen Late u, Randolph, 2. Floor, 


Strantheiten der 


Frauen 


DBedentrankfheiten, Kreuzſchmer⸗ 
en, Abfonderun en und afe 
ere Leiden nad eis ebeilt. 
After, Kroniihe und Nerven» 
Iranfheiten der Frauen. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautkrankheiten, mie 
Sinnen, Eczema, Beulen, 
Sträge, Hämorrhoiden, gefhmwols« 
lene Brüfen, — und 
hartnäckige Krantheiten 


Es wird deutſch geſprochen. 


CLARK STR. Chicago. 


rauen» 


Spredhitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bit 4 Nachm. 


2öjan,mifon* 
> nn — 


4657467.MILWAUNMEE-AVE 


* 


OR 


CHICAGO AVEN: * 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fsohmerzen. 


Ropficimerzen, PIS Schmerzen in ben Augäpfeln, 


Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen 
den. 


durch paſſende 
Schroederxs Augenglaſer um 


Augengläfer befeitigt wer⸗ 


beifen, teil fie durch miffen- 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Beil” 


len ober bon Unerfabrenen angemeffene. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


folgende Grundeigenthumssllebertragungen in bes 
Höhne von $1000 und barüber wurden amtlich eins 


getragen: 
J Str., 264 F. weſtl. von Leavitt Str., S. 


2 24 bei 124, 9 Zwiertowsli an "Bus 

taf Gering, $3,75 

— en 218 %. nördl. bon DOtho t6r., 

Br, 35 bei 125, Chad. 9. Serum an 

J Weſiphal, $5000. 

Erie Str., 72 5. meitl. bon Leabitt Gtr., NR. 
$: 24 Bei 124, Betbeie BP. Gordon an Gero 
Siminello, $3,100 

Forquer Sir. 463 %. mweltl, von Halited Gir., 
N, Fr., 25 bei 100, Geo. A. Ehrhardt an Si» 

— ur Zablor Fa Sr. 
organ Etr., ©. e . 
20" dei „LOB, "Route, Zu chock an rider 
angelo ofola, $ 

PBaulina Et. 312 %. nörbl. bon 12. Str. 
u 4 bei 98, Hench Rihman an Emma 
Ely, 5,800. 

— Abe., 379, ©. Br. 26 bei 125, 
Frau Martha €. Thompfon an Robert F 


Thompſoni, $3, > 
= weil. von Seeley Avbe., 3 
a el. Col. . Ruffel an Thos. J. 


N e 3 55 
nſon, 85 
yon: 239 &. füdl. bon Fillmore Gtr., 
— 5 bei SE Michael Marcus an Hars 
nis — $5,300. 
orquer Str., ©. U. Ede Jefferfon Str. N. 
Se 50 bei —— — —532 durch M. 
an Wm.m Kaſpar 
oe Abe., 206 %. nordöftl. iR W. 22, Str., 
Sr., 25 Fuß durch bis DW. 22, Abraham 
Wolfohn an Abe Pins, $10,000. 
Sawyer Abe., 200 5%. nördl, von 13. Etr., 
8. Sr., 25 u. 124,- Sam-Rofen. an David 


Horwidh, $500 
Ave., 200 nörsl.-89n.18. Str., D. 
95 Bei 00,6. ar Marfs an Dabid 
Horwid, $5000. — — sei 
‚157 dftl. von Pedtia orbfront, 
Se 117: Re Gonroy an Win, Yennings, 


33000. 
Id Ane., 175 füdf. von, 52._Str., Oft: 
— 25_ bei 125: Gas. Grant an 08. 80: 


molfa, 
t — 100 F. nördl. von 48. Str. 
—* — %5 bei 125; Grant 8. Sangridge an 


MWeitfront, 21000. 
von 101. Str, Weit: 


zu. Bu. ker 
"at, Ye bei 19; Eomin 5. Gillette an Francis 
l an 81400. Urmitage Ave, und Gorts 
ve. zwiſchen 
sales Me rontı 2 bei 125; Bohn U. Earls 
fon an Die riſtianſon, 
Sit., 95 F. öftl. von ©. 58. Ave. Nord⸗ 
mer 32 Bi 1 su G. Anders an Kohn ©. 
860 

— —— v 275 %. meitl. von Desplaines, 
Süpdfront, 9% bei —2. Attanaſio Navigato an 

incenzo di Salvo, KIN. 

Gr Et, 341 weſtl. von N. 50. Übe., Norde 
front, 29 bet 122; Chriſt Serum an Francis J. 

ty, 8000. 

— — 
50 bei 15; Frant PB. Miller an Henry C. Otten, 
24700. 

41. Court, 127 fünf. von 8. Gtr., ⸗ 
V 50 bei 124; Be Koefter an Charles I 
2. Arndt, $2975. ie 

tr., 75 $. weſtl. von Spaulding Ave. 

———— 5 bei Cop Iſaac Polatem an Harry 

Ioberg, $6000. 

aan Ude, 267 $&. nörbl. von 19. Gtr., Saehizont, 
331% bei 124; John W. Seblan an Yojeph 6 

tet, $6000. 

— Str., 298 F. nördl. von Auguſta, Weit: 
front, 24 = 3 Konftanty Poniatowsti an Lud⸗ 
wik Yurasze 

PR Ei, 4 gg $. weitl. von Waller, Süds 

* Ben. —8 ir: Philipp Lipfhis an Meper 

emans 

Milwautee &ve., 216 F. füdöftl. von Oakley, Süd» 
mweftfronf, 2 bei 100; Karıy Goldberg an Asrael 
B. Verlmann, 4000. 

Part Mbe., Süpdmeftele W. Chicago Xpe., Ofts 
front, 77 bei 130; Heney Haufermeyer an George 
8. Beatch, $4500. 

Polk ee 166 %. meitl. von Sen ie Une, Sid: 
ag ke beit 194.8; Hency €. Vance an Unna 

eene 

5449 Rice ne Süpfeont, 33% bei 195; Yofeph M. 
Levee an David A. Allee, $3500. 

Taylor Str., 140 900° teitl. von Dafley Une, Süds 


front, 24 bei 99; Homer 9. Echneiber an Sacob 


R t, 85000. R 

12. Str., 100 $%. öftl. von Xhroop, Eüdfront, 25 
bet 185; Annie MeGaffrey an Aohn Geringer und 
James Serien, 8750. 

12. Place . weitl. von Homan Ave., Süd⸗ 
front, Ya A 159; Samuel Bolafow an Em. 
Brown, E60. 

3. Ste, Süpdmeftele Trumbull Ape., Nordfront, 
— 80; Charies F. Ingerſoll an Vaclav Lukes, 


Whipple Str., 131 F. ſüdl. von A., Oſtfront, 
bei 125; Anton Burda_an eich © Fanta, 

North Shore Wi 417 %. weltl. bon” Eheridan 

Str., N. Br., 18 bei 5 — F. Scherrer 

an Elia 9. Culbane, $1,3 

Evanfton Abe., 50 %. nördl. Un Ardmore Abe, 
W. Fr., 100 "dei 150, DeLancey 9. Rouderbad 
=. die Chicago North Shore Etr. Ay. Eo., 


Wellington — 228 F. weſtl. von Lincoln 
— Fr. 3 u . 53000, 9. Van Natta 
a ziftine Iperion, 

Diverf » I D. Ede N. 48. Abe, N. 

r.. 50 bei’ 136, Ulnffes €. Guernfey an 
iwola3 EC. Powers, $4000. 

Miaplemwood Apve., 189 & nörbl. bon, Lelanb 

— 5 30 bet 198. Ri Reynolds 

9. Wiliams, $3,6 

ei ken ie N, DO. Ede Rabanfia Abe, W. 

— — * u Orrin W. Potter an George 
biting Co 

Eliton Abe., 133 rot. von Wabanfia Abe., 
8 : Eu 65 5 dei 1.0, Mary Dillon an Geo. 
ü uß *. nötdl. bon Wabanfia Abde., 
RW. Fr., 54 bei 108. Thos. 


H. Wood an Geo. 
Wbttiug Co., $2,200 

Eliton Ave., 69 3. nördl, .. Wabanfia Abe,, 

®. Fr., 65 bei 140, Jas. ®, Keogh am Geo. 


00. 
land A * Ecke 35. Str., 
* bei „nei 138, zus 5 a duch ww 
odce 
Dadıdde "Stun fü, En. 8. Joyce an FE 


og — 


Mm Io be, 3. x füdl’ bon 35. Str. 
“ 2 
Es ” =: 26, Catherine 3. Wal 
e, 
35 Zum E., Kr 62 bei 62, 
Er "bon Dicage an %. Kasten 
ie I 


$5000. 
24. act, 27 mweftl. von Wentwortb Abe., 
S. 25 —— ito U. Parrilo an Giu⸗ 
fenre Mar 


cal, — 
exe n t., 
bei 108, Robert $. Yodkitt an 
„ Shatıfaet t, $1,500. 

Place, ©, D. er 8 ar! Abe., Fr. 
Gi bei 121.9, Henth 3 eber an nt 


A. Snelling, $750. 
sfelbe Grumdftüt und 34tod. 
‚in 82. of ©. 20. ge 


Truſt De 
5 £ r tus 


. Brüche 


B Bao ‚angel imerben, wenn ein 
elegt wird. — Unſer Las 
ft ıf 5* * 2, n 


ea u Bi Yoyı 
> nur bier —S Sie t 
nr Radical Gure Band BERL, u 


= nennen Bier einige m 
Ela s Band, einfeitig, u 
3. mb, boppeit, aus v0, BONM.2000.., 08 
2 einſeitia 
—— Stahfband, boppelt...... — — —⏑— 
gummi⸗Band, ginieliie —— —E—— 


ge AfımıBan, Loppeh (Bänder, 1 i 
nbeihänder, 
8 rößen, Ge von ne 
Alles Undere in diefer Brande au „Gut"e 
Breifen. 


Geprüfte Wüärterin beptent Damen, 
Diten täglich IB 6:80 uhr, auch Sonutagl 
von 10 Bid 1 Ußr. 


The Public Drug Co, 


150 STATE STR. 


ideen Mabi and 
— a ——— 


Bruchbänder: 


niht hohe Breife 
fönnen einen Bruch heilen. Mir! 
u * 70 verſchiedene Sor⸗ 
en. Ein gut pafjende® Band file 
Seben bon 6be aufwärtd, für 
einfeittge, und bon $1.25 aufw 
r gute Doppelte Bänder. Die ers: 
abrenften Berren» und Damens; 
——* zu Ihrer Verfügung, 
Unterfuchen und Anpaffen frei. 


Hottinger _ 
Truss Factory 


Ede Milwaulee und Ghicage Ave, ; 
Thurmellhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Me ehe 


Heilt Euren Brud) 


Tier pegt l⸗Bru 
peyials , 
weiches ohne Gchmergem 
von Kindern, Frauen und 
Männern Zag und Nat 


etzagen werben — 

Wir fabriziren — 10 der —— — 
ten, von — aufwärtt, — Glafti s Ss 
* n 


ton $1.60 aufwärts. 
Gebärmutterjentung, 


für 
belbtüche, — 
ſchwachen 


—* 
und für vo 
82.00 aufwärts. Geradehalten, 
rn Beine, Arme —— 
Wabrifp fpreifen. — 
tüden, Beine, Pi. und alle 
anderen Verwach ungen werden 
mit unferen Wpparaten 
heilt. it baben das ält * 
ardhtes Bruchband⸗ er 
paediiheg_ Bandagen » Gef 
Is unfere eigene 2.5 in Amerika. Unter⸗ 


uchen und Andäfſen frei von dem größten beuts 
chen „Spesialiten. zu er hoöchſter Aus je ichnungen 
ort 


60 Fifth Ave. nahe Randolph Etr. 
Damen. Hug 


und Biplome für op. Chirurgie, 
Sefhäft offen bis 6 Whr Nbenos: Sonntags 

—AM 
Bruchbänder. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Praſident. 
9 biß 12 Uhr. — FrauensBaudegift:Bevienung 
Ginfew und dbapyelt 


Kommt au uns auerft. zur 
M und Unbeauemli Venen 2 
— find die Bilfigften und beiten. 


Behltes Dentiche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Eourk 


Rhenmatismus, 
Haut : Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bader 


1527 N. Halfted Str, nahe Elybouen 2 
Ri. Lincoln 4424. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN ST®. 


MWirfliche Eriparnifie an Damen : Kleidern und :Wailts 


5 Kleider aus Anderfon’s fchott. Gingham, hübfch kar⸗ 


Ber Se großes. Sortiment zur Auswahl, bei Hand gefältelter 
Stirt mit Band v. einfahem Gingham 

bon harmonirender & 
Fuß, Waiit a. weißer Mllover 
rei, hitbjh tuded und mit niedrigem 
Hals und neuen 2’Aiglon Yermeln— 
eine der neueften Sommer=fyacons, res 
qulärer 8.75 Werth, f. 
Mädchen, 14, 16 u. 18— 
fpeziell file morgen, zu 


87. 50 Kleider, EZ Boplin und importirten Ginahbam in neueften Zunie und 
Prince Ein-Stüd Modelle, 


$15 und $20 hübidhe Seiden-Kleider, 


weiße Roltapunfte, weißer Foulard 
mit marineblauen Polfapunften u. 
ſchwarz u. weiß farrirt. Alle neues 
DO, \er und beliebteften Gffefte, ein- 
J ſchließlich Tunic Overſtirt u. Pa— 


quin Skirt, 


breitem ſchwarzem Band am Fuße, 


ausgezeichnete 


Wagre, ausgezeichnete Ar⸗ 
beit, Größen bis 
20 Wert 


815 und 


latted Stirts, mit niederem Hal3 an 
eben aus weichem merceriged Poplin, in napy, Pinf, hellblau und Sellotrope, und 
farrirte Gingbams, ein fjehr fchöne8 Sortiment von 


Underfons bübjd) 
bis 42, und 14 


w große Auswahl bon Größen, — reguläre, 34 
16 und 18 für Mädden und fhmächttee Damen. — $6.75 +. 
und 87.50 Werthe, herapgefekt auf 


$3.00.6i8 85.00 Linaerie Waifts, 1.95 


3.9 


I Sin glüdliher Einfauf von bochfeinen Waifts. 
beftelten Nummern von unjeren requlären Morräthe. 
Lingerie Waifts, einige haben handbeftidte Vorderjeiten, 
und wieder andere find 
gernirt — die meiften mit hohem &als, 


blauer Youlard mit 


Hobbie = Fffett, mit 


Dualität 


9.15 


reg. 


Waift, 


andere 


lang und furze 


regulär $3.00 bis _ 00, zu 


(4 29 = 
Sen j 
& vi * 


LER 


Konftentinopels ı wilde Hunde. 


Stonftantinopel, Ende Juni. 

Biöher Fonnte der reifende Phili- 
fter fich angeficht3 der wilden Hunde 
Konftantinopels als meftlicher Kul 
turmenſch fühlen und ſeiner Entrü— 
ſtung, ſeinem Mitleid als 
des Thierſchutzvereins rührenden; 
Ausdruck geben. Das hatte man 
zwar ſchon oft geleſen, aber unent— 
wegt war es, wie das Wort Bach— 
ſchich und die verbummelte Polizei des 
Ditensd, das Bratengericht in vielen 
Beichreibungen der türfifchen Haupt- 
ftabt. Das ſoll nun ein Ende haben. 
Wir ſchreiben einen Nekrolog. Die 
Weiſen der Stadt haben beſchloſſen, 
wenigſtens dieſen Unterſchied 
ſchen Morgenland und Abendland zu 
beſeitigen. Hoffentlich glücken ihnen 
andere Verſuche beſſer, denn die Hun— 
de ſind immer noch da und beginnen 
ſich bei etwas verminderter Nachfrage 
nach nahrhaftem Futter, z. B. alten 
in Oel gefallenen Gummiſchuhen, 
wohler zu fühlen als früher, was 
auf ihre Fruchtbarkeit von Einfluß 
ſein wird. Die Jagdgründe der 
Hundevölker find etmas verfchoben 
morbden; Völferwanderungen nad; frei 
gewordenen Jagdgründen haben be— 


gonnen, an Stelle eines bürren gelben | Fenftern hocken ſcharfnaſige alte Grie- Feilsinfel reiſen. 


Hunbeboltes haben mir eines Mor- 
gend einige fräftige Vertreter eines 
Thmarzen Volkes vor unfern Ihüren. 

Hat nun auch der Feldzug, den bie 
Schinderfnehte der Stadt, Zigeuner 
und Griechen nächtlicherweile mit 

Shlingen und fahrbaren Holztiften 
gegen die Hundemelt führt, nicht viel | 
merfbaren Erfolg gehabt, fo fteht er 
bo in den Hundeannalen mit aräß- 
lichen Farben eingefchrieben. Aber 
nicht nur unjere Vierbeiner find bar- 
über entrüjtet, auch der Zmeibeiner, 
der ja mit feiner Lift und Graufam- 
feit fich zum SHerrgott der Thiere ges 
macht hat, wendet fich erftaunt und 
angemidert von dem Schaufpiel ab, 
das ihm durch die Art der Hun dever⸗ 
tilgung geboten wird. Es iſt Nacht. 
Von Menſchen ſind nur Fremde oder 
europäiſch angehauchte Einheimiſche 
auf der Straße; der gute Orientale 
geht nie in ſich, um zu denken, wo 
man einen Guten ſchenkt, er ſchläft, 
feitbem feine lihr auf ein3 fteht, d. h. 
eine Stunde nad Sonnenuntergang, 
denn er hat von der Nacht die merf- 
mürbige Auffaffung, daß fie zum 


Schlafe beſtimmt ſei, woraus er frei⸗ 


lich nicht folgert, daß nun durchaus 
am Tage gearbeitet werden müſſe. 
Junge Herrenwelt und alternde Halb— 
welt, alles „bon pour l'orient“, füllt 
nicht gerade die Straßen, aber belebt 
ſie. Man kommt aus den Kunſthöl—⸗ 
len Peras, wo ſich der Perote mit dem 
neueſten Bildungsfirniß vorſieht, al— 
les von Herrſchaften abgelegte Dinge, 
„bon pour l'orient“. Kümmerliches 
Dreivierteldunkel liegt über der 
Stadt, oft iſt es ganz dunkel, dann 
iſt es am ſchönſten. Aber das iſt na— 
türlich; in einem Land, in dem man 
erſtaunt, wenn ein Fremder im eh 
mer €i3 verlangt, da3 e3 doch nur im 
Minter geben fann, muß die Nacht 
natürlich dunfel fein — Rückkehr zur 
Natur. Da kommt eine wilde Jagd 
Hinter Hunden her, die den Fall er- 
ſichtlich nicht ernſt nehmen, denn die 
älteften Hunde fünnen fich nicht ent- 
finnen, daß man fie jemals gejagt 
hätte! Yußtritte und Knüppelhiebe gab 
e3 genug, aber das Fell mar did ge- 
worden und nahm es nicht übel. Jetzt 
ſchleppt man einen armen Sünder an 
der Schlinge herbei, bald poltert er 
in den Holzkaſten zu den anderen. An 
den Grenzen des Hundereichs ſtehen 
— Felles die Vorpoſten des 

Nachbarſtaates, die feinen Einbruch 
der Flüchtlinge dulden. Grenzftrei- 
Higfeiten nad dem Schema der tür- 
Pit9-Dulgarifchen Dredien cı bredien aus, dahin- 
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ter fommen die Schinderfnechte mit 
Galgengefichtern, um die berbienftooll- 
ften Hundehelden megzufangen. Es 
poltert ſchon gewaltig im Holzkaſten. 
Wären waſchechte altzeitliche Mham— 
medaner auf der Straße, ſo hätten die 
Schinder nicht zu lachen, alles würde 
gegen fie Partei nehmen, aber die pe- 
rotiſche Nachtjugend ift abgebrüht. 
Kein Hund ſetzt ſich zur Wehr; die 
Hunde Konſtantinopels brauchten die 
freundliche Aufmunterung nicht, die 
Friedrich der Große einem blutenben 
Soldaten zugerufen hat: Fähnrich, 
ſterb er ſtill. Der Holzkaſten rumpelt 
davon, die trauernden Hinterbliebenen 
der gefangenen Hunde berathen mur— 
rend, was thun. Sie ſind alle An— 
hanger von Abd ül Hamid, der wußte 


auch, was von dem faulen Meiten zu 
erivarten war. 


| Nicht allen gefangenen Hunden be- 


| 


ı bunthofige Mädeld umfpringen 


| 
| 


gegnen entrüftete Alttürfen. Cine 
anfehnliche Zahl von Holzfiften wen- 
det bei dem Adrianopeler Thor gegen 
| die alten Mauern. Dort hauft in 
Löchern und Gerümpel Zigeunervolf; 
die 
jeltenen ?5remben, bie der Zufall dort- 
hin führt. inige troftlofe Holzhäus- 
chen bilden eine Art Straße. An den | 


| heniveiber und junges Sinbervolf, 


bleich und neugierig mit großen füb- 
lihen Augen. Hier hat noch niemals 
ein Bejen gemaltet, niemal3 feit ber 
türfifchen Eroberung por 457 Jahren, 
und auch wohl vorher nicht in by- 
zantinifcher Zeit, außer auf jenem 
Wege an ber Mauer, ino ba& Kriegs- 
polf vergangener Zeiten entlang zie= 
ben mußte, um in bie Thürme und 
hinter die Zinnen zu gelangen. 3 
mag bier immer orientalifch gebuftet 
haben, heute aber, da hier zmifchen 
den Mauern die — Hunde 
hauſen, wird es ſelbſt den Konſtan— 
tinopeler Naſen, die doch viele Prü— 
fungen beſtehen müſſen, zu viel. Der 
Duft betäubt den Wanderer, nur die 
bleichen Kinder ſpielen weiter, und 
auf Steinen hocken alte Weiber in 
Pluderhoſen. Zwiſchen den Mauerre— 
ſten, wo einſt die rieſigen Schaaren 
in Kettenpanzer undSturmhaube ver=- 
theilt ftanden, mo Efeu und Wildrebe 
auf Trümmern mahfen, bat man 
Duermauern gezogen und Abtheilun- 
gen von ettwa zehn Metern im Gepiert 
geihaffen. Dahinter drängen ich 
mehrere Hunderte von Hunden, heu= 
lend und bellenb, in ihrer Art um 
Hilfe rufend; eine Waflerrinne ift be- 
lagert und befhmußt; um bie bon 
den MWächtern in das 
fenen Brotjtüde entfpinnt ſich zwi— 
hen den Starten eine gewaltige Bal- 
gerei, faft verfinten die Kämpen in 
dem Moraft; andere freffen das Brot, 
und demüthig ftehen die Schwachen 
mit leerem Magen. Wie die Konftan- 
tinopler Hunde burigern fünnen, das 
müßte den Hungerfünftler Tanner 
mit grimmem Neid erfüllen. Sie ha- 
| ben fi das Treffen faft abgemöhnt. 
F ift die Hundehölle, in die wir hier 
| Bliden; bölifche Dünfte dringen durch 
unfere farbolgeträntten Tücher; höl- 
Iifch ift die Frreiheitäberaubung und 
die Enge für unfern freiheitliebenden 
Straßenhund, der minfelnd und 
furdtfam fih no immer nicht von 
dem Erftaunen über das ihm Ange: 
thane erholen fann. nd doch, aud) 
bier, in ber Hölle, gibt e8 ein Foyl. 
Dort, etwas höher hinauf, liegt in 
einem Loc} ber Mauer, breit auf ber 
Seite eine Hundemutter. Die Sonne 
fcheint ihr aufs Well, bie ſechs Neuge— 
borenen liegen wie runde Würftchen 
neben einander und trinfen an der 
Mutter. Die Alte hebt zufrieden ben 
Kopf und let die Kleinen. Gott wie 
Ichön ift da8 Leben: Sie fümpft nicht 
um Brot, fie ift jelbft Brot für die 


Jungen. 
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Nach einigen Tagen leert man die 
Gefängniffe; neue Schreden warten 
der armen Dulder. Mieder geht e3 
mit © Schlingen in die Holztaften und 
mit diefen im Dunfel der Nacht an 
Bord von großen Gegelbooten, bie 
ins Marmararmeer ftechen. Nahe der 
Inſel Platia, wo der Botſchafter Bul- 
wer einmal ein phantaſtiſches Schloß 
erbaut hat, liegt der einſame Kegel 
Oxia. Steil ſteigt er, mit ſpärlichem 
Gebüſch beſetzt, aus dem Meere auf. 
Dort wird das neue Vaterland der 
ausgewieſenen Hunde ſein. Sie werden 
zuerſt Bewohner der Felsinſel, ſenfte 
wilde Kaninchen, ausrotten und dann 
wohl, da die verſprochene ſtadtbehörd— 
liche Verpflegung ausbleiben wird, 
einander auffreſſen, bis nur einer 
übrig bleibt, dem man dann zur Er⸗ 
innerung an dieſe hochweiſe und mohl- 
wollende Art der Löſung der Hundes 
frage auf der Spitze des Felſens ein 
Denkmal ſetzen ſollte — und daneben 
eins für den, der dies Morden aus— 
gedacht hat. 

In der Hundehölle 
Mauern iſt es leer geworden. Die 
Gefangenen ſollen nicht mehr den 
Umweg über die Hölle machen, ſondern 
gleich in die Sommerfriſche nach der 
In dem Mauerloch 
liegt noch die glückliche Mutter; man 
hat ſie nicht mitgenommen, auß Mit- 
leid für alles Jugendliche. Sie hat 
fogar eine Brotfrufte neben fi. Das 
mirb mohl die lebte Mahlzeit auf 
diefer Welt fein. Die Jungen werben 
die Mutter austrinfen, jie tobttrin= 
fen. Wie ſchön iſt das Leben! Und 
dann wartet der Jungen ebenfalls der 
Hungertod, oder im beſten Falle 
Schlinge, Kaſten und Felsinſel, falls 
inzwiſchen der Kampf zwiſchen Be— 
hörde und Hunden nicht zugunſten der 
Hunde geendet hat. 


ver Stiderei, 


1:95 
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SRINMAGES 


zwifchen ben 


Barnums Seldenthaten. 


Am 5. Juli jährte fi zum 100. 
Male der Geburtstag des Erzvaters 
der Reklame, PB. T. Barnums, der mes 
gen der geradezu genialen Unverfroren> 
heit, mit der er den größten Humbug 
zu einer Sehenswürdigfeit aufzubau- 
Ichen verftand, befannt geworben  ift, 
als der Typus de3 Virtuofen auf ber 
Reflametrommel. Barnums Shom und 
fein Mufeum befaß alles, ma3 man 
nur irgend verlangen konnte, er „ma> 
nagte” den berühmten General Däum- 
ling, er mar der Befiter ber einzigen 
Fipfchimeerjungfrau, er zeigte auf 
Munih Wafhington’3 Umme, er hatte 
Angehörige fämmtlicher Völferftämme, 
ein Model des Niagaras, furz, Die 
größten Wunder der Welt, die e3 gab. 

Bezeichnend ift die Art, mit ber er 
das Publitum in feine Austellung zu 
lIoden wußte. Eines Tages 3. B. fam, 
tie er felbit in ſeinen Lebenserinner⸗ 
ungen erzählt, ein beſchäftigungsloſer, 
aber ganz kräftiger Mann zu ihm und 
bettelte ihn an. Barnum hatte fofort 
Arbeit für ihn, natürlich Reflamear- 
beit. Er ftellte ihn für einen Dollar 
den Tag in feine Dienfte und bezahlte 
den Betrag vorher, dann gab er dem 
Manne fünf Ziegelfteine, und mit Die- 
fen mußte der Dann die Reflamearbeit 
beginnen. Unmittelbar in ber Nähe 
pon Barnum3 Mufeum mußte ber 
Mann vier Ziegelfteine auf den Boden 
legen, dann follte er, ohne ein Wort 
zu fagen, von einem zum anderen ge= 
ben, dabei ben Siegelftein ausmechfeln 
und jchließlich in das Mufeum hinein- 
gehen. Diefes anfcheinend ibiotifche 
Verhalten des Ziegeljteinmannes ver- 
fehlte natürlich feine Wirkung nicht, 
bald jahen viele Hunderte in faffungs- 
loſem Staunen zu, wie der Mann bie 
Ziegelfteine vertaufchte und bald ergoß 
Ti) ein Strom von Neugierigen in das 
Mufeum. 

Etwas betrübend waren Barnumd 
Erfahrungen mit Clarf, dem Heraus- 

eber des „Knickerbocker“. Clark ftellte 
arnum wohl ſein Blatt zur Verfü— 


gung, er ſelber aber wußte wohl, was 


— — — — 


von Barnums Wunbern zu halten fei. 
Barnum mußte mande bittere Pille 
bon ihm jhluden. Clark fagte zum 
Beifpiel, nachdem er Barnuma „Ame- 
rifanifche Mufeum“ befichtigt hatte, 
fo etwa3 habe er noch nie gefehen, und 
al? Barnum gefchmeichelt lächelte, 
fügte er hinzu, er hoffe von ganzem 
Herzen, er werde auch fo etwas nicht 
zum zmweiten Male fehen. Ein ander- 
mal fam Clart voller Aufregung und 
fragte Barnum, ob er nicht die Keule 
babe, mit der der Meltumfegler Coot 
getödtet worden fei. Natürlich bejahte 
Barnum bdiefe Frage, dann jebodh 
mußte er fi} von Clark jagen laſſen: 

„Das wußte ich! Ich war ſchon in ei— 
nem halben Dutzend kleiner Muſeen, 
die ſie alle auch hatten: da wußte ich, 
daß ſie auch in dem größten der ame— 
rilaniſchen Muſeen nicht fehlen 
könnte.“ 

In den Annalen der Reklame ſteht die 
Art, in der Barnum die berühmte 
ſchwedifſche Sängerin Jenny Lind bei 
den Amerifanern einführte, faſt bei⸗ 
ſpiellos da. Er hatte ſie nie ſingen 
hören, ſchloß aber aus ihrem großen 
Ruhme mit Recht, daß er mit ihr ein 
gutes Geſchäft machen könne, wenn er 
die Sache „richtig deichſele“ Jenny 
Lind nahm Barnums Anerbieten an, 
obwohl man ihr verſichert hatte, Bar—⸗ 
num ſei im Stande, ſie in einen Käfig 
zu ſperren und gegen 25 Cents Ein— 
trittsgeld auszuſtellen. Sobald der 
Vertrag mit Jenny Lind abgeſchloſſen 
war, der ihr 5000 Pfund in baar und 
Beſtreitung aller ihrer Unkoſten zuſi— 
cherte, rührte Barnum mit gewohnter 
Meiſterſchaft die Reklametrommel. Er 
begann mit einer Annonce in vielen 
Blättern, in der er ſagte, er müſſe Jen— 
ny Lind unter allen Umſtänden den 
Amerikanern zeigen, wenn er auch viel 
Geld dabei zuſetzen würde. Allmählich 
ſteigerte er die Doſis Anpreiſung, die 
das Publikum vertragen konnte, er 
ſetzte einen Preis für eine Ode auf ſie 
aus, und daß feine Spekulation richtig 
war, beiwie3 der Empfang, den man 
der „Ichmedifchen Nachtigall” in Nem 
York bereitete. Die Straßen maren 
feitlih mit Guirlanden und Flaggen 
gefhmüdt. Viele Taufende erwarteten 
am Hafen das Schiff, mit dem fie ein- 
treffen follte.e Kurz, jie wurde em= 
pfangen, ala fehrte ein fiegreicherHerr- 
ſcher aus dem Felde zurüd,. — Wie 
begeiftert.das Publitum für fie mar, 
geht daraus hervor, daß das erfte Bil- 
let für da erjte Konzert $225 ein- 
brachte. Im ganzen wurden für die 
erite Vorftellung 1000 Karten ausge- 
geben, die weit über 10,000 Dollars 
einbrachten. Die Billigfeit erfordert, 
zu erwähnen, dab Barnum jich durdh- 
aus nicht Iumpen ließ: gleich nad} dem 
eriten Konzert bot er der Sängerin an, 
er wolle vom Vertrag zurüdtreten, 
wenn fie einen anderen mit ihm fchlie= 
ben würde, der ihr ein Vielfaches des 
eriten Angebotes zufichertee enny 
Lind, die den Amerikanern wohl aud) 
ohne Barnuma Niefenreflame gefallen 
hätte, ging natürlich darauf ein. 

Einmal im Leben ift e3 dem großen 
Reflamehelden Barnum auch gefcheben, 
daß er Reklame machte, ohne die Ab: 
fit dazu zu haben. Barnıums Truppe 
follte ein großes patriotifches Spefta=- 
felftüd aufführen, das mährend der 
Revolutionzzeit fpielte. Er war etivas 
fnapp mit den Gtatiften und fo bat er 
furzerhand eine Treuermehrtruppe um 
Aushilfe. Die freimillige Feuerwehr 
berjprach fi} hierbon einen befonderen 
Spaf und Abends fchrien und brüll- 
ten Die waderen Spritenleute in ihrer 
Kleidung ala Indianer, Trapper oder 
Soldaten fo wader, daß Barnum e3 
nicht beffer münfchen konnte. Plötzlich 
aber ertönte Feuerlärm und im felben 
Augenblid wurden bie Feuerwehrleute 
ſich ihrer Pflicht bewußt. In ihren 
ſchrecklichen Koſtümen raſten ſie durch 
die Stadt, holten ihre Spritze und zo⸗ 
gen zur Brandſtätte, wo ſie dann in 
ihren ſeltſamen Anzügen ihre Pflicht 
erfüllten. Man kann ſich denken, daß 
Barnums Reklamefeuerwehr noch lan— 
ge das Stadtgeſpräch bildete. 


— —ñ— — — 
Bei König Georg V. au Tifhhe. 


Seit der Thronbefteigung König 
Georgd V. haben, mie eine englifche 
Geſellſchaftszeitſchrift zu berichten 
weiß, die Vorſchriften über die am 
Tiſche des engliſchen Königs zu befols 
gende Etikette eine gewiſſe Erweite— 
rung erfahren. Die Zahl der bei Tiſch 
aufwartenden Diener iſt verdoppelt 
und jeder von ihnen trägt die ſchar— 
lachene und weiße Hoflivree, zu der er 
während der Zeit der Hoftrauer ein 
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Schnelle Raumung Donnerstag 


bon von allen £ Dpd8 und Ends, (Ref und Ends, (Neftern und allgemeinen Kaufnanndwaaren in allen unferen Departements) muß ftattfin- 


den, Dur) diefe Anzeige n. hunderte anderer Offerten, bermerfenswerth durch ihre unerhört niedrigen PBreife. 


Strümpfe 
12: =: 


re fhwarzge baum⸗ 


faden oder gerippten 
Zops, 19c Qualität, 


Leſet! 


Strümpfe 
se |0c 


per Paar für fhwarze 
gerippte baumwollene 
nahtloſe Kinderſtrüm⸗ 
pfe, doppelte Knie, 
Größen 6 bis O. 


Cloaks, nn Damen: Gowns, Sacques 


Bir fordern zur Vergleihung auf in 
größten aller 
Eloaf-Räumungen. Lefet und urtheilt 


Diefer 


dann felbit. 


$2.98 waichbare Kleider für Da- 
men und Mädchen, alle 

hübfchen Stoffe, f. ive: 

niger als 3 Preis für... — 
Waſchbare Skirts, für Da— 

men und Mädchen, $1.48 


Qualitäten, zu 


$12 u. $15 jeid. Goat3 
f. Damen u. Mädchen, 
Berabnefeit im Preis, 
Damen waſchbare Anzüge — 
37: 98 u. $8.95 würde et 
der richtige Preis fein 
u 


55.00 leinene Coats 7 
f. Damen u. Mädchen — 


— re 0. 


Stirkereien 


& Edges, ete. 


18 301 breites 
Schweizer Stide 
rei Flouneing — 
nette durchbro⸗ 
chene Muſter — 


Saat IC 


Stickerei Einfaf- 
fung m. Einfag, 
alle Beliebten 
Mufter, — 12c 


ſchwarzes Band auf dem linken Aermel 
anlegt. König Georg wird von einem 
eigenen Diener bedient, der keinem an— 
deren Tiſchgenoſſen ſervirt. Als König 
Georg und Königin Mary noch Prinz 
und Prinzeſſin von Wales waren, ſpei⸗ 
ſten ſie oft „in Familie“, jetzt ſitzen an 
der königlichen Tafel felten weniger als 
12 Gäſte. 

Das „Diner“ wird in dem großen 
Eßſaal des erſten Stockes im Marl— 
borough-Houſe um 539 Uhr ſervirt. 
Eine Viertelſtunde vorher verſammeln 
ſich die Mitglieder des Hofſtaates, die 
zum Diner befohlen wurden, in einem 
Vorzimmer, das vom Speiſeſaal durch 
ein beſonderes Empfangszimmer des 
Königspaares getrennt iſt. Einige 
Minuten vor Beginn treten König 
Georg und Königin Mary ein, indem 
fie die Anmefenden mit einer leichten 
Verbeugung begrüßen. Das Diner 
wird an einer großen ovalen Tafel 
eingenommen, an ber ber König in 
der Mitte der einen und Königin 
Mary in der Mitte der anderen Seite 
figt. König Georg ift wie fein Vater 
fein Freund endlofer Tafelei. Selten 
fit man, außer wenn Gälte da find, 
länger als dreiviertel Stunden bei 
Tifh. Die Speifenfolge befteht aus 
einfachen Gerichten und meift felten 
mehr als feh3 Gänge auf. Das Ta: 
felgefehirr ift im Marlborough-Houfe 
aus feinjtem Dresdener Porzellan, das 
Ehogeräth aus Silber. Die Königliche 
Kapelle fpielt nur bei befonderen Ge- 
legenheiten. König Georg erhebt fich 
nach Beendigung be Mahles ala Er- 
fter, dann erjt die Königin. Auch das 
war ander8 als fie noch Prinz und 
Prinzeffin von Wales hießen, damals 
war e3 Sitte, daß Königin Mary die 
Tafel aufhob. 

Nachdem man fi von Tifch erho- 
ben hat, begibt jich der Hofftaat mit 
dem Königdpaar an ber Spihe in eis 
ne3 ber Empfangäzimmer. Gegen 11 
Uhr werden die Mitgliever des Hof- 
ftaate8 mit Ausnahme ber Hofbame 
und de Adjutanten vom Diner ents 
lafjen und König und Königin ziehen 
fih in ihre Privatgemächer zurüd. 
Köntg Edward VII. richtete feinerzeit 
nad feiner Ihronbefteigung intime 
Empfangsabende für bie Mitglieder 
feines Hofftaates ein, er befolgte ba= 
mit ben Zmed, bie Mitglieber, bie 
einander zum Theil fremd waren, in 
nähere .„ Beziehung miteinander zu 
bringen. König Georg und feine Ges 
mahlin haben diefe Einrichtung beibes 
halten, denn fie gibt ihnen Gelegen- 
heit, fich jeder»eit mit ben für die ein- 
zelnen Reffort3 verantwortlichen Hof⸗ 
hargen in Verbindung zu fehen und 
Beitimmungen für ben töniglichen 
Hauahalt zu treffen, zu denen fie mäh- 
rend de3 Tages mweber Zeit noch Ge- 
legenhett hätten. 


Eine Orgel aus Beton. 


Menn wir noch ein paar Jahre war⸗ 
ten, fo fehreibt der „Prometheus“, 
werden wir wohl zur Aufſtellung einer 
Liſte derjenigen Gegenſtände, die man 
noch nicht aus Beton herſtellt, nur ſehr 
wenig Papier benöthigen; Beton 
ſcheint das Univerſalmaterial werden 
zu wollen. Aber eine Orgel aus Be- 
ion! Der Ton dieſer Orgel klingt et⸗ 
was amerikaniſch. Ihr Ton ſoll abex, 
wie die amerikaniſche Zeitſchrift „Ce⸗ 
ment” behauptet, recht gut Klingen, 
obtoohl die in Rebe ftehende, für einen 
Konzertfaal beftimmte Orgel Kaften 
und Pfeifen aus Eifenbeton befikt. 
Diefes Material fol, neben anderen 
Vorzügen, dem Holz gegenüber für den 
Drgelbau befonders den Vortheil ha= 
ben, daß e3 pollfommen unempfindlich 
gegen Zemperaturfchmanfungen und 
Mechfel der Luftfeuchtigkeit ift. — 
Und da e3 fi um den alles erobern= 
ben Beton Handelt, wagt auch ber 
Steptiler faum zu zitiren: Se non 
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Coat⸗Facons, wth. 69€ 


Hodhfeine Männer: Dean $2.00 


u. $2.50 Qualitäten — in gt 

SER bon 14 bi8 17 — 15 
—— 4+in-.Hand Ties für Männer, 
mwendbar u. aefaltete Facons, 29€ 


große Auswahl fhöner Multer, 
50c und 75c-Werthe, zu 


> RENNEN > 


Sangl an zu Maren! Iparen! 


Bleibt beim Sparen. — Madıt 
jeden Samftag zu einem Spar- 
Tag. — Beginnt diefe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 3 Brozent 
Zinfen. — Ihr könnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 


‚SAVINGS BANK 


FOREMAN BROS. 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr. 


Beftäude beinahe eine 
Million Bollars. * 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


10 La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Kapital und Weberfihun 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſibdent, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwuünſcht und wer⸗ 
ben au den liberalſten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit lonſerbativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifefon® 


500 feine Lotten 
in Sud DatPart 


(füblil$ bon 12. Strate und weſtlich von Lom⸗ 
bard e) 


von $250 bis 8300 
auf monatliche Abzahlungen. 
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WALLECK BROS,., 

1669 Bine u Avenne, Ede 18, Strafe. 
Übend3 offen 

Ba ir ae 12. &tr. und Dat Bart Ave, 

ffie 2—Ede 12. Str. und Hinklanb Abve. 

23iul,famt,2m 


Geld zu verleihen 
eiitiehen Bedingungen. 
Borzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftetß an Hand. 


ä HOLINSER & Co. (Ino) 
| Suite 201-205. „In Washington tr, 


1 Stats, antfaıno® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Brunbeigenthum z verleihen, 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


— 


Wein ſüt mediziniſche Zwecke 


Wir ſenden eine oder zwei Proben a gan 
duraskäneten Weinen an Iedermann, ber un 
feinen Namen und Abreffe einfendet‘ oder bei 

orzeigung diefes Koupons in unferem Gefhäft. 
Wir haben ein Neftaurant und Weinftube aus 
Acliehlicy für Damen und Kinber. 
Port, Sherry, weiße und zothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


dc, 50 db 7be l 
— halbe AO um: en 
Man fehe die Preiälifte, 


72 Ost Adams Str.- 


(Bafement, gegenüber ber air.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


yelichen Rüumungs-Verkäufe. 


Dieſe Offerten repräfentiren ı nur 
zwei von den vielen, vielen außer— 
gewöhnlichen Räumungs-Werthen, 
welche unſere Kunden bei 
Einkäufen morgen in unſerem La— 
den erwarten. — Leſet: 

Prachtvolle Muslin 
für Damen — ſo kleidſam, als nur 
ein Nachtkleid gemacht werden kann, 
bis vor kurzem wurde dieſe Kleider 
zu $1.25 verfauft—-da tpir vor der 
Aufnahme uns 

befinden, gehen Diefelben 


ihren 


= Nadhtkleider 


Diefe Fühlen und bequemen Dreif- 
ing Sacques follten die Dameıı zu 
hunderten herbeiziehen— 
75e Qualitäten — 


bc 


Männer werden erden Hemden sum Roflenpreis kaufen Anyüge und : 


Beinklcider * 
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Kniehvien, Grö- V 


Ben 4 bis 17 
teinfte reinwoll‘ 
Sto Töc re 


| mungs- 
preis 


; K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 4 


Linien zu 
den billigſten Preiſen. 


Geldjendungen "° 


allen 

Plätzen der Weltz zweimal wö⸗ 
chentlich. 
und 5 » progentigez 

Bonds; Kapital und Zinfen von 


mir garanttrt. 
notarielJ 


Vollmachten rn 
Erbſchaften eingezogen. 


Barihuk auf alle Erbihaften md 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
i8junt,mifamo,bh 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamihip Co. Lid 


Extra bi llig nach — — Bra 


men, Hamburg, Antwer« 

ben, Berlin, Dperberg, Wien, Bubapeit, Te 

mesvar und allen Pläken in on New 

ort nad Rotterdam $45.00 Ka — 

37.50 in 2. Kajüte, auf boppeifärauß gen 
Schnelldampfer 


Abfahrt von Chicago 2., 16. —* 30. Auguſt. 
Ueberzablung, 1 Lid. 
Keinerlei Kbzrablung, Unanneom 


feiten mit unnützes 
Warten im Hafen, er unnüge ——e— 
Wenden Sie ſich a 
vVES EB L Er 95 
— ——— 17—19 Broadway, NemwPork, 
ober an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weftlide General:Agenten, 


70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg, bis 6 Abend3. Eonntag 9—12. 


27Tteb,fonmomifr® 

. 

Schiffsfarten 
Extra billig für Auguſt. 

52 > nah Hamburg, Bremen, YXıtt» 
werpen, Rotterdam. 

31 nad) Wien, Bubapeft, Temesvar, 
Szegedin. 

eat — — se. Alam nd 6 Bete 

en en olt En % — ——— 

Sei een ften und, Trandferipefen. Kajüten- 

breife von 33 bis 483 Dollars. 

Anton Boenert, Senerafagent 


268 Süd Clarf Str. 


. Stel Kaiferhof. 


n Chicago feit 1871. 
— ni 1 momifrſon ls. 


J. $. LOWITZ 


216 $. OLARK STR. vihe 
Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


übe Si AL. dv nad D T 
f rei nein, Kukıand, San an 


Erb Inafien, ‚Bo! Ihnachten, 


eldfendungen. 
Vrompte und, reelle Bedienung anrantirt. 


Often bis 6 Uhr Ubends. Sonntags 9 bis 2 ® 
unmife mas 


H.Llaussenius& Co. 


gegrũndet 1864 durch 
H. OLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, Bollmaditen, 


Bediel, Boftzahlungen, Militär: u. Bene 
flensfachen, NRoiariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Hi 6 Uhr Adenda, : sis 12 um 
nov. m 
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